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vorbericht ^3^
zum kjaushaltsplan der provinzialverwaltung der Nheinprovinz

für das Rechnungsjahr vom 1. Kpril 1937 bis 31. März 1938.

^. Überblick über die Finanzwirtlchaft des provinzialverbandes im
Rechnungsjahre 1936/37.

Vei einer provinzialverwaltung läßt sich der Abschluß eines Rechnungsjahres auch dann noch nicht ein¬
wandfrei übersehen,wenn V« des Rechnungsjahres abgelaufen sind. Das liegt einmal daran, daß noch über den
1. April 193? hinaus für das abgelaufene Rechnungsjahr Zteuerüberweisungen und Umlagezahlungen eingehen,
daß der Umlageeingang in den einzelnenMonaten sehr schwankt, daß die weitverzweigte Anstaltsuerwaltung
den Klaren Überblick über den Abschluß erschwert— weil Erstattungen und Verrechnungen, die das Vild des
Abschlusses erst abrunden, erst bei Abschluß der Vücher durchgeführt werden Können — und schließlich, weil
für den AbschlußwesentlicheAbrechnungenmit den 3tadt- und Landkreisen bezüglich der diesen zu erstattenden
Ausgaben für Landhilfsbedürftige noch ausstehen. Mit diesem Vorbehalt Kann gesagt werden, daß der Verlauf
des Rechnungsjahres 1936/37 ein durchaus befriedigenderwar. wenn auch die im Etat vorgesehenenAnsätze
an Zteuereingängen im Augenblicknoch nicht erreicht sind, so läßt sich doch mit ziemlicher3icherheit sagen, daß
sie überall erreicht werden. Auch die provinzialumlage ist im Rechnungsjahre verhältnismäßig gut einge¬
gangen, ein Umstand, der das Gesamtbild des Abschlusses naturgemäß auch günstig beeinflußt. Die Ausgabe¬
steigerung, die im Nachtragsetat bei der Position „Ausgaben für Landhilfsbedürftige" vorgenommen werden
mußte, wird sich anscheinend in der vorgesehenenHöhe nicht als notwendig erweisen. Reim Etatabschnitt „volks-
fürsorge" ließen sich notwendigeMehrausgaben durch Einsparung auffangen. Vei dieser Zachlage wird es mög¬
lich sein, ohne daß der Ausgleich bei dem Rechnungsabschlußgefährdet ist, außerplanmäßige Ausgaben zu decken,
die im Verlauf des Rechnungsjahres nicht zu umgehen waren. Es handelt sich insbesondereum folgende Posi¬
tionen :

300 000 H^ Mehrausgaben bei der Stratzenunterhaltung,
412 000 K^ Mehrzuschuß zum Talsperrenbau Zchwammenauel,

50 000 K.^ Mehrausgaben für die Restauration des ZimeonsKlostersin Trier.

Die Mehrausgabe bei der Ztraßenunterhaltung hängt mit der Tatsachezusammen,daß, wie später noch
eingehender darzulegen sein wird, die im provinzial-haushaltsplan vorgesehenen Mittel für die Landstraßen
I. Ordnung noch unzureichendsind, sodatz ein starker verfall dieser Ztratzen im Gegensatz zu den Reichsstraßenzu
befürchten ist, wenn nicht alles Mögliche getan wird, um dieser Entwicklung Einhalt zu gebieten, schon jetzt
sei auf die diesem Vorbericht beigefügte 1<arte über den derzeitigen Unterhaltungszustand der Landstraßen
I. Ordnung verwiesen.

Der hohe Mehrzuschutz für den Talsperrenbau Zchwammenauel hängt mit den ZchwierigKcitenzusam¬
men, welche die Vauausführung dieses wasserwirtschaftlichund grenzpolitischgleich bedeutsam großen Werkes
gefunden hat. Der ebenfalls bewilligte Mehrzuschußdes staates steht zum Mehrzuschuß der Provinz im Ver¬
hältnis 2:1. Der 5taat hat seinen doppelt so hohen Mehrzuschußdabei an die Voraussetzunggeknüpft, der sich
die Provinz nicht entziehen Konnte, daß auch die Provinz sich zu der Vereitstellung ihres Mehrzuschussesent¬
schlösse. Die Restauration des öimeonsklosters in Trier hat ein so überraschend großartiges Ergebnis gehabt,
daß es falsch gewesen wäre, wenn man die in Durchführung begriffenen Arbeiten auch nur vorübergehend unter¬
brochenhätte.

ZusammenfassendKann gesagt werden, daß der ordentliche Haushaltsplan 1936/37 voraussichtlichohne
Fehlbetrag abschließenwird. Noch erfreulicher aber ist das Vild, das die Entwicklung des Zchuldenstandesdes
provinzialverbandes bietet. Der Zchuldenstanddes provinzialverbandes belief sich per 31. Dezember 1935
auf 90 767 868,40 Ä^/i. Darin eingeschlossen war eine Verschuldungdes provinzialverbandes beim Umschul-
dungsverband in Höhe von 26 031 400 K^. Demgegenüber beträgt der Zchuldenstand des provinzialver¬
bandes per 31. Dezember 1936 75 523 663,38 H/i. Reim Umschuldungsverband war der provinzialverband
per 31. Dezember 1936 noch verschuldet mit 15 911 164,50 H.,7. Der provinzialverband hat diese Verbesserung
seines Zchuldenstandesdadurch erreicht, daß er einmal die im Haushaltsplan vorgesehene planmäßige Tilgung,
ohne sich nennenswert weiter zu verschulden,durchgeführthat. weiter hat der provinzialverband die Rückflüsse,
welche sich aus der Abdeckung der KonsoIidierten3ahIungsrückständeder5tadt'UndLandKreise ergaben,ordnungs.
gemäß zur verstärkten Tilgung verwendet. Eine Reihe von 3tädten hat dabei ihre KonsolidiertenRückstände
durch Zahlung von Umschuldungsbriefenausgeglichen und auch diese wurden der verstärkten Tilgung zugeführt.
Endlich hat der provinzialverband auf Wunsch des Ministeriums im Rahmen einer Neuordnung seiner Fonds
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einen größeren Lestand an Umschuldungsbriefenan den Umschuldungsverband abgeführt. Der provinzialver-
band glaubt in allem ganz im sinne der ministeriellenAnweisung gehandelt zu haben, z. V. auch der Nusfüh-
rungsanweisung zur Nücklageverordnung vom l7. Dezember l936 welche „al2 oberstes finanzpolitischesGebot
für die Gemeindendie Nücklagebildung und die zusätzliche schuldentilgung" bezeichnet. Leide Maßnahmen, so
heißt es in der zitierten Nusführungsanweisung „sollen die innere finanzielle Gesundungder Gemeindenweiter¬
führen und dazu beitragen, den Kapital- und Geldmarkt für die durch den Ausbau unserer Wehrmacht bedingten
erhöhten Anforderungen des Neiches frei zu machen bzw. zu stärken. Aus diesem Grunde wird es in dem haus-
haltserlaß l936 als eine Ehrenpflicht der Gemeinden bezeichnet,durch weitgehenden verzicht auf die Inan¬
spruchnahmeneuer und durch verstärkte Rückzahlung alter Kredite, die Ziele der Neichsführung wirksam zu
fördern."

L. Der Haushaltsplan 1937/38.
Lei Kufstellungdes Haushaltsplanes 1937/38 mußte vor allem folgenden Tatsachen Rechnung getragen

werden:
1. Die sich noch immer fortsetzende steigerung der Neuüberweisungen zur Fürsorgeerziehung, namentlich von

Kindern im schul- und vorschulpflichtigenAlter wird aller Voraussicht nach auch im Rechnungsjahre l937
anhalten. Vezüglich der Gründe, die diese steigerung veranlassen, wird auf die Einzelbegründung zum Haus¬
haltsplan der Fürsorgeerziehung verwiesen. Cs ist ein Neuzugana von mindestensMM Zöglingen zu erwar¬
ten und dieser Mehrzugang trifft einen Haushaltsplan, der, weil eine ähnliche Zteigerung bereits im Rech¬
nungsjahr 1936/37 zu verzeichnenwar, alle vorhandenen Ersparnis- und verbilligungsmöglichkeitenbereits
weitgehendstausgeschöpfthat. Der im Haushaltsplan vorgeseheneMehrzuschuß zur Fürsorgeerziehung von
rd. 6NN NNO K.^ läßt sich bei dieser Entwicklung nicht umgehen.

2. Es ist unbedingt erforderlich, daß in dem Grenzgürtel, der die Kreise Aachen-Land, Monschau, schleiden,
vrüm, Vitburg, Erier-Land, saarburg umfaßt, von allen dazu berufenen stellen — nicht zuletzt also auch
vom provinzialverband — Maßnahmen getroffen werden, welche die Lage in diesem Grenzgürtel unter grenz¬
politischen Gesichtspunktenverbessernhelfen. Die in Aussicht genommenenMaßnahmen lassen sich nur durch¬
führen, wenn die Position Kapitel 9 Eitel 2 „Für besondere Aufgaben im Grenzgebiet" um 2NN NNN H^
verstärkt wird.

3. Im vrovinzillletat fehlt bisher die von der Nücklageverordnung vorgeschriebeneZuweisung an den Grund¬
erwerbs- und Erweiterungsfonds. Eine Zuweisung von 150 NNN .N/^ dürfte bei einer Verwaltung von der
Größe und vielgestaltigkeit der provinzialverwaltung die unterste Grenze sein.

4. Im Nahmen des Arbeitsbeschaffungsprogrammsder Neichsregierung sind s. Zt. für straßenbauzwecke bei
der DeutschenGesellschaftfür öffentlicheArbeiten umfangreiche Kredite aufgenommen worden, für deren
Kapitaldienst das Neich Freijahre gewährte, die teilweise jetzt ablaufen, sodatz die Verpflichtung zur Era-
gung des Kapitaldienstes für den provinzialverband beginnt. Die AusgabepositionKapitel 20, 22 c erhöht
sich dadurch um über 2N0 NNN H.^.

5. Die Tilgung der schuld des vrovinzialverbandes beim Umschuldungsverband wirkte sich 1936/37 nur für
V- Iahr aus, da die Tilgung erst mit dem 1. Oktober 1936 einsetzte, während sie sich 1937/38 für ein ganzes
Jahr auswirkt. Da die schuld des vrovinzialverbandes beim Umschuldungsverband(stand 31. Dezember
1936) noch rund 16 Mill. H^ beträgt, ergibt sick, dadurch ein Mehr von 1V2°/o von diesen 16 MM. H^.
d. h. 240 NNN H.^.

6. wie oben schon Kurz erwähnt, muß alles getan werden, um, soweit nur irgend möglich, den fortschreitenden
verfall der Landstraßen I. Ordnung zu begegnen,wie er sich aus der diesem Vorbericht beigefügten Karte
Klar ergibt. Ungefähr rund 12,5°/o aller Landstraßen I. Ordnung sind heute mit schildern „schlechte
Wege strecke" versehen. Das ist ein unhaltbarer Zustand. Nicht mit Unrecht wurde Kürzlichdie zu
gering dotierte Ausgabeposition für die Unterhaltung der vrovinzialstraßen als der „unsichtbareFehlbetrag
im Haushaltsplan der provinzialverbände" bezeichnet.Um diesen unsichtbarenFehlbetrag möglichst herab¬
zudrücken, ist im ablaufenden Nechnungsjahr bereits die Haushaltsposition für provinzialstraßenunterhal-
tung um 3NN NNN .H^ erhöht worden, wenn sie jetzt um weitere 30N NNN H^ii, also insgesamt um 6NN 000
H^ gegenüber dem Haushaltsansatz des Vorjahres erhöht wird, so bedeutet das auch jetzt nur einen reinen
Unterhllltungsaufwand von rund 697,7N H^, der noch immer unzureichendist. Zusammen mit der ein¬
maligen Zuweisung für forstfiskalische straßen und deren zweckgebundeneVerausgabung wird diese Er¬
höhung aber doch wenigstens eine Erleichterung der stratzenunterhaltungssorgen mit sich bringen. Die Er¬
höhung dieser Position liegt auch ganz im sinne des ministeriellen Erlasses vom 30. Januar 1937 über
die Haushaltsführung der Gemeindenund Gemeindeverbändeim Rechnungsjahre 1937/38, in dem es heißt,
daß alle Mehreinnahmen noch mehr als bisher dem Zwecke der straßenunterhaltung zuzuführen seien,- da¬
neben sei auch im Nahmen der verfügbaren Mittel der Förderung des Nadfahrwegebaues, dem angesichts
der zunehmendenverkehrsentwicklung auch größere Vedeutung zukomme, erhöhte Aufmerksamkeit zuzu¬
wenden. Man Kann diese Ausführung des Ministerialerlasses nur wiirmstens begrüßen und mit Vefriedi-
gung feststellen,daß der Ministerialerlatz eine ausreichendeDotierung der straßenunterhaltung als „für die
Zukunft des Deutschen Volkes lebenswichtig" herausstellt, „damit die straßen den gesteigertenAnforderungen
des Verkehrs allmählich angepaßt und auch die großen Geldwerte, die in ihnen angelegt sind, erhalten wer¬
den". Auch die Mittel für die Radfahrwege sollen aus Kapitel 20 Eitel 21 und aus Kapitel 35 Eitel 8
gedeckt werden. Letzterer Eitel ist ebenfalls um 20 NNN H^i erhöht worden.



Die unter 1—6 vorstehend aufgeführten Mehrausgaben bedingen einen Mehraufwand von rund
2 Millionen H//i. 3ie übersteigen damit in Höhe von rund 300 000 H^ die Mehreinnahmen, die infolge der
günstigen Entwicklung der Gewerbesteuerbei der provinzialumlage in Höhe von 1,7 Millionen H^ zu erwarten
sind. Es ist bei der Etataufstellung gelungen, nicht nur diese 300 000 Ä^ durch Einsparung an anderer stelle
auszugleichen, sondern auch einen Ausgleich zu schaffen, für andere unvermeidbare Mehrausgaben, beispielsweise
auf dem Gebiete der Iugendwohlfahrt, das auch der Ministerialerlatz als ein Aufgabengebiet erklärt, welchem
soweit möglich,erhöhte Mittel zuzuwenden sind. Dabei bewährte sich die Vermeidung neuer Zchuldaufnahme
und die systematische Abtragung von schulden in den beiden letzten Jahren, welche den Zuschuß der Finanzver-
waltung zur schuldenverwaltung wesentlichabsinken ließ.

In formaler Hinsicht sei noch bemerkt, der der vxovinzialverband bei Kufstellung des Haushaltsplanes,
der an sich durchaus beachtlichenAnregung des Uechnungsprüfungsamtes nicht gefolgt ist, bei den Fürsorge¬
erziehungsheimen die bisherigen Untertitel „Metzgerei und Väckerei" aus dem LandwirtschaftlichenUnterhaus-
hllltsplan auszugliedern und in den Titel „VeKöstigung"einzubauen. Ebenso ist davon abgesehen worden, die
siflegekostenfür Taubstumme und Vlinde als Einnahme, außer bei Kapitel 43 nochmals als Einnahmeposition
beim Unterhllushllltsplan der Taubstummen- und Vlindenanstalten aufzuführen. Der vrovinzialverband ist
dabei von der Kuffassungausgegangen, daß derartige Umstellungen, die die vergleichbarkeit zwischen den ein¬
zelnen Haushaltsplänen erheblich erschweren, zweckmäßigzurückgestellt werden, bis das angekündigte mini¬
sterielle haushllltsschema vorliegt.

Düsseldorf, den 7. Mai 1937. Der Gberpriisident der Nheinprovinz
(Verwaltung des vrovinzialverbandes)

Eerboven
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Erläuterungen.

^) Ordentlicher Haushaltsplan,
l. Finanzverwaltung.

Einnahme.
«apitel t:

Der Überschutz des Rechnungsjahres 1935 in hohe von 385 277,90 HU ist bereits im Laufe des Rech¬
nungsjahres 1936 an die Kusgleichsrücklageabgeführt.

«apitel 2:
Der Knsatz bei der Dotation, bei der Reichseinkommensteuer, der ReichsKörperschaftssteuerund der

ReichsKraftfahrzeugsteuerist errechnetunter Zugrundelegung der Zchätzungendes Runderlasses des Reichs- und
preußischen Ministers des Innern über die Haushaltsführung der Gemeindenund Gemeindeuerbändevom 30.
Januar 1937. Die wenigereinnahme bei der Dotation ergibt sich dabei aus der Änderung des Preußischen llus-
führungsgesetzeszum Finanzausgleichsgesetzinfolge des volksschulfinanzgesetzesvom 2. Dezember 1936 (G.5.
3. 161).

Vei der provinzialumlage nach dem Maßstabe der Reichssteuerüberweisungensind ebenfalls die 3chät-
Zungen des angeführten Runderlasses vom 30. Januar t93? Zugrundegelegt. Vei der provinzialumlage nach
dem Maßstabe der Realsteuern ist aufgrund des von den 3tadt- und Landkreisen gemeldeten Realsteuersolls nach
dem Ztllnde vom l. Ianuar 1937 ausgegangen worden. Vei 2 Landkreisen,bezüglichderen die Meldungen über
das Realsteuersoll nach dem 3tande vom 1. Januar 1937 bei Kufstellung des Haushaltsplanes noch nicht vor¬
lagen, die aber das Gesamtergebnis nur ganz unwesentlichbeeinflussenKönnen, ist das Realsteuersoll nach dem
stände vom 1. Januar 1936 Zugrundegelegt worden. Vei der provinzialumlage nach dem Maßstabe der Vürger-
steuer war zu berücksichtigen, daß gerade bei der Lürgersteuer das Kufkommen innerhalb der einzelnen Iahre
bei einzelnen Gemeinden teilweise außerordentlich schwankendist. Es war ferner zu berücksichtigen,daß das
für das Rechnungsjahr 1935 ermittelte Kufkommendas Kufkommen für das Rechnungsjahr darstellt, d. h. die
bis zum 30. Iuni über das Rechnungsjahr hinaus eingehendenVürgersteuerzahlungen an die Gemeindenerfaßte,
während nach der neuen Fassung des preußischen Kusführungsgesetzeszum Finanzausgleichsgesetznunmehr dos
Kufkommen i n dem Rechnungsjahre zugrunde zu legen ist. Ts ist demgemäßbei der Verechnung der provinzial-
Umlage nach dem Maßstabe der Vürgersteuer das für 1935 ermittelte Kufkommen abzüglich eines Latzes von
10«/n zugrunde gelegt worden.

«apitel 3 Titel 2 d und e:
Nach den Vestimmungender Rücklageverordnung sind die Zinserträgnisse der Rücklagen den Rücklagen

selbst Zuzuführen. Die bislang hier veranschlagten Zinseinnahmen aus Wertpapieren und aus vorübergehender
Knlllge sind deshalb in Wegfall gekommen,soweit es sich dabei um Erträgnisse der Rücklagenbestände handelt.

«apitel 3 Titel 26:
Der Rückgang der Zinseinnahme ergibt sich aus der Kbdeckung der Zahlungsrückstände der 3tadt° und

Landkreise.

«apitel 4l>:
Der Rückgang der Tilgung aus Vaudarlehen gegenüber dem Vorjahre erklärt sich daraus, daß im Vor¬

jahre außerordentliche Tilgungen veranschlagt werden Konnten.

K u s g a b e.
«apitel 3 Titel 3:

Die Kbführung an den in der Rücklageverordnung vorgesehenenGrunderwerbs- und Erweiterungsfonds
ist hier erstmalig vorgesehen.

«apitel 9 Titel 2:
vergleiche den KIlgemeinenVorbericht.

«apitel 9 Titel 3:
Kufgrund einer von dem zuständigen Finanzamt Düsseldorf°5üd vorgenommenen Vuch- und Vetriebs-

prüfung für den gesamtenVereich der provinzialverwaltung ist unter Umständen mit einer erheblichen steuer¬
lichen Mehrbelastung des provinzialuerbandes zu reckmen, wobei auch eine Nachveranlagung für die Ver¬
gangenheit in Frage Kommt. Kutzer der Frage der Umsatzsteuerpflichtist auch die Frage der Rörperschaftssteuer-
pflicht und der Gewerbesteuerpflichtdes provinzialuerbandes noch durchaus im Fluß,- ebenso ist noch nicht
abzusehen,ob sonstige steuerliche Rückwirkungen eine Inanspruchnahme provinzieller Mittel erforderlichmachen.



II. Allgemeine Verwaltung.
Ausgabe.

«apitel 13 Titel 1:
Die Mehrausgabe ist im wesentlichen notwendig geworden durch Vermehrung der Stellen des gehobenen

und des einfachenmittleren Vürodienstes.

«apitel 13 Titel 3:
In dem Mehrbedarf sind enthalten:

die Vergütungen für 5 Techniker, die bisher aus Kap. 20,3 besoldet wurden, ferner die Vezüge für 7 neu
einzustellende technische Hilfskräfte der Ztraßenbauuerwaltung, dann die Vergütung für einen auf die Haupt¬
verwaltung übergegangenen, bisher bei der Landesplanung beschäftigten Diplomlandwirt, die Vergütung für
zwei juristischeHilfsarbeiter (Assessoren) und für die Einstellung von ZchreibKräften,die durch das anwachsen
der Geschäfte erforderlichwird.

Unter verücksichtigungder den Vermehrungen gegenüberstehenden Abgänge ergibt sich das Mehr von
47 000 H^l.

«apitel 13 Titel 4:
Die Mehrausgabe entsteht durch Einstellung eines Voten, eines Pförtners und des Reinigungspersonals

für das Haus Adolf-Hitler-Stratze35.

«apitel 13 Titel K:
Die Ausgabe ist entsprechend der Kopfzahl der Veamten und Angestelltennach dem Ministerialerlatz vom

17. Mär? 1936 (MVliv. 3. 369) festgesetzt.
«apitel 13 Titel 8:

Die ÜbertragbarKeit dient einer sparsamen Vewirtschaftung der hier vorgesehenen Mittel.

«apitel 13 Titel 10»:
Der Mehrausgabe steht eine Mehreinnahme von 1000 H.U gegenüber. Ferner ist in dieser Position

nunmehr eine Ausgabe von 2000 H.//i eingebaut, die bisher zu Lasten der Ztraßenverwaltung ging. AIs 2. Kate
für die Veschaffungvon 10 neuen Lchreibmaschinensind 3 500 H//^ und für eine für die LandeshauptKassezur
Erleichterung ihres GeschäftsbetriebesnotwendigeAdressiermaschine 800 H^ vorgesehen, wie bereits im Vor¬
jahre ausgeführt, ist ein großer Teil der vorhandenen Zchreibmaschinen über 12 Iahre im Gebrauch; diese müssen
unbedingt durch neue ersetzt werden.

«apitel 13 Titel INI,:
Das wissenschaftliche Zchrifttum hat infolge der dauernd fortschreitendenUmgestaltung des deutschen

öffentlichen Lebens einen wesentlich größeren Umfang angenommen. Die alten Kommentare sind zumeist überholt
und müssen allmählich ersetzt werden. Das Gleiche gilt für das Zeitschriftenwesen.

Aus diesem Grunde ist eine Erhöhung des Haushaltsansatzes um den Vetrag von 2 000 HU für das
Rechnungsjahr 1937 erforderlich.

«apitel 13 Titel 10 o:
Der Mehrausgabe von 8 000 H.U steht eine Mehreinnahme von 7 000 HFi gegenüber. Die tatsächliche

Mehrausgabe von 1 000 H^i erklärt sich aus der Zunahme des Geschäftsumfanges.

«apitel 13 Titel 1N^:
Der Etatanslltz für das Rechnungsjahr 1936 war, wie sich auch aus der Istausgabe von 1935 ergibt,

zu niedrig. EZ mußten eine Reihe notwendiger Anschaffungenfür 1937 zurückgestelltwerden.

«apitel 13 Titel IN?2.
Als einmalige Ausgabe mutzten für die Veschaffungneuer schränke in verschiedenen Vüros 3 000 HU

sowie für Veschaffungenfür den Weißen 5aal usw. ebenfalls 3 000 NU vorgesehen werden. Der Rest wird
für Anschaffungenim Zusammenhang mit der Verlegung von Vüroräumen, Einrichtung des Hauses Adolf-Hitler-
Ltratze 35 benötigt werden.

«apitel 13 Titel 10 x':
Der für lichtbildnerische Zwecke der Hauptverwaltung vorgeseheneLetrag wurde bisher bei dem Landes-

jugendamt verrechnet.

«apitel 13 Titel WK:
vgl. den verrechnungshllushalt der Rraftwagendienststelle.

«apitel 13 Titel 11 und 12:
Die Ansätze müssen entsprechend dem tatsächlichenVedürfnis erhöht werden.



/«apitel t3 Titel 20?:
Auf die Notwendigkeit sportlicherVetiitigung der Veamten und Angestellten ist wiederholt von maß-

/ gebender 3eite hingewiesenworden (vgl. insbefondereden Aufsatz von Ministerialdirektor 3eel in der National-
! sozialistischen Veamtenzeitungvom l9. Iuli 1936 3. 55l). Der provinzialverband hat bisher für diesen auch
" von ihm geförderten Zweck laufend Mittel aus dem Titel „Unvorhergesehenes"zur Verfügung gestellt. Da es

sich um regelmäßig wiederkehrendeAusgaben handelt, ist für diesen Zweck erstmalig eine besondere Ausgabe¬
positiongeschaffen worden.

Uapitelt3Titel20l,:
Die bisher aus Kapitel 9 Titel 1 „Unvorhergesehenes"geleistetenausgaben für Ausschmückungder

Dienstgebäude an den nationalen Feiertagen, für die Abhaltung von Gemeinschaftsfeiern,für Nachruf und
Kranzspenden bei 5terbefäIIen usw. sind auf Anregung des Nechnungsprüfungsamtes erstmalig in einer beson¬
deren Etatposition vorgesehen, da es sich um regelmäßig wiederkehrende Ausgaben handelt.

UapttelI3Titel20i:
Lei dem in Einnahme und Ausgabe durchlaufendenDosten handelt es sich um die auf Grund von Feuer¬

versicherungs-verträgen dem Provinzialverband ZufließendeEntschädigungenfür Vrändc, die der hochbauab-
teilung zur Behebung der schaden zur Verfügung gestellt werden.

Hl. Verkehrswesen.
Nach dem Gesetz vom 26. März 1934 über die einstweilige Neuregelung des straßenwesens und der

3traßenuerwaltung bzw. nach der auf Grund des Gesetzes getroffenen Regelung sind dem provinzialverband
folgende Aufgabengebiete zugewiesen.-
1. die Unterhaltung und Verwaltung der Landstraße» I. Ordnung in einer Länge von 5 566 Km einschl. der

Landstraßen I. Ordnung des oldenburgischenLandesteiles VirKenfeld,der mit dem 1. April 1937 der Nhein-
provinz als Kreis angegliedert wird. Die Ortsdurchfahrten im Zuge dieser Ztratzen in Gemeindenmit mehr
als 6 000 Einwohnern in einer Gesamtlänge von 488 !<m werden von den Gemeinden unterhalten und ver¬
waltet, die hierfür einen Anteil aus der dem provinzialverband zufließenden Kraftfahrzeugsteuer erhalten.

Das Netz der Landstraßen I. Ordnung hat danach eine Länge von 5 566 > 488 -6 054 Km.
2. die Verwaltung der Neichsstraßen einschl. der im bisherigen oldenburgischenLandesteil Dirkenfeld gelegenen

strecken in einer Länge von 2 611 Km. Die Ortsdurchfahrten im Zuge dieser straßen in Gemeinden mit
mehr als 6 NNO Einwohnern in einer Gesamtlängevon 543 Km werden von den Gemeindenunterhalten und
verwaltet, die hierfür ebenfalls einen Anteil aus der dem provinzialverband zugewiesenen Kraftfahrzeugsteuer
erhalten.

Das Netz der Neichsstraßenhat demnach eine Länge von 2 611 -^543^3 154 Km.
während das Neich die Kosten der Unterhaltung der außerhalb der Grtslagen mit mehr als 6 000

Einwohnern liegenden 3traßenteile (2 611 Km) trägt, geht die Verwaltung dieser stratzen auf Kosten des
vrovinzilllverbandes' das Neich ersetzt hiervon nur die Kosten für vorübergehend eingestelltestechnisches Per¬
sonal.

3. die Verwaltung der Landstraßen II. Ordnung in 13 Landkreisen in einer Länge von 1 204 Km.
Die Landstraßen II. Ordnung werden im allgemeinen von den 3tadt- und Landkreisen unterhalten

und verwaltet. Die Verwaltung dieser straßen ist nach den gesetzlichenVestimmungenauf den vrovinzial¬
verband übergegangen dort, wo die Kreise Keine eigene straßenbautechnischeDienststelle hatten (7 Kreise).
Ferner geht die Verwaltung der Landstraßen II. Ordnung mit Genehmigung des GeneralinspeKtorsauf den
provinzialverband über, wenn die 3tclle des leitenden Kreisbaubeamten frei wird (bisher 3 Kreise), weiter¬
hin übernimmt der provinzialverband die Verwaltung der Landstraßen II. Ordnung, wenn der Kreis sie frei¬
willig abgibt (bisher 3 Kreise). Der provinzialverband erhält von den Kreisen für die Übernahme der Ver¬
waltung einen Vetrag von 40 />?. /^/Km. Die Ortsdurchfahrten im Zuge der Landstraßen II. Ordnung in Ge¬
meinden mit mehr als 6 000 Einwohnern (139 Km innerhalb der Landkreise) werden wie bei den Neichs-
und Landstraßen I. Ordnung von den Gemeindenunterhalten, wofür ihnen ein entsprechenderAnteil aus der
den Kreisen zufließenden Kraftfahrzeugsteuer überwiesenwird. Die Gesamtlänge des Netzes der Landstraßen
II. Ordnung beträgt einschl. VirKenfeld 5 703 Km.

4. die Verwaltung der Ortsdurchfahrten im Zuge der Neichs- und Landstraßen I. Ordnung und z. E. auch
II. Ordnung in Gemeindenmit über 6 000 Einwohnern auf Kosten der Gemeinden, wenn ihnen Keine geeig¬
neten technischen Kräfte zur Verfügung stehen.

5. die Fachaufsichtim Auftrage des Generalinspektors über alle unter das Gesetz fallenden 3traßen, d. s. rd.
14 900 km.

6. alle Vauausführungen für neue Neichsstraßen und Landstraßen I. Ordnung außerhalb der großstädtischen
Vebauung im Gebiete des Nuhrsiedlungsverbandes, unbeschadetder Finanzierung und Planung durch den
Nuhrsiedlungsverband.



7. die Vauausführung für besondere Zubringerstraßen zu den Neichsautobahnen, unbeschadetder Regelung der
Finanzierung.

8. alle Ztratzenplllnungsaibeiten, die Neichsstraßen und Landstraßen I. Ordnung und zum Teil auch Land¬
straßen II. Ordnung betreffen, (ausschließlich der innerstädtischenZtraßen) soweit sie in Zukunft notwendig
werden besonders infolge des Ausbaus der Neichsautobahnen und der Kufstellung von wirtschaftsplänen.

Die örtliche Verwaltung und Veaufsichtigungdes von der Provinz zu betreuenden 3tratzennetzeserfolgt
durch 12 Landesbauämter: Trier, Kochem,Lad Kreuznach, Roblenz, Vonn, prüm, Aachen, Köln. Ziegburg,
Krefeld, Düsseldorf und Kiene.

Nutzer den Landesbauämtern bestehen 3 Neubauabteilungen, denen die größeren Vauausführungen über¬
tragen sind. Die Neubauabteilungen befinden sich z .3t. in Düsseldorf,Koblenz und Adenau.

Einnahmen.

3 uTite I 1: Der Anteil des provinzialvcrbandes an der Kraftfahrzeugsteuer ist auf Grund der 5chätzungen
des Nunderlassesdes Kelchs-und preußischen Minist«s des Innern über die Haushaltsführung der Gemeinden
und Gemeindeverbändevom 30. Januar 1937 errechnet. Die Veränderungen, die durch den hinzutritt von Vir-
Kenfeld bedingt sind, Konnten noch nicht berücksichtigt werden.

3 u Titel 2 2: Der Vetrag setzt sich zusammen aus den Mieten für die in den 12 Vauamtsdienstgebäuden vor¬
handenen Wohnungen, für die 3traßenmeisterdienstwohnungen in herongen, wildbergerhütte und wittlich, für
zwei 5traßenwärterwohnungen in Dienstgebäudenan der Kraftwagenstratze Köln—Vonn und für eine Wohnung
in dem früheren wichmann'schen Hause in Opladen.

3u Titel 4. Nachdem im Februar 1936 die von den Gemeinden über 6 NW Einwohnern zu unterhaltenden
Ortsdurchfahrten endgültig festgesetzt worden sind und eine größere Anzahl von abgabepflichtigen Anlagen
in diesen Ortsdurchfahrten liegen, ermäßigen sich die der Provinz zufließenden Abgaben für Anlagen auf den
freien strecken der Landstraßen I. Ordnung auf rund 38 000 H^.

3 u Titel 9. Die Provinz hat von den KreisenIülich, Erkelenz, GeilenKirchen,Düsseldorf-Mettmann, Kempen,
Moers, Geldern, DinslaKen, Altenkirchen,3t. Goar, Vergheim, wadern und Vitburg die Verwaltung der Land¬
straßen II. Ordnung in einer Gesamtlänge von rund 1 204 Km übernommen. Die Kreise haben sich vertraglich
verpflichtet, als Verwaltungskostenbeitrag einen 3atz von 40 HMKm und Iahr zu zahlen. Die Herab¬
setzung der Einnahmepositionergibt sich daraus, daß der bisher von VirKenfeldgezahlte Verwaltungskostenbei¬
trag infolge der Eingliederung von VirKenfeldwegfällt.

Im ganzen werden der Provinz erstattet:
1204x40^ ......................... 48160 H./i

3u Titel 10. Der GeneralinspeKtorfür das deutsche Ztraßenwesen erstattet der Provinz die ihr durch Ein¬
stellung von technischen Angestellten für Entwurfsbearbeitung und Vauaufsicht auf Neichsstraßen entstehenden
Kosten bis zur Höhe von 1 bzw. 3«/o der Ausgaben für Um- und Ausbau der Neichsstraßen. Erstattungsfähig
ist im Iahre 1937 ein Vetrag von rund 100 000 H.F.

3u Titel 11. Die Provinzial-Ztraßenverwaltung führt 1937 auf Kosten Dritter die Neubauten der Neichs-
straße Krefeld—Essen und des nördlichen 3ubringers von Düsseldorf zur Neichsautobahn Köln—Industrie¬
gebiet aus. Das für die Entwurfsaufstellung und Vauaufsicht notwendige Personal stellt die provinzial-3tra-
tzenverwaltung. Die in den Kostenanschlägenhierfür vorgesehenenVeträge von rund 30 000 H.^ fließen daher
der provinzialverwaltung zu.

3 u Titel 12. Die provinzial-3traßenmeister und 3traßenmeisteranwärter haben für die ihnen zur Veschaffung
von KleinKraftwagen oder Motorrädern gewährten zinslosen Darlehen an Tilgungsraten zu zahlen:

33 3traßenmeister bzw. Anwärter für 12 Monate je 50^«-^....... 19 800 H^
^ .. '......1-N „ .. 50 .. zu'....... 5 350 „
3 ........ 12 „ .. 40 „ ^....... 1440 „
2 .. ,. „ ,. 12 .. „ 26 „ ^ ....... 864 ..
9...... „ 1-12 „ „20-30 „ zu,...... - 2 006 „

zusammen: 29 460 H//i
Es wird auf die Anmerkung zu Titel 12 b der Ausgabe verwiesen.

3u Titel 22a. vom 5iedlungsverband NuhrKohlenbezirKist der Kapitaldienst für ein von der Provinz
aufgenommenes an den 5icdlungsverband weitergegebenes Offa-Darlehen von 1 468 137,81 H^ aus dem
III. Arbeitsbeschaffungsprogramm zu erstatten. Der eingesetzte Vetrag von 124 467 H^i ist von der Offa
angefordert.
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Zu Titel 22 d. Aus den Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen 1933 hat die Provinz ein var-
lehn von..........................3 876 4NN .^/i
aufgenommen und an Landkreise zum Ausbau von Kreis- und Gemeindewegenweitergeleitet.
Durch hergäbe von Zchuldvcrschreibungenhaben die Kreise abgelöst ........ 458 NUN „

bleiben: 3 418 NNN Ä><^
von diesem Darlehnsbetrag übernehmen die Kreise '/z der Rente von 6,55 °/a -- rund 149 27N HF.

Zu Titel 31. Durchlaufender Posten.
Zu Titel 4l. von dem Veitrag von rund 58 NNN A.^, den die Provinz zur Haftpflichtversicherungfür
das von ihr verwaltete Ztraßennetzaufzubringen hat, trägt das Reich den nach dem Längenverhältnis auf die
Reichsstraßenentfallenden Anteil von rund l 8 70N H^. Die jährliche haftpflichtprämie hat sich infolge Ein¬
beziehung der von der Provinz als Landstraßen I. Ordnung übernommenen Kreis- und Gemeindestraßenin die
Versicherungvon rund 47 NNN HF auf rund 58 NNN HF erhöht. Infolgedessen ist auch eine Erhöhung des
Reichsstraßenanteils eingetreten.
Zu Titel 43. wupperbrücke Rheindorf.

Auf Grund des Gesetzes über die einstweilige' Neuregelung des 3traßenwesens und der Ztraßenverwal-
tung vom 26. März l934 ist die wupperbrücke in Rheindorf im Zuge der 3traßc Rheindorf—Vürrig vom
l. April 1935 ab in die Unterhaltung und Verwaltung des provinzialverbandes der Rheinprovinz übergegan¬
gen. Der für die Drücke festgesetztewiderruflichestaatliche Unterhaltungszuschuß von jährlich lN 9NN HF steht
somit seit der Übernahme der Unterhaltungspflicht demprovinzialverband der Rheinprovinz zu.
Zu Kapitel 12N. Auf Grund des Erlasses des Reichs- und preußischen Ministers des Innern vom l8. De¬
zember 1936 erhalt die Provinz für die im Iahre 1935 als Landstraßen I. Ordnung übernommenen forstfis-
Kalischen Ztratzenstreckenals einmalige Abfindung pro Km einen Vetrag von voraussichtlichIN NNN HF. An
forstfiskalischenstraßenstrecken sind rund 42 Km übernommen, sodatz der Provinz rund 42N NNN H // als ein¬
maliger Zuschuß zufließen. Da sich gerade die vom provinzialverband übernommenenforstfiskalischen5tratzen-
strecken in einem besonders schlechten Zustand befinden, soll diese Abfindungssummevoll im Rechnungsjahr 1 93?
für die Instandsetzung dieser Ltraßen verwendet werden, wobei der zur Verfügung stehende Vetrag noch nicht
einmal für die volle Instandsetzung ausreichen wird.

ausgaben.
Zu Titel 1 2. Der Mehrbetrag von 34 9NN HF ergibt sich außer durch planmäßige Gchaltssteigungen
hauptsächlichdurch die Neueinstellungvon lN Technikern und l verwaltungsgehilfen. Die Vermehrung der An-
gestelltenstcllenbei der Hauptverwaltung ist notwendig zur Durchführung technischer Vüroarbeiten für den Ge-
neralinspektor für das deutsche 3traßenwesen und Vearbeitung genereller Pläne für Ztraßenneubauten usw.,
sowie für vermessungs- und Grunderwcrbsarbeiten. Visher wurden die zeichnerischen Arbeiten durch Techniker
der im Hause untergebrachten Provinzial-Ztraßenneubauabteilung miterledigt.

Zu Titel Ib. vgl Verrechnungshaushlllt „Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge".

Zu Titel 2b. Für l937 wurden dem Vcdürfnis entsprechendstatt 22 ^ 24 Anwärter vorgesehen.

Zu Titel 3. Um den Anforderungen des Generalinspektors für das deutsche Ztratzenwesen und des Rech¬
nungshofes des Deutschen Reiches genügen zu Können, ist eine Vermehrung der technischen und nichttechnischen
Angestelltenstcllenbei den Landesbauämtern nicht zu umgehen. Ebenso genügen die jetzt vorhandenen Techniker
für die Vlluausführungen bei weitem nicht, wenn eine ordnungsmäßige Überwachung gewährleistet werden soll.
Es ist daher notwendig, daß die Technikerstellenbei den Landesbauämtern von 29 auf 38 und die stellen
der verwaltungsgehilfen von 34 auf 4N erhöht werden. Ein Teil der Kosten wird vom Reich erstattet (vgl.
Titel lN der Einnahme).

Zu Titel 7l». Infolge planmäßiger Gehaltssteigungen und planmäßiger Anstellung von Anwärtern ist l937
ein Mehrbetrag von 3 NNN HF erforderlich.

Zu Titel 7c. Das Personal bei den Neubauabteilungen reicht zur ordnungsmäßigen Durchführung der Ar¬
beiten heute nicht mehr aus. Es sind deshalb bei den 3 Ztratzenneubauabteilungen statt 45 Künftig 54 Tech¬
nikerstellenund ferner für jede Neubauabteilung eine zweite verwaltungsgehilfenstelle, also statt 3 Künftig 6
Angestelltenstellcnvorgesehen. Ein Teil der Kosten für das technische Personal wird erstattet (vgl. Titel IN
und 1 1 der Einnahmen».

Zu Titel INa. 2. einmalig. Infolge Vermehrung der Vaustellen ist die Veschaffungweiterer Nivellierinstru¬
mente für die Ztraßenmeister und Techniker notwendig. Für l937 ist daher hierfür ein Vetrag von lN NNN
HF eingesetzt worden.

Zu Titel 11 l>. Vei den Landesbauämtern sollen 1937 9 Techniker mehr als bisher beschäftigt werden.
Ein Teil der Kosten wird vom Reich erstattet (vgl. Titel lN der Einnahmen). Außerdem ist mit einer größeren
Außentätigkeit der Techniker als bisher Zu rechnen.



3u Titel 12 2. Die Entschädigung für die Straßenmeister setzt sich wie folgt zusammen:
für 29 Stratzenmeisterim Monat 19? HH-^................68 556 HL
(bei Benutzung eines steuerpflichtigenKraftwagens)
für 75 Straßenmeister bzw. Anwärter im Monat 187 HH --.......... 168 300 „
(bei Venutzungeines steuerfreien Kraftwagens)
für 10 Straßenmeister bzw. Anwärter im Monat 115 H/i ^.......... 13 800 „
(bei Venutzungeines Motorrades)
für 5 Stratzenmeister im Monat 65 H^/i ^................ 3 900 „
(bei Venutzung eines Fahrrades)
für 24 Anwärter (ohne VezirK) im Monat 55 H/i ^............. 15 840 „
(bei Venutzungeines Fahrrades)
für Oberaufsicht der 22 mit Anwärtern besetzten Vezirlle durch Stratzenmeister im Monat
40 H//i -- . . . ........................ 10 560 „
für Fahrlernkosten rund ^..................... 1 500 „
Fahrtauslagen für Anwärter und zur Abrundung ^............. 7 544 „

zusammen: 290 000 H/i
Die Erhöhung der ausgaben bei Eitel 12 2 gegenüber 1936 ist bedingt durch die infolge Anpassung an die

Staatssätze erfolgte Erhöhung der Monatsentschädigung um 27 H/i bei Venutzungeines eigenen Kraftwagens
im Dienste und ferner dadurch, daß der bei Venutzungeines Kraftwagens im Dienste festgesetzte Vergütungssatz
von 187 H/i! im Monat auch für die Anwärter, denen zunächstnur die vorläufige Verwaltung von Aufsichts-
bezirken übertragen ist, eingesetzt worden ist, da die Venutzung eines beamteneigenenKraftwagens im Dienste
durch diese Anwärter beim Umfang der Dienstgeschäfteim dringenden Interesse der Verwaltung liegt.
3u Eitel 12 d. Zur Veschaffungeines Kleinkraftwagens bzw. eines Motorrades wird den Stratzenmeistern
und Straßenmeisteranwärtern ein zinsfreies Darlehn bis zu 2 000 H/i bzw. 900 H/i gewährt. Die Dar¬
lehen von 2 000 H//i sind durch monatliche Katen von 50 H/i, die zu 900 .AH durch Monatsraten von
36 H/i zu tilgen. In Einzelfällen, in denen geringere Darlehnsbeträge in Anspruch genommensind, ermäßigen
sich die Darlehnsraten entsprechend(s. Eitel 12 der Einnahme).

3u Eitel 162. Der von der Abteilung für die Lürobedürfnisse der Neubauabteilungen für 1936 vorgesehene
Vetrag von 22 000 H/i ist bei der Festsetzungdes Haushalts 1936 auf 16 000 H/i ermäßigt worden. Die
bisherigen Ausgaben im Rechnungsjahr 1936 haben jedoch gezeigt, daß mindestens ein Vetrag von 22 000 H/i,
der für 1937 wieder eingesetzt ist, notwendig ist.

3u Eitel 16c. Infolge der 1937 zu erwartenden größeren VautätigKeit bei den Neubauabteilungen ist mit
einer Erhöhung der Ausgaben für Postgebühren und Fracht zu rechnen. Der Haushaltsansatz ist daher von
3 000 auf 4 000 H/i heraufgesetztworden.

3u Eitel 16 e. Nach den bisherigen Ausgaben im Iahre 1936 ist für die Vüroreinigung der prouinzial-
Neubauabteilungen ein Vetrag von rund 900 .A/i! erforderlich.
3u Eitel 17a. Infolge der Neueinstellung von 9 Technikern und mit Rücksicht auf die durch Vermehrung
der Projektausarbeitungen und größeren Vaustellen notwendige vermehrte außendienstlicheTätigkeit der Eech-
niker ist die Erhöhung der Reisekostenvon 21 000 auf 30 000 H/l erforderlich. Ein Eeil der Reisekosten wird
vom Reich erstattet (vgl. Eitel 10 u. 11 der Einnahmen).
3 u Eitel 19b. Da die Provinzial-Straßenverwaltung aus der Arbeit der bei der technischen Hochschule in
Aachen bestehendenForschungsstellefür Straßenbau Nutzen zieht, ist als Zuschuß zu den jährlichen Unterhal¬
tungskosten der Forschungsstelleein Vetrag von 5 000 H/i eingesetzt worden.
3u Eitel 20 c. vgl. den verrechnungshaushalt für Ruhegehälter und hinterbliebenenbezüge.
3 u Eitel 21. Es wird Vezug genommen auf die eingehendenDarlegungen im allgemeinen Vorbericht. Das
Landstraßennetz I. Ordnung hat ohne Ortsdurchfahrten eine Länge von rund 5 566 Km. Es ergibt sich für den
leinen Unterhaltungssachaufwand für 1937 ein Km-AnsaK von rund 697,70 H/i! gegenüber einem Km-Ansatz
von rund 586 H/i im Rechnungsjahr 1936.

Die ÜbertragbarKeit dieser Ausgabepositionenist deshalb begründet, weil aus diesen Mitteln zu deckende
Vllumaßnahmen mit Rücksicht auf Witterungseinflüsseund aus sonstigen Gründen vielfach nicht bis zum Abschluß
des Rechnungsjahres fertiggestellt werden Können.
3 uEitel 22 c. Es ergibt sich eine Mehrausgabe von rund 225 000 H/i, da nach Ablauf der Freijahre von
1937 ab die Verzinsung und Tilgung für einen weiteren Arbeitsbeschaffungs-Darlehnsbetrag von der provin-
zialverwaltung übernommen werden muß.
3 uEite I 30. Lei einer Länge der Ortsdurchfahrten von rund 543 Km im 3uge der Reichsstraßenund von rund
488 Km im 3uge der Landstraßen I. Ordnung, zusammen 1031 Km, ergibt sich auf Grund der in dem Runderlatz
vom 21. März 1935 (M.Vl.i.v. 5. 379) vorgesehenenUnterverteilung bei einem Kraftfahrzeugsteueranteil des
Provinzialverbandes von 6 090 000 Hv/i ein Gesamtansatzvon rund 953 000 H/i für die Eriiger der
Stratzenbaulast für die Ortsdurchfahrten im 3uge von Reichsstraßenund Landstraßen I. Ordnung.
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3u Titel 31. Durchlaufender Posten,

3 uTitel 32 a. Aus dem eingesetzten vetrage von 135 000 H.^ sind zu bestleiten:

1. 3ins- und Tilgungsbeträge für von Kreisenund Gemeindenin den unmittelbaren Grenzkreisenin den Höhen¬
gebieten der Regierungsbezirke Trier und Aachen für wegebauten aufgenommenenDarlehen gemäß Veschluß
des 78. rheinischen provinziallandtages (115 000 H.«).

2. 3in5zuschüsse gemäß veschlutzdes 74. rheinischenprovinziallandtages (20 000 .^. /^).

3u Titel 32b. Aus dem Vetrage von 200000 .H//^ sollen in besonderenFällen Veihilfen hauptsächlichzur
Fertigstellung von Ztraßen, die noch in das Netz der Landstraßen I. Ordnung aufzunehmen sind, bewilligt wer¬
den. Die ÜbertragbarKeit von Beihilfen dieser Mittel ist notwendig, damit die 3ahlung solcher Veihilfen aus
den bereitgestellten Mitteln auch nach Abschlußdes Rechnungsjahres noch erfolgen Kann, wenn die Fertig¬
stellung der mit Veihilfenbetroffenen lvegebauten bzw. die Vorlage von Verwendungsbescheinigungennicht bis
zum 3chluß des Rechnungsjahres erfolgen Konnte.

3 u Titel 33 2. vgl. den Haushaltsplan der Zchuldenverwaltung.

3u Titel 33b. Auf Grund des Veschlusses des 78. rheinischen provinziallandtages vom 27. März 1931
und der Veschlüsse des rheinischen provinzialausschussesvom 21. Oktober 1931 und vom 8. Januar 1932 hat sich
der provinzialverband gemäß Vertrag vom 3./9. März 1932 verpflichtet, der 3tadt Koblenz zum Vau einer
zweiten festen 3tratzenbrücke über die Mosel einen 3uschutz von 950 000 ,A^ zu zahlen.

Gemäß der mit der 5tadt Koblenz zur Abwicklung des provinzialzuschusseszwischenzeitlich getroffenen
Vereinbarung ist der Nestzuschuß mit den von der 3tadt Koblenz laufend zu bewirkenden Provinzial-Umlage-
zahlungen zu verrechnen, hierzu sowie für die Verzinsungder Nestschuld gegenüber der 3tadt Koblenz mit 1 «/o
über dem NeichsbanKdisKontsatz ist im Rechnungsjahr 1937 der in Ansatz gebrachte Vetrag von 50 000 H,/i
erforderlich.

3 u Titel 34. Auf Grund des Erlasses des Reichs-und preußischenMinisters des Innern vom 12. April 1935
Va IV 114 II__________
NuprAM. 5 I Nr. 2640/79 sind für den 3iedlungsverband NuhrKohlenbezirK zur Förderung des Laues
zwischengemeindlicher 3traßen und Verkehrsanlagen im VezirKe des Nuhrsiedlungsverbandes für 1937 wieder
600 000 H.ii in Ansatz gebracht.

3u Titel 41. vgl. den verrechnungshaushalt „3teuern und Versicherungen".

3u Titel 42b. Infolge der starken velastung der prüfungsanstalt für Asphalt und Teer tritt ein schnellerer
Verschleißder Apparate ein, sodaß 193? der bisherige Ansatz von 4 500 H/ii für 3achaufwand auf 5 000
A./^ erhöht werden muß.

3u Titel 43. Die Gesellschaft zur Vorbereitung der Neichsautobahnen ist am 31. Dezember 1935 aufgelöst
worden, so daß Veiträge nicht mehr zu leisten sind.

3 u Titel 44. vgl. den verrechnungshaushalt der Kraftwagendienststelle.

3u Kapitel 120 Titel 1. vgl. die Vegründung bei der Einnahme.

«apitel23:
Die ÜbertragbarKeit dient einer sparsamen Vewirtschaftung der hier vorgesehenen Mittel.

IV. wirtschaftspfiege.
«apitel3«TttelI0:

Um die planmäßige Wetterführung der dringend notwendigenMaßnahmen auf dem Gebieteder Landes¬
kultur durchführen zu Können, sind unter der Voraussetzung,daß der 3taat seinen Anteil am Fonds zur Förde¬
rung der Landwirtschaft und des Flußregulierungsfonds in gleicher Höhe wie im Vorjahre zur Verfügung stellt
(vgl. Kapitel 30 Titel 10) und daß die Provinzial-Feuerversicherungsanstalt der Nheinprooinz als 3uschuß für
wllfserleitungsllnlagen wiederum 150 000 .^.^ gewährt (vgl. Kapitel 30 Titel 11 der Einnahme), unter Ka¬
pitel 30 Titel 10 der Ausgabe 1 411 003 HH eingesetzt worden, die dazu dienen sollen, Umlegungen, Melio¬
rationen, Aufforstungen, genossenschaftliche und Kommunale Flußregulierungen, sonstige Vodenverbesserungen
aller Art und Wasserleitungenzu fördern. Der Erhöhung des Kapitels 30 Titel 10 der Ausgabe steht eine gleich
höhere Einnahme unter Kapitel 30 Titel 13 gegenüber, von der Gesamtsummewird lediglich ein Vetrag von
11 600 .A^ benötigt, um die weiteren Jahresraten für die von der Provinz zusammenmit dem 5wate im Nah¬
men des Arbeitsbeschaffungsprogillmms 1933 zugesagten 3insuerbilligungszuschüssefür LandesKulturdarlehen
zu bestreiten.

Außerdem sind die bei Kapitel 30 Titel 13 der Einnahme „Entnahme aus dem Geräte-Instandsetzungs-
und Erneuerungsfonds" vorgesehenen3 003 HH, an denen 5taat und Provinz mit je zur Hälfte beteiligt sind,
in dem Gesamtbeträge von 1 411 003 K^i enthalten.
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Die Verteilung der Mittel für die einzelnenMaßnahmen erfolgt durch gemeinsamenVeschluß des Ztaates
und der Provinz.

Die Übertragbarkeit dieser Mittel auf 3 Iahre ist erforderlich,da die in den einzelnenRechnungsjahren
bewilligten Veihilfen in dem Matze zur Auszahlung gelangen, wie die bezuschutzten Maßnahmen auch tatsäch¬
lich durchgeführtwerden Können. Da sich die Durchführung für Kulturelle Maßnahmen vielfach länger hinzieht,
mutzte eine ÜbertragbarKeit auf 3 Iahre vorgesehenwerden.

Uapitel 30 Titel ll:
Zur Förderung größerer Landeskulturprojekte in der Rheinpiovinz, die aus den laufenden Mitteln

(Kapitel 30 Titel t 0) nicht ausreichend unterstützt werden Können, sind insgesamt 325 0N0 K^i vorgesehen,
aus den u. a. insbesondere folgende Maßnahmen bezuschußtwerden sollen:

Für die Niers........100 000 H,/^
„ „ Nahe ..... ... 22000 „
„ „ Zchwlllm.......20000 „ ,

wobei für die Veteiligungder Provinz an diesen Maßnahmen die Vewilligung mindestensgleich hoher Veihilfen
aus staatlichen Mitteln Voraussetzung ist, womit indessen gerechnet werden Kann, wegen der ÜbertragbarKeit
dieser Mittel vgl. die Ausführungen zu Kapitel 30 Titel 10.

«apitel 30 Titel 12:
Zur Durchführung des sich auf eine Reihe von Iahren erstreckendenLandesKulturprogramms ist vom

Staate auch für das Rechnungsjahr l937 l Million HK für die Rheinprovinz vorgesehen (vgl. Kapitel 30
Titel 12 der Einnahme) unter der Voraussetzung,daß sich die Provinz im Verhältnis 3:1, also mit rund 333 300
HH beteiligt, wegen der ÜbertragbarKeit dieser Mittel vgl. die Ausführungen zu Kapitel 30 Titel 10.

«apitel 30 Titel 13:
Die Position entsprichteinem ssntrage des Reichsnährstandes. Lei der finanziellen Veteiligung des pro-

vinzialverbandes am LandesKulturwerK ist der provinzialverbano an einer Revisionder Landeskulturgenossen¬
schaften sehr interessiert.

«apitel 3« Titel 14:
Cine der wichtigstenFragen bei der Durchführung der Landeskulturarbeiten ist die Veschaffung von Kul-

turbautechnikern und vermessungspersonal, an denen z. Zt. außerordentlicher Mangel herrscht. Unüberwind¬
lich wird diese Schwierigkeit,wenn es nicht gelingt, in den Kommenden Iahren eine größere Knzahl von Kultur-
bautechnikein für die Rheinprovinz sicherzustellen. Der aus dem Rheinland angemeldete Vedarf belauft sich
auf 27 Techniker für die staatlichenVerwaltungen und 43 für die Kreiskommunalverwaltungen. Da der Vedarf
infolge des vierjahresplanes bei allen Provinzen ziemlich gleichmäßig anwachsen wird, ist es unmöglich, aus
andern Teilen Deutschlandssolche Fachleute in die Provinz heranzuziehen. Um hier Kbhilfe zu schaffen, soll auf
Anregung der Provinz bei der Kultur-und wegebauschule in Ziegen zu Gstern dieses Jahres eine Parallel¬
klasse mit rund 30 Schülern eingerichtetwerden- an den Kosten beteiligt sich die Provinz mit rund 4 000 H^i
jährlich.

«apitel 30 Titel 13:
Folgende Verwendungszweckesind durch die Landesbauernschaft Rheinland in Aussicht genommen:

2) zur Unterhaltung von 6 Forstämtern ^ 6 x 1 100 H^...........6 600 H^
b) zur Unterhaltung von 6 VezirKsförstereien................ 3 300 „
c) zur Unterhaltung der Forstschule wittlich................2 400 „
6) zur Förderung der Veratung und Vetreuung der bäuerlichen waldbesitzcr ..... 2 000 „

zusammen: 14 300 A//6

Die Übertragbarkeit dieser Mittel ist vorgesehen,da die tluszahlung der Veihilfen des provinzialoerban-
des erst nach Vorlage ordnungsgemäßer Verwendungsbescheinigungenerfolgt, die aber teilweise nicht bis zum
Schluß des Rechnungsjahres vorgelegt werden Können.

«apitel 30 Titel 20:
Zu a). Es handelt sich um einen Zuschußfür folgende Fachbeamte für wein-, Vbst- und Gemüsebau bei der
LandesblluernschllftRheinland gemäß einem früheren Abkommen mit Staat und Landesbauernschaft, die ihrer¬
seits je V3 tragen:
1 wembauwanderlehrer mit dem 5itz in VernKastelfür das Gebiet der Mittelmosel,
1 Wembauwanderlehrer mit dem Sitz in Linz für das weinbaugebiet Untermoselsowie für die weinbaugebiete

des Regierungsbezirks Koblenz von der Moselmündung rheinabwärts und des Regierungsbezirks Köln,
1 Weinbauwanderlehrer mit dem Sitz in Vacharach für das weinbaugebiet des Rheins von der Moselmündung

rheinaufwärts bis zur Einmündung der Nahe,



,2

1 weinbauwanderlehrer mit dem 5itz in saarburg für das weinbaugebiet der 5aar und Obermosel,
1 Unterabteilungsleiter für Weinbau
1 Unterabteilungsleiter für Obstbau und ^ mit dem Sitze bei der Landesbauernschaft Rheinland in Vonn.
1 Referent für Gemüsebau
3u b). Dieser Titel enthält:
1. Gehalt für einen weibauroanderlehrer in Kond Mosel) für das weinbaugebiet des Kreises Kochem (provin-

zialbeamter). Ie V» seines Gehaltes werden durch 3taat bzw. Landesbauernschaft getragen und bei Kapitel
30 Titel 20 in Einnahme nachgewiesen.

2. Gehalt für einen Obstbaufachberater im Regierungsbezirk Trier, der seit 1929 der Negierung in Trier zwecks
Durchführung des Dbstbauprogrammes im GrenzbezirKzur Verfügung gestellt ist.

3u c). Zur Durchführung allgemeiner Förderungsmaßnahmen auf dem Gebiete des wein-, Obst- und Gemüse¬
baues (Nebenzüchtung,Schädlingsbekämpfung, Versuchswesen,weinabsatz, Propaganda für Zützmostbereitung
usw.).

wegen der UbertragbarKeit der unter Titel 20 a—c vorgesehenen Mittel vgl. die Ausführungen zu
Kapitel 30 Titel 15.

Uapitel30Titel2t:
Zur Verzinsungund Tilgung der durch die Veschlüsse des 73. und 75. provinziallandtages vom 9. April

l927 und 9. März 1929 aufgenommenen Darlehen in Höhe von 63 492,50 H^ und 676 250 H^ für die
Leteiligung der Provinz an der Veschaffungvon Verkaufseinrichtungen für Gbst und Gemüse nach holländischem
und niederrheinischemMuster und zur Unterstützung des Laues von weinbergswegen im Zusammenlegungsge¬
biet der unteren Nahe.

«apitel 30 Titel 3N:
Die Unterverteilung dieser Mittel ist im Einvernehmen mit der LandesbauernschaftNheinland wie folgt

beabsichtigt:
Unterstützung der Ziegenzucht ..............6 000.^(1936: 6 000 H^)
Unterstützung der Nindviehzucht .............53000 „ (1936: 53000 „ )

(einschl. Zuschußzur Vesoldungund zu den Reisekostenvon einem Tier-
zuchtdirektor und sechs TierzuchtinspeKtorensowie Zuschuß zur Vesol¬
dung von fünf Oberkontrollassistenten und zur Förderung des Kon-
trollvereinswesens überhaupt).

Unterstützung der Pferdezucht .............. 6 600
Unterstützung der Schweinezucht ............. 9 000
Unterstützung der Schafzucht .............. 9 000
Unterstützung der Kaninchenzucht ............. 1 000
Unterstützung der Geflügelzucht ............. 6 000
Zuschußzur Vesoldungeines Fachbeamten für Kleintierzucht ..... 3 400
Zuschuß zu den Kosten von zwei Melklehrern .......... 3 000

zusammen: 97 000 Ä^ (1936: 97 000 H^)
wegen der ÜbertragbarKeit dieser Mittel vgl. die Ausführungen zu Kapitel 30 Titel 15.

Uopitel 30 Titel 40:
Ts handelt sich hierbei um folgende Positionen:

zur Förderung des bäuerlichen Veratungs- und Versuchswesens an die
Landesbauernschaft Nheinland .............14 000 H^i (1936: 14 000 HU)

zur Unterstützung der Landbauaußenstellen an die Landesbauernschaft
Nheinland ...................18 000 „ (1936: 18000 „ )

Zuschuß zur Förderung des Vraugerstenbaues in der Nheinprovinz an
die LllndesbauernschllftNheinland ............ 1000 „ (1936: 2000 „)

Zuschuß für die Einrichtung und Unterhaltung einer Abteilung für pla-
nuna und Vodenschätzungsarbeitenan die Landesbauernschaft Nhein¬
land ..................... 8 000 „ (1936: 8 000 „ )

zusammen: 41 000 HU (1936: 42000 H.//)
wegen der Übertragbarkeit dieser Mittel vgl. die Ausführungen zu Kapitel 30 Titel 15.

Uapitel30Titel50-»:
Die für hochwasserschutzmaßnahmenvorgesehenen Veihilfen Können erst nach Vorlage entsprechender

Verwendungsbescheinigungenzur Auszahlung gelangen. Eine ÜbertragbarKeit dieser Mittel ist deshalb erforder¬
lich.

(1936: 6 600 .. )
(1936: 9 000 ,. )
(1936: 9 000 „ )
(1936: 1 000 ,. )
(1936: 6 000 .. )
(1936: 3 400 .. >
(1936: 3 000 ,. )
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«apitel 30 Titel 5!:
Die ausgäbe gliedert sich wie folgt:

Zur Verzinsungund Tilgung eines vom preußischen Staate aus anlatz des Hochwassers 1925/26
gewährten Darlehns ......................210 000 H^i

Die Mehrausgabe gegenüber dem Vorjahre ist darauf zurückzuführen, daß der nach
dem Tilgungsplan vorgesehene jährliche Wgungsbetrag von 200 000 A^i im Rechnungs¬
jahre 1937 voll gezahlt wird, während in den vergangenen Jahren der Staat in Anbetracht
der finanziellen Lage der Verwaltung sich mit einer jährlichen Tilgung von 100 000 .NK be¬
gnügt hatte.

3ur Verzinsungund Tilgung früherer Anleihen zur Förderung von hochwasserschutzmatznahmen 66 333 K^/l

«apitel 30 Titel 60:
aus diesen Mitteln sollen nachstehendeMaßnahmen, Einrichtungen und vereine unterstützt werden:

Veihilfe zur Förderung von bäuerlichem hausfleiß, bäuerlichem Vrauch-
tum, heimgestaltung usw. an die Landesbauernschaft Rheinland . . .15 000 HF5 (1936: 15000 Ä^i)

Veihilfe zur Hebung der Lienenzuchtan die Landesbauernschllft Rheinland 1500 „ (1936: 1500 „)
Veihilfe zur Hebung der Fischzucht an den RheinischenFischereiverein . 1 000 „ (1936: 1 000 „ )
Veihilfe für die pflanzenschutzstellean die Landesbauernschaft Rheinland . 2 400 „ (1936: 2 400 „)
Zuschuß zur Kbhaltung von Kursen in der Landmaschinenkundeund Zur

Kusgestllltung der Maschinenberatungs- und Prüfungsstelle an die
Landesbauernschaft Rheinland .............1 000 „ (1936: 1 000 „1

Zuschußzur Förderung der Vuchführung und des betriebswirtschaftlichen
Rechnungswesens in Kleinen Lauern- und weinbaubetrieben an die
LandesbauernschaftRheinland ............. 3 000 „ (1936: 3 000 „ ^

zusammen: 23 900 HF (1936: 23 900 H>^)

wegen der UbertragbarKeit dieser Mittel vgl. die Ausführungen zu Kapitel 30 Titel 15.

«apitel 30 Titel 7N:
In diesem Letrage sind enthalten ausgaben für den hauptausschutz für Landeskultur in nicht vorher¬

zubestimmenderHöhe sowie für sonstige unvorhergeseheneausgaben, die die Durchführung des LandesKultur-
programms 1937 erfordern.

«apitel 31 Titel ! bis 6: Eigene landwirtschaftliche Schulen.
Der Zuschußbedarf der drei Provinzial-Lehranstalten erhöht sich gegenüber dem Vor¬

jahre insgesamt um 17 060 H« und zwar weist die anstatt Trier eine Erhöhung um 7 880 HH, die An¬
stalt Rreuznach eine solche um 8 700 H^ und die anstatt Khrweiler eine solche um 480 H^ auf.

Die Erhöhungen sind im wesentlichendurch folgende Positionen bedingt:

2) provinzial-weinbaulchranstalt Trier.
Der Kusgabetitel III (Personalaufwand) ist um rund 4 700 H,/<5 stärker belastet und zwar infolge Ein¬

stellung bzw. Übernahme eines dringend erforderlichenLandwirtschaftslehrers und eines Laboratoriumsgehil-
fen. weiter Kommen die in den Tarifen vorgesehenenErhöhungen der Vergütungen und Löhne für eine größere
Knzahl von Angestelltenusw. in Frage. Schließlich sollen mehrere angestellte, die bisher unter abweichung
von den vrouinzillltarifen pauschale Vergütungen erhallen haben, von jetzt ab nach Tarifen bezahlt werden,
weiter weisen einige Titel, so z. V. der Titel V und VI erhöhte 5lnsätzc auf, die durch bauliche Unterhaltungsar-
beiten bzw. dringend erforderlicheErgänzungsbeschaffungenbedingt sind.

d) provinzial-weinbaulehranstlllt in Rreuznach.
Der erhöhte Zuschuß ist durch stärkere Velastungder Titel V (Unterhaltung und Vetrieb der Gebäude),

VI (Wirtschaftsführung) und VII (verschiedenes)verursacht. Vei Titel V entstehen nennenswerte Erhöhungen
der ansätze für bauliche Unterhaltung und für Inventarbeschaffung (Vervollständigung der Einrichtung des
Laboratoriums), bei Titel VI infolge vorsichtigererVeranschlagung. Vei Titel VII ist die Veschaffung eines
Motorrades für die Veaufsichtigungdes außerhalb Kreuznachsliegendenanstaltsbesitzes sowie der Neudruckvon
anstaltsprospekten vorgesehen.

c) provinzilll-weinbaulehranstalt in Ährweiler.
Der geringe Mehrzuschußbetrag von 480 K.^ ist durch Erhöhungen der Titel III (personalaufwand)

und V (Unterhalt und Vetrieb der Gebäude) verursacht, außer der Neueinstellung eines Gartengehilfen erhöhen
sich nllck, den Tarifen die Vergütungen für mehrere angestellte. Vei Titel V ist die Inventarbeschaffung für den
Zchülerspeiseslllllsowie für einen aufenthaltsraum der externen Schüler und Praktikanten vorgesehen. Die
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durch vorstehende Matznahmen erforderlichenerhöhten Ausgaben werden bis auf den eingangs erwähnten Mehr-
Zuschutzbedarf durch Wenigerausgaben anderer Titel sowie durch erhöhte Mehreinnahmen gedeckt.

6^ Landfrauenschule Erier-Vlewig (früher VäuerlicheFrauenschule).
Die Erhöhung des Zuschusses betrifft hauptsächlichden Titel II (versonalaufwano). Kußer den in den

Vesoldungsplanen und Tarifen vorgesehenenErhöhungen der Gehälter ist die tarifliche Einstufung von 2 Leh¬
rerinnen, welche bisher pauschale Vergütungen erhielten, erforderlich geworden, nachdem im Jahre 1936 die
schule zu einer zweiklassigenausgebaut wurde. Zur Verrichtung der gröberen Hausarbeiten ist anstatt einer
bisherigen Aushilfskraft die 3telle eines hausarbeiters der Lohngruppe I vorgesehen.

e) Mädchenabteilung (früher Iungbäucrinnenabteilung) der vrovinzial-weinbaulehranstalt in Kreuz-
nllch.
Durch die Übernahme der Küche für das Zchülerinternat durch die Mädchenabteilung ergibt sich eine

voraussichtlicheErsparnis gegenüber dem Vorjahre von rund 600 H^.

«apitel 3l Titel 70, 17 und 72:

Zu Eitel 10 a. Die Landesbauernschaft Rheinland unterhält ab l. April 1937 70 landwirtschaftlicheschulen
und Veratungsstellen (früher Väuerliche werkschulen genannt), nachdem der ehemalige oldenburgische Landesteil
VirKenfeldmit 2 landwirtschaftlichenZchulen durch Reichsgesetz der Rheinprooinz eingegliedertwurde, von der
Gesamtzahl der genannten Landwirtschaftsschulensind 2 mit Weinbauabteilungen und l mit einer Gemüsebau-
abteilung ausgestattet. Außerdem werden 3 Gemüsebauschulenunterhalten.

Die Zahl der Mädchenabteilungen (früher Iungbäuerinncnabteilungcn) soll im Iahre 1937 auf 28 erhöht
werden. Die Veihilfen errechnensich nach dem mit der Landesbauernschaft vereinbarten Vertrag folgendermaßen:
für 70 Landwirtschaftsschuleneine Veihilfe von je 1 500 H^« ^ ..........105 000 H^i
für 3 Gemüsebauschuleneine Veihilfe von je 750 Ä^ ^............ 2 250 „
für 28 Mädchenabteilungen eine Veihilfe von je 750 K^ ^-..........21000 „
für den Ztipendienfonds für bedürftige Zchüler und Zchülerinnen der Landwirtschaftsschulen . 7 000 „
Zonderbeihilfe für die in den wirtschaftlich ungünstiaen Höhengebieten gelegenen Landwirt¬

schaftsschulen ......................... 7 000 „
142 250 K^

wegen der ÜbertragbarKeit dieser Mittel vgl. die Ausführungen zu Kapitel 30 Eitel 15.

Zu Eitel 10 d. Die Zahlung der Ruhegehälter und hintcrbliebcnenbezüge erfolgt auf Grund des mit der
Landesbauernschaft abgeschlossenen Vertrages.

Zu Eitel 11 a und d. Gemäß den mit den Ltädten Vitburg und Kleve bestehendenVerträgen.

Zu Eitel 12. Für jede schule ein Grundzuschuß von 100 H^ und außerdem für jeden Kursus von minde¬
stens achtwöchiger Dauer ein 3onderzuschußvon 40 .^.^. Die Abrechnung für das zweite Halbjahr des Rech¬
nungsjahres Kann vielfach erst nach Abschlußdes Rechnungsjahres erfolgen, sodaß die Übertragung der erfor¬
derlichenRcstmittel in das nächste Rechnungsjahr erforderlichist.

«apitel 27 Titel 73:

Es handelt sich um folgende Zuschüsse an die Landesbauernschaft Rheinland:
Vauernführerschule Marienthlll bei Ahrweiler......... 5 000 H^i (1936: 5 000 Ä>^1
LandwirtschaftlicheVersuchs-und Forschungsanstalt in Vonn ..... 6 000 „ (1936: 6000 „ )
Molkereilehr-und Versuchsanstalt in Kleve .......... 5 000 „ (1936: 5000 „ )
viehpflege- und Melkerschule in Kellen ........... 3 000 „ (1936: 3 000 „ )
Gärtnerlehranslalt in Friesdorf............. 4 000 „ (1936: 4000 „ )
GärtnerischeVersuchsanstalt in Friesdorf ........... 2 700 „ (1936: 2700 „ 1
Rheinische Lehranstalt für Gemüsebau in Straelen ........ 3 200 „ (1936: 3200 „ 1
Landfrauenschule in 5eliKum .............. 3 000 „ (1936: — „ )

zusammen: 31 900 H^i (1936: 28 900 H^l

Für die Landfrauenschule in selikum wurde in diesem Iahre erstmalig wieder eine Veihilfe von 3 000
H^ vorgesehen. Die Frauenschule wurde seit ihrer Gründung bis zum Iahre 1932 regelmäßig bezuschußt,
ursprünglich durch hohe Veihilfen, zuletzt mit je 1 000 H/^ im Iahre. Nachdem das Kuratorium der schule
umgebildet ist, ist auf Grund einer eingehendenPrüfung des schuletats eine provinzialbeihilfe von 3 000 H^
dringend angezeigt.

wegen der Übertragbarkeit dieser Mittel vgl. die Ausführungen zu Kapitel 30 Eitel 15.
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«apitel 32 des Haushalt«: Förderung des Gewerbes.

10

11

12
13
14

15

16

1?

18
19

20

21
22
23
24
25
26

27
28

29
30

31

32

Namen

der gewerblichenVildungseinrichtungen

Ztlldt. handwerkerschule Kuchen ......
Desgleichen Wuppertal .........
Desgleichen Krefeld ..........
Desgleichen Essen ...........
Desgleichen Trier ...........
Ztlldt. Fachschule für Handwerk in Düsseldorf . .
Kölner werkschulen in Köln........
hufbeschlagschmiede (Hauptlehrschmiede) für die

Nheinvrovinz in Köln.........
Gewerbesörderungsstelle beim landeshandwerks»

meister für die Rheinprovinz in Köln.....
Zur Förderung des handwerklichen Nachwuchses

an die Handwerkskammern (s. unter b der Vor¬
bemerkungen) ...........

preußische Fachschule für Textilindustrie in
Kuchen ..............

Desgleichen in Wuppertal (Lärmen).....
Desgleichen in Krefeld .........
Desgleichen des handelskammerbezirks Gladbach

in Gladbach............
vereinigte technischeZtaatslehranstalten für Ma¬

schinen- und Veramaschinenwesen in Köln . .
Technische 3taatslehranstalt für Maschinen- und

Hüttenwesen in Duisburg ........
Technische Naatslehranstalt für Maschinenwesen in

Essen ..............
Desgleichen in Wuppertal (Elberfeld) .....
5tädt. Fachschule für die Itahlwarenindustrie in

3olingen .............
Höhere technischeZtaatslehranstalt für hoch- und

Tiefbau in Aachen..........
Desgleichen in Essen ..........
Desgleichen in Köln..........
Desgleichen in Wuppertal (Lärmen).....
Desgleichen in Trier..........
3tädt. Zteinmetzfachschule,Manen ......
3taatl. Handels- und Gewerbeschule für Mädchen

in Nhendt............
Hochschule für Musik in Köln.......
Gesellschaft Zur Förderung des Einzelhandelsinstituts

an der Universität Köln e. v........
Haus der Technik in Essen .........
Institut für Konjunkturforschung, Abteilung Westen,

in Essen .............
Metallindustriel.chule (werkmeisterabendschule) in

Kemscheid ............
Versuchsanstalt für die Werkzeugindustrie in Kem-

scheid ..............

5oll
1927

4 500
6 750
4 500
6 750
4 500
4 500

20 000

600

5oll
I93b

Zoll
1927
mehr
H/i

2 250

20 000

4 500
4 500
4 500

4 500

6 750

4 500

4 500
4 500

6 750

1 800
4 500
4 500
4 500
2 250

900

15 000
12 000

2 250
2 250

5 000

1 000

1 000

176 300

4 500
6 750
4 500
6 750
4 500
4 500

20 000

600

2 250

20 000

4 500
4 500
4 500

4 500

6 750

4 500

4 500
4 500

6 750

1 800
4 500
4 500
4 500
2 250

900

15 000
12 000

2 250
2 250

5 000

1 000

1 000

176 300

Gegen
1926

weniger

Ist
1925

4 500
6 750
4 500
6 750
4 500
4 500
9 000

600

2 250

20 000

4 500
4 500
4 500

4 500

6 750

4 500

4 500
4 500

6 750

1 800
4 500
4 500
4 500
2 250

900

15 000
12 000

2 250
2 250

5 000

I 000

1 000

165 300

2) Es handelt sich zunächst um die Gewährung von laufenden Zuschüssen zur Förderung des gewerb¬
lichen Unterrichtswesens, namentlich für gewerbliche Fachschulen, die größtenteils seit 30 bis 40 Jahren
vom Rheinischen prouinzialverband unterstützt worden sind. Im Falle der Ztaatl. Handels- und Gewerbe¬
schule für Mädchen in Khendt (Ziffer 26) liegt eine vertragliche Verpflichtung des provinzialverbandes zur
Gewährung des Zuschusses vor.
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Es sind grundsätzlichnur solche gemeinnützigeFachschulenunterstützt worden, die nicht nur rein örtliche
Vedeutung haben, sondern darüber hinaus Vedeutung für die ganze Rheinprovinz oder große Teile der
Provinz beanspruchen Können. Auch bei den staatlichen Anstalten dienen die gewährten Provinzialzu-
schüsse lediglich zur finanziellen Entlastung der Gemeinden. Die Höhe der gewährten Veihilfen ist von
Fall zu Fall bestimmt worden. Dabei ist eine staffelung des provinzialzuschussesfestgelegt in der weise, daß
für diejenigen schulen, die nach Abzug der Einnahmen einen Kostenaufwand bis zu 100 000 H^ erfordern,
der Zuschuß 10 000 HU und für diejenigen mit einem Kostenaufwand von über 100 000 bis 200 000 HU --
15 000 HU und für diejenigen mit einem darüber hinausgehenden Kostenaufwand 20 000 H^ beträgt. Die
so bemessenenZuschüsse sind in den Rechnungsjahren 1931 und 1932 um 10"/n bzw. um weitere 50°/o
gekürzt und in dieser gekürzten Höhe für das Rechnungsjahr 193? beibehalten worden.

b) Die nähere Bestimmung des Verwendungszweckesund die Verteilung des Vetrages von 20 000 HU
zur Förderung des handwerklichen Nachwuchses (Ziffer 10) erfolgt im Einvernehmen mit den Handwerks¬
kammern.

c) Aus dem verbleibendenRestbetrag von 2 900 H/<5 werden von Fall zu Fall studienbeihilfen und
Veihilfen für unvorhergesehene Zwecke gewährt.

Der bisher an die Gebietsschuleder HI., Abteilung Handwerk, in Duisburg-Hamborn gezahlte Zuschuß
ist gestrichen und in den Haushaltsplan des Landesjugendamtes übernommen worden, da diesem die Vetreuung
der schule verantwortlich untersteht.

Die Kurse der Handwerkskammern zur Förderung des handwerklichenNachwuchses werden überwiegend
in den wintermonaten durchgeführt und fallen meist mit dem smluß des Rechnungsjahres zusammen. Die zur
Durchführung der Kurse zugesagten Vrovinzialbeihilfen werden erst nach Vorlage der Abrechnung über die den
Kammern entstandenenAufwendungenausgezahlt. Die Nachprüfung dieser Abrechnungenzieht sich vielfach bis
in das neue Rechnungsjahr hinein, so daß die am Jahresschluß verfügbar gebliebenen Mittel übertragen werden
müssen. !
«apitel 35: Wohnung«- und siedlungswelen einschl. candesplanung.

Der Haushaltsplan 1937 zeigt unter Kapitel 35 dadurch ein verändertes Vild, daß Keine Mittel für
die bisherigen VezirKsstellender Landesplanung der Rheinprovinz eingesetzt wurden. Dieses ist, wie schon im
Halbjahresbericht 1936 als Vorbericht zum Nachtragshaushaltsplan 1936 gesagt, darauf zurückzuführen, daß
die bisherigen VezirKsstellen der Landesplanung der Rheinprovinz VezirKsstellen der Landesplanungsgemein-
schaft Rheinland geworden sind. Die llandesplanungsgemeinschaftRheinland hat ihren eigenen Haushalt. Ent¬
sprechend der von Herrn ReichsministerKerrl, Leiter der Reichsstellefür Raumordnung, genehmigten slltzung
der LandesplanungsgemeinschaftRheinland ist der Rheinische vrovinzialverband an der Landesplanungsgemein-
schaft Rheinland durch einen Veitrag in Höhe von 62 025 HU beteiligt. Diese Umlage richtet sich nach der auf
die stadt- und Landkreise der Rheinprovinz entfallenden Veiträge zur LandesplanungsgemeinschaftRheinland.

«apitel 35 Titel l b und m: Einnahmen.
Die Mindereinnahme ergibt sich aus der Neuordnung des Landesplanungswesens.

«apitel 35 Titel l«: Ausgaben.
Aus diesen Mitteln sollen Kartenunterlagen beschafft werden, die der Vrovinzialverband auf seinen Auf¬

gabengebieten benötigt. Die ÜbertragbarKeit dient der sparsamen Vewirtschaftungder Mittel.
«apitel 33 Titel 2:

An der Herstellung der Geologisch-AgronomischenKarten ist die Provinz besonders interessiert. Der
Zuschuß wird zur Hälfte vom staat und mit 750 H/i vom Reichsnährstand, Landesbauernschaft Rheinland,
erstattet.
«apitel 35 Titel 4:

Die im Haushaltsplan 1936 zur Erhaltung von Eigenheimen minderbemittelter KinderreicherFamilien
eingesetzten Mittel wurden schon im Nllchtragshaushalt 1936 von 80 000 auf 130 000 HU erhöht. In den
früheren Jahren wurden die Mittel lediglich dazu verwandt, solchen KinderreichenEigenheimbesitzern,denen
durch unverschuldeteNotlage die Erhaltung ihres Eigenheimes gefährdet war, dies zu sichern. Die Mittel des
Iahres 1936 wurden z. E. so verteilt, daß solchen Kinderreichen Familien die beabsichtigten, sich ein Eigenheimzu
errichten, denen aber hierzu das erforderliche Eigenkapital fehlte, eine dieses ergänzendeVeihilfe gegeben wurde,
weiter wurde ein Eeil der Mittel dazu verwandt, Kinderreichen Familien, insbesonderein den Grenzkreisen,Vei¬
hilfen zu gewähren, die es ihnen ermöglichte, das vorhandene Eigenheim, mit Rücksicht auf die große Kinderzahl,
so auszubauen, daß es den gesundheitlichenVedürfnissenbesser entsprach. Die tatsächlicheAuszahlung der be¬
willigten Veihilfen Kann vielfach erst nach schluß des Rechnungsjahres erfolgen, sodaß die ÜbertragbarKeit
dieser Mittel erforderlichist.
Uapitel 35 Titel 5«:

Nach den letztjährigen Erfahrungen mutz damit gerechnet werden, daß die Notwendigkeit, bedürftigen
Neubauernbewerbern verlorene Veihilfen bis zu 1 000 HF im Einzelfalle zu bewilligen, weiterhin — viel¬
leicht sogar in erhöhtem Maße — vorliegen wird. Der bisherige Haushaltsansatz reicht jedoch unbedingt aus,
weil sich der für die Zinsoerbilligung von heimatkrediten benötigte Vetrag durch Ablauf verschiedener(für
die Dauer von 5 Iahren bewilligter) Zinszuschüsse ermäßigt.
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«apitel 35 Titel 5 l>:
Es läßt sich noch nicht übersehen, ob bzw. wieviel Landarbeiter im Jahre 1937 zur AnsiedlungKommen

und auf Zuschüsse angewiesen sein werden. Der in der vorjahreshohe angesetzte Vetrag wird aber ausreichen.
«apitel 35 Titel 5o:

Der Zuschuß des provinzialverbandes an den Reichsnährstand zur Förderung der wejt»Vstsiedlung
^ soll in Höhe von 450 ^./// monatlich weitergeleistet werden. Auch für die HI. und den VDM. zur AusKlärung
und Lchulung der Landbevölkerung usw. ist der gleiche Vetrag wie im Vorjahre eingesetzt worden.
«apitel 35 Titel 6:

Ausfälle bei Inanspruchnahme des provinzmluerbandes aus Vürgschaften für 5iedlerKredite sind nicht
ganz zu vermeiden, weshalb die ausgaben höher als die durch Erstattungen seitens der Darlehnsschuldner
bzw. Rückbürgen zu erwartenden Einnahmen zu veranschlagen sind.
«apitel 35 Titel 8:

Die Gaustelle Provinz Rheinland und Westfalen und Land Lippe in der Reichsgemeinschaftfür Rad-
wegebau e. v. in Düsseldorfhat beantragt, die Mittel zum Vau von Nadfahrwegen abseits von prouinzialstraßen
gegenüber den Vorjahren zu erhöhen. Diese Erhöhung ist angebracht, da z. 3t. mehrere Projekte bezüglich des
Laues von solchen Radfahrwegen schweben,deren Durchführung nicht durch das Fehlen von Mitteln erschwert
werden soll. Die Ausführung der aus dieser Position zu fordernden Maßnahmen zieht sich vielfach bis über den
Schluß des Rechnungsjahres hin, sodatz die hier vorgesehenenMittel übertragbar sein müssen.
«apitel 35 Titel IN:

Mit einer höheren Einnahme des provinzmluerbandes aus den in Frage KommendenBeteiligungen
(RheinischeHeimstätte G. m. b. h. und GemeinnützigeSiedlungsgesellschaft m. b. h. — Rheinisches heim —)
ist voraussichtlicknicht zu rechnen.
«apitel 39 Titel l: provinzialinstitut für clrbeits- und Verufsforschung.

Das Rheinische Provinzial-Institut für Arbeits- und Verufsforschungwurde auf Grund eines Veschlusses
des 69. Provinzial-Landtages ins Leben gerufen und war als wissenschaftliche Zentral st elle für
alle Fragen der Eignungspsychologie,der Verufsberatung, der Ausbildung und Nachschulungvon Fachkräften
u. a. zunächst für die Rheinprovinz gedacht. Im Laufe der Zeit hat sich der Wirkungskreis des Instituts weit
über die Rheinprovinz hinaus erstrecktund es wird nunmehr von Wirtschafts-, Handels-, Handwerks-, Lehör-
den- und Schulkreisen als führendes Institut in Deutschland anerkannt. Dies beweist nicht zuletzt auch die
Entfache, daß in allerletzter Zeit die Deutsche Reichspostund die DeutscheReichsbahn Verhandlungen mit dem
Institut geführt haben, um die wissenschaftlichen Erkenntnisse des Instituts auch in ihren Vetrieben nutzbar zu
machen.

Im vergangenen Iahre sind mit der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
Verhandlungen gepflogenworden, das Rheinische Provinzial-Institut in diese Anstalt zu überführen. Vb es im
Laufe der Zeit zu dieser Überleitung des Instituts Kommen wird, läßt sich bei dem gegenwärtigen Stande der
Verhandlungen noch nicht übersehen.Da nach einer Anweisung des Herrn Reichsministersder Finanzen Zuschüsse
an Einrichtungen für Zwecke der Verufsberatung außerhalb der Reichsanstalt nicht mehr geleistet werden dürfen,
Kommt der bisherige Zuschußder Reichsanstalt von 13 000 Ä>.^ in Wegfall. Erotz dieses Ausfalles dürfte sich
wegen der von allen Kreisen anerkannten bedeutsamenwissenschaftlichen Arbeit des Instituts die vorläufige Lei¬
behaltung desselben empfehlen, zumal innerhalb des vierjahresplanes der Frage der menschlichen Arbeits¬
und Verufsleistung, mit der sich das RheinischeProvinzial-Institut zugleichin ihren großen Zusammenhängen
zwischen Rasse, volkstum und Veruf beschäftigt, erhöhte Vedeutungzukommt.

Die Stadt Düsseldorf hat ihren Zuschuß von 4 000 H/<! auf 3 00N H./^ herabgesetzt.
Nach den Erfahrungen im Iahre l 936 Kann für prüfgebllhren und Gutachten die 3umme von 2 000

H^ unbedenklichvorgesehenweiden.
Die Anerkennung der Arbeit des Instituts hat dazu geführt, daß der Institutsdirektor zu AufKlärungs-

vorträgen in Wirtschaft, Verwaltung- und Schulkreisen sowie zur Teilnahme an wissenschaftlichen Tagungen
immer mehr herangezogen wird. Aus diesem Grunde ist eine Erhöhung der Reisekosten auf 800 H.^ nicht
vermeidbar.

Nach der Entscheidungdes Finanzamtes sind die Einnahmen aus dem verkauf von Prüfapparaten pp.
umsatzsteuerpflichtig.Es sind daher 250 Hv/i vorgesehen.

V. Volksfürsorge.
«apitel 40:

Es handelt sich um Erstattungen, deren Höhe durch die entsprechenden Ausgaben festliegt,
«apitel 4! Titel l: Einnahme.

Obwohl die Einnahme sich im Rechnungsjahr 1935 auf über 90 000 H^« belaufen hat, empfiehlt sich
nur die Einsetzung des gleichen Vetrages wie im Vorjahre. Zur Vegründung wird auf das Gesetz vom 24. De¬
zember l 936 verwiesen, hiernach Können Kosten der öffentlichen Fürsorge, die vor dem l. Ianuar 1935 auf¬
gewendetworden sind, weder von dem Unterstützten,noch von seinem Ehegatten, seinen Eltern oder seinem Erben
zurückgefordertwerden. Die finanzielle Auswirkung dieses Gesetzes wird zwar nur gering sein, da bisher schon
die Veitreibung der Fürsorgekosten mit größter Schonung erfolgt ist. Zudem bestand schon seit dem Erlaß des
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Reichsarbeitsministers und des Reichs- und preußischen Ministers des Innern vom IN. November 1934 über
die Rückforderungder Kosten der öffentlichen Fürsorge nur in sehr beschränktem Motze die Möglichkeit, diese
Kosten zurückzufordern. Ausgabe.
«apitel 4l Titel l>V und ll: candesfiirsorgewesen.

Die Maßnahmen der Reichsregierung zur VeKämpfung der Arbeitslosigkeit haben sich bei dem Landes-
fürsorgeuerband noch nicht in dem Matze ausgewirkt, daß eine wesentliche Lenkung der Ausgaben erfolgt wäre.
Dies ist darauf zurückzuführen, datz immer noch viele Deutsche, die im Ausland arbeitslos geworden sind, zurück¬
kehren und bis zur Vermittlung in Arbeit unterstützt werden müssen. Die Fürsorgekosten fallen durchweg dem
Landesfürsorgeverband zur Last. In letzter Zeit ist die Zahl dieser Rückwanderer etwas zurückgegangen. Vei
einem weiteren Absinken wäre für das Kommende Jahr eine fühlbare Lenkung der Ausgaben des Landesfür-
sorgeverbandes zu erwarten. Es Kann aber nicht nachdrücklichgenug betont werden, datz der Haushalt 1937
von mehreren durch die provinzialverwaltung nicht beeinflußbaren UnsicherhcitsfaKtorenbedroht ist, die mög¬
licherweise den Zparwillen der Verwaltung zunichtemachen.

Unsicher ist zunächst— zurzeit der Aufstellung des Haushaltsplanes — die fernere Versorgung der durch
die politischen Unruhen in spanien entwurzelten und in die Heimat zurückgekehrtenDeutschen. 3u ihrer Vetreu-
ung hat sick der Hilfsausschutz für die geschädigten ZpaniendeutschenVerlin gebildet, der die Rückkehrer in KdF-

Muartieren untergebracht und für eine ergänzende Fürsorge durch die N5V. gesorgt hat. wie lange diese Form
'der Vetreuung anhalten wird, läßt sich noch nicht übersehen. Die Lösung wird in hohem Maße von der finan¬
ziellen Leistungsfähigkeit des Hilfsausschussesund von der evtl. Vereitstellung von Mitteln durch das Reich
sowie davon abhängen, bis zu welchemZeitpunkte eine Klärung der Verhältnisse in Zpanien erfolgt.

Eine weitere Vedrohung bilden die Überweisungen aus Polen und Vberschlesien. Nach dem Gesetz vom
14. März 1936 über die Entlastung der Fürsorgeve'rbändean der GrenZe soll eine Entlastung derjenigenFür-
sorgeucrbändeerfolgen, die durch die aus dem Ausland zurückkehrenden hilfsbedürftigen Deutschen eine außer¬
gewöhnlicheVelastung erfahren. Eine solche außergewöhnlicheVelastung hat der Reichs- und preußischeMini¬
ster des Innern nur hinsichtlichgewisser oberschlesischer VezirKsfürsorgeverbändeund des Landesfürsorgeoer-
bandes Provinz Vberschlesien anerkannt. Er hat daher durch Erlaß vom 22. Iuni 1936 nur eine Entlastung
dieser Fürsorgeverbande verordnet. Alle Fälle, die dem Landesfürsorgeverband Vberschlesien abgenommen
werden, werden nunmehr auf die übrigen Landesfürsorgeverbände verteilt, die dadurch eine weitere Velastung
erfahren. Der Landesfürsorgeverband Rheinprovinz hat schon eine größere Anzahl solcher Fälle übernommen.
Trotz nachdrücklicher Vorstellungen im Reichs- und preußischenMinisterium des Innern läßt sich noch nicht über¬
sehen, ob weitere Zuweisungennach der Rheinprovinz unterbleiben werden.

Zu Veginn des Rechnungsjahres 1937 werden voraussichtlichzwei seit Iahren erwartete neue Gesetze
in Kraft treten, nämlich das wandererfürsorgegesetzund das Vewahrungsgesetz. Vb und in welchem Umfange
der Landesfürsorgeverband infolge der Kostenregelungzu neuen Aufwendungen genötigt sein wird, läßt sich noch
nicht übersehen. Wenn es sich auch vom ZtandpunKteder Volksgemeinschaftgesehen bei der Durchführung der
neuen Gesetze im wesentlichen nur um eine Verlagerung der Kosten handeln dürfte, so ist es doch wahrscheinlich,
daß wenigstens die Vewahrung der aus dem wandererstrom ausgesondertenbewahrungsbedürftigen Wanderer
eine neue Velastung des Landesfürsorgeverbandes im Gefolge haben wird. In diesem Zusammenhang sei auf
den Vorbericht zu Kapitel 50 verwiesen.

Hinsichtlich der Zteigerung der Kosten in den Provinzml-Heil- und pflegeanstalten wird auf den Vor¬
bericht zu Kapitel 42 Vezug genommen.

Die Abrechnungder Aufwendungen für landhilfsbedürftige Personen für das ablaufende Rechnungsjahr
zieht sich vielfachbis über den Rechnungsabschlußhinaus hin. sodaß eine Übertragung der hier vorgesehenen
Mittel erforderlichist.
«apitel41 Titel, c:

Eine Klärung der Frage, wer endgültig zur Eragung der Kosten für die auf Grund des Gesetzes gegen
gefährliche Gewohnheitsverbrecheruntergebrachten Personen in Anstalten verpflichtet ist, Konnte noch nicht her¬
beigeführt werden. Es empfiehlt sich aber, die angegebene 5umme vorzusehen.
«apitel 4, Titel 2: provinzial-clrbeitsanstalt Vrauweiler.

Dem Haushaltsplan der Anstalt für 1937/38 Kann nach ihrer jetzigen Velegung und der bisherigen
Entwicklung folgender Vestand an Insassen zugrunde gelegt werden:
Landhilfsbedürftige ........................... 130
Insassen auf Grund des8 42d.R3tGV. (Gesetz vom 24. November 1933) .......... 620
Zäumige Unterhaltspflichtige ........................ 30
VezirKshilfsbedürftige .......... ......»........ 175
Männliche Fürsorgezöglinge ........................ 10
weibliche Fürsorgezöglinge ........................ 5
Entmündigte ErinKer und ErinKerinnen (Rheinländer) (einschl.Untergebrachte auf Grund des § 42 c

RZtGV.).................>........... 170
Entmündigte ErinKer und ErinKerinnen (Nichtrheinländer) (einschl.Untergebrachte auf Grund des§42c

R5tGV.)............................. 20
weibliche Geschlechtskranke ........................ 10
Korrigenden (vor Erlaß des Gesetzes vom 24. November 1933) ...........___—

Summe: 1170
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Mit größter WahrscheinlichkeitKann angenommen werden, daß schon zu Veginn des Haushaltsjahres
1937 das vor dem Abschluß stehende Neichswandererfürsorgesetzund das Neichsbewahrungsgesetzin Kraft
treten werden. Ich verweise dieserhalb auf den Vorberichtzu Kapitel 41 und 50. Der Haushalt der provinzial-
Krbeitsanstalt Vrauweiler wird von den beiden genannten Gesetzen insofern beeinflußt werden, als voraussicht¬
lich ein Teil der asozialen Wanderer dort untergebracht weiden wird und als vor allem auch das Arbeitshaus
als Vewllhrungshaus für asoziale Personen in Frage Kommen dürfte. Eine genaue zahlenmäßige Erfassung der
in Vrauweiler unterzubringenden Personen ist vor dem Inkrafttreten der beiden Gesetze nicht möglich. Immer¬
hin ist bei der Verechnungder Velegung für 1937 schon in etwa auf die Ausweitung des PersonenstandesRück¬
sicht genommen worden.

Unter Zugrundelegung der in der vorstehendenÜbersicht angenommenen Velegung von 1170 Insassen
ergibt sich bei 427 05« pflegetagen eine Gesamteinnahmevon 658 1NN H^, gegen das Vorjahr 60 400 H./i
mehr. Dieses Mehr beruht auf dem Zuwachs von 85 Insassen, insbesondereder auf Grund des Gesetzes vom
24. November 1933 (§ 42 6 NStGV.) im Anschluß an eine verbüßte Gefängnisstrafe von den Iustizbehörden
überwiescnen Personen. Die Unterbringung der entmündigten Trinker und Trinkerinnen, säumigen Nähr¬
pflichtigen und VezirKshilfsbedürftigenerfolgt gemäß § 20 der Verordnung über die Fürsorgepflicht in Ver¬
bindung mit § 21 der preutz. Ausführungsverordnung, durch den Vormund nach der Cntmündigung, auf Grund
des § 6 LGV. sowie nach § 13 der Neichsgrundsätzeüber Voraussetzung,llrt und Maß der öffentlichen Fürsorge.

wenn auch durch die bestehendenPflegesätzedie Gesamtausgaben nicht voll gedeckt, so mutz doch von
einer Erhöhung derselben abgesehenwerden, weil nach den übereinstimmendenErfahrungen aller Provinzen bei
den Iustizbehörden eine Überschreitungdes staatlichen haftkostensatzes nicht zu erreichen ist und die VezirKs-
fürsorgeverbande neben den Pflegekosten für den ilnstaltsinsassen vielfach noch die Unterstützungskostenfür
die Familienangehörigen aufzubringen haben.

Der höhere personalaufwand (Titel II N erklärt sich dadurch, daß zunächst durch den Nachtragshaus-
halt für 1936-13 000 .D« für unbesetzte Stellen abgesetzt wurden, die aber im Haushalt für 1937 wieder
vorgesehen werden mußten, daß weiter anstatt der früheren stellen des KrbeitsinspeKtors und des verwal-
tungsoberinspektors nur die Stelle eines Verwaltungsamtmannes eingesetzt und schließlich eine werkmeister¬
stelle in Fortfall gekommenist. Lei Titel II 2 6 und II 2 6 entsteht dadurch eine Mehrausgabe, daß verfü-
gungsgemäß der wert der freien Station für Angestellte(eine Telefonistin und zwei Praktikantinnen) hier erst¬
malig verausgabt wird- dadurch wird gleichzeitig eine Erhöhung der Einnahme bei Titel III 1 und IV 2 bedingt.

Lei Titel II 2 c wurden ebenfalls durch den Nachtragshaushalt 1936 - 5 000 H^ für unbesetzte Stellen
abgesetzt, die wieder vorgesehen werden mußten, abgesehen von 2 hilfsaufseherinnenstellen, die weggefallen
sind.

Unter Titel II 3 2 mußten 2 handwerkerstellen für die Schlosserei und Schuhmacherei(an Stelle eines aus¬
geschiedenen Werkmeisters) mehr eingesetzt werden- ferner ist eine neue Gärtnergehilfenstelle vorgesehen worden.

Die Mehrausgaben bei Titel III und IV sind zum Teil eine Folge der stärkeren Velegung - bei Titel III 4
ist eine Erhöhung der Vergütung für die evangelische Seelsorge erfolgt und bei Titel IV 4 sind die Steuern und
Versicherungengestiegen,bei Titel IV 5 die Kokspreise erhöht worden.

Der Einnahmeüberschußbei Land- und viehwirtschaft (Titel V 1) ist gegen das Vorjahr etwas erhöht.
Die Erhöhung der Einnahme bei dem Krbeitsbetrieb hat neben der vermehrten Krbeit in den einzelnen

Vetrieben auch darin ihren Grund, daß Insassen mehr als bisher zu Außenkommandos in der candwirtschaft
Verwendung finden.

Die Nenten auf Grund des Unfallfürsorgegesetzesfür Gefangene (Titel VI 2) werden sich durch 2 zurzeit
noch schwebende Fälle um etwa 500 H^ erhöhen.

Schließlich bedingt die Ersatzbeschaffungvon Schreib-und Rechenmaschinen und die Reparatur von solchen
bei Titel VI 4 die vorgesehenen Mehraufwendungen.

von der Möglichkeit, geschlechtskrankeFrauen nach Vrauweiler zu überführen, ist bisher nur in mäßi¬
gem Umfange Gebrauch gemacht worden, durchschnittlich waren nur 3 Frauen in der Abteilung für Geschlechts¬
kranke untergebracht.

«apitel 42: Fürsorge für VezirKshilfsbedürftige.
2) Geisteskranke, Idioten und Epileptiker nach § 6 der preußischen Ausführungsverordnung vom 17. Npril

1924/30. Mai 1932.

Das Rechnungsjahr 1935 hat am 31. März 1936 mit 7 101 300 pflegetagen, gegenüber dem Haus¬
haltsplan mit 7 097 000 pflegetagen abgeschlossen.

Das Nechnungsergebnis für 1936 wird sich gegen die Nachtragssatzung über den Haushaltsplan mit
7 285 400 pflegetagen und einem DurchschnittsKranKenbestandevon 19 960 Personen voraussichtlich
nicht wesentlichändern.

Obwohl die Fürsorgeträger durch ihre ungünstige Finanzlage genötigt sind, ihre auch bisher mit Erfolg
durchgeführten Maßnahmen fortzusetzen,nur solche Kranke der Knstaltsfürsorge auf Grund der obigen Aus¬
führungsverordnung zu überweisen bzw. darin zu belassen,die unbedingt der Knstaltsfürsorge bedürfen, also im
Wege der ordentlichenFürsorge nicht betreut werden Können, und obwohl das Gesetz zur Verhütung erbkranken
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Nachwuchsesvom 14. Juli 1933 in planmäßiger Durchführung begriffen ist, muß auch im Rechnungsjahre
1937 damit gerechnetwerden, daß eine Minderung der auf öffentliche kosten zu verpflegenden Kranken gegen
das Vorjahr nicht eintreten wird.

Nach den vorliegendenErfahrungen der letzten Iahre muß vielmehr auch für das Rechnungsjahr 1937
mit einer weiteren Zunahme an Knstaltspfleglingen gerechnet werden. Für das Rechnungsjahr l 937 wird daher
ein DurchschnittsKranKenbestandvon 20 360 Personen mit insgesamt rund 7 43l 400 pflegetagen eingesetzt, hier¬
nach ergibt sich unter Zugrundelegung des gültigen spezialkostensatzes eine Einnahme unter

«apitel 42 Titel 12 (Erstattungen der vezirksfürsorgeverbiinde):
1. spezialkosten:

1 505 700 pflegetage 2 1,50 H//! für 4 125 schwachsinnige(mit angeborenem schwach-
sinn) in privlltanstlllten rund............... 2 258 500 HU

5 880 075 vflegetage 3 1,60 H« für 16 110 Geisteskranke, Epileptiker in privat-
___________ und provinzialanstalten sowie für schwachsinnigein provinzialanstalten rd. 9 408 100 „

7 385 775

2. Nebenkosten ...................... 125 100 „
summe: 11 791 700 H^

«apitel 42 Mtel 1b (Erstattungen au« «apitel 41 Titel, c. s.In tlusführung des § 42b
des Neichsgesetzes gegen gefährliche Gewohnheitsverbrecher und
über Maßregeln Versicherung und vesserung vom 24. November
1933 und des Preuh. clusf.-Gesetze« vom Ib. Oktober 19341 siehe
Vorbericht zu «apitel 41 Titel 1C):

45 625 p flegetage a 2,50 H« für 125 Personen -.......... 114 100 „
7 431400 11905 800 HU

«apitel 42 Titel 2 (Erstattungen der «ranken und Drittverpflichteten):
Die Herabsetzung von 160 000 H/^ nach der Nachtragssatzungüber den Haushalts¬

plan für 1936 auf....................... 130000 „
ist erforderlich. Die Verhältnisse liegen folgendermaßen: Die Veiträge der Kranken und
Drittverpflichteten werden grundsätzlichden vezirksfürsorgeverbänden bis zur Höhe der
spezialKostenbelassen. Unter dem vorstehendenEitel Kommen zu Gunsten des Landesfür-
sorgeverbandes nur die veiträge zur Verrechnung, die über die Kufwendungen der Ve-
zirksfürsorgeverbände hinausgehen. Infolge der Verminderung der Arbeitslosigkeitund der
daraus sich ergebenden Vermehrung der Zahl der versicherten hat sich eine erhöhte Zah¬
lungspflicht der Krankenkassen ergeben und zwar auch in den Fällen, in welchen sie nicht
die vollen Kosten (selbstzahler), sondernnur Beihilfen zu den Pflegekosten zu zahlen ver¬
pflichtet sind. Daraus folgt eine steigerung der Erstattungen an die Fürsorgeverbände,
sodatz auck, der unter Kapitel 42 Eitel 2 zu vereinnahmende Vetrag an und für sich eine
geringe Erhöhung erfahren würde. Diese Erhöhung wird aber andererseits mehr als aus¬
geglichendurch die zu tasten der Fürsorgeverbände gehenden Auswirkungen des neuen
Gesetzes über die Vefreiung von der Pflicht zum Ersatz von Fürsorgekosten vom 22. De¬
zember 1936 mit dem Ergebnis, daß die Einnahme unter dem vorstehenden Eitel um
30 000 HU geringer als in der Nachtragssatzung1936 zu veranschlagenist.

«apitel 42 Titel 19 (Sonstiges und Zinsen aus Vermächtnissen)-....... 1000 „
12 036 800 HU

Die Ausgabe stellt sich wie folgt:

«apitel 42 Titel 1 («nstaltspflegekosten):
Unter Zugrundelegung der gültigen Pflegekostensätzeergibt sich als Durchschnittspflegesatzder Vetrag

von 2,103 HU für den Kopf und Eng für sämtliche vom Rheinischen candesfürsorgeuerbande betreuten Kn-
staltspfleglinge in prooinzial- und prioatanstalten.

Der pflegesatz in den RheinischenProvinzial-Heil- und pflegeanstalten beträgt für den Kopf und Eag
2,50 H/<^, bei den in heim-und Familienpflege untergebrachten Kranken ab 1. 5lpril 193? 1,90 HU ein¬
schließlich der Kufwendungen der an der Versorgung dieser Kranken beteiligten provinzialanstalten.

Der Durchschnittspflegesatzfür die in den Anstalten anderer provinzialverbände untergebrachten Kran¬
ken des RheinischenLandesfürsoraeverbandes beträgt 2,082 HU für den Kopf und Eag. hier handelt es sich
fast ausschließlich um chronische Pfleglinge mit geringen Vedürfnissen.

Der Durchschnittspflegesatzin den sirivatanstalten beträgt 1,70 <NU für den Kopf und Eag.
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hiernach sind als Ausgaben zu berechnen:
7 431 400 vflegetage 2 2,103 Z^l rund ................15 627 000 Z?^
Dazu an Nebenkosten für sämtlichePfleglinge .............. 182 000 „

Summe: 15 809 000 H^i
hiervon entfallen auf:

1. In den Rheinischen provinzialan st alten:
Kapitel 42 Titel I 2 für Geisteskranke, Idioten und Epileptiker
2) in Knstaltspflege:

(9 712 «ranke - 3 544 880 Tage 2 2,50 Z?^) -° rund . . 8 862 200 .N^
d) in heim- und Familienpflege:

(1091 Kranke--398 215 Tage 2 1,90 H^ °-rund . . . 756 600 „
^Nebenkosten ............... 110000 „

2. In den 5tn stalten anderer prouinzialverbände:
«apitel 42 Titel 1 b für Geisteskranke, Idioten und Epileptiker -

2) Pflegekosten:
(553 Kranke-201 845 Tage 2 2,082 .N^)-^ rund . . . . 420 300 „

dl NebenKosten............... 8 000 „
3. Indenprivatanstalten:

«apitel 42 Titel I o für Geisteskranke, Idioten und Epileptiker
2) Pflegekosten:

(9 004 Kranke-3 286 460 Tage 2 1,70 H^-rund . . . 5 587 900 „
b) Nebenkosten ............... 64000 .,

Summe wie oben: 15 809 000 H//5
Vei 7 431400 pflegetagen und bei einem Geldbedarf für siflcgekosten von

15 627 000 H^ ergibt sich mithin ein vurchschnittspflegesatzvon 2,103 ^/i.

«apitel 42 Titel 2 (UnterbringungsKoften für solche Personen, für die die öffentliche
Fürsorge nicht in Anspruch genommen werden Kann): .... 30000 Ä^/i

Die Herabsetzung um 5 000 H^ gegen das Vorjahr ist mit Nücksicht auf das vor¬
aussichtlicheNechnungsergebnisfür 1936 gerechtfertigt.

«apitel 42 Titel 3 (veihilfen an veztrksfürsorgeverbände usw. für Zwecke der
sogenannten offenen Fürsorge)- ........... 12 000 „

Die Summe entsprichtdem auch in der Nachtragssatzung ungeändert gebliebenenVetmge des Vorjahres.

«apitel 42 Titel l9 (Sonstige Aufwendungen auf dem Gebiete des Irrenwesens und
zur ttbrundung):

Die provinzialverwaltung hat ein großes Interessean der Förderung der Aufgaben
allgemeiner 5lrt auf dem Gebiete des Geisteskrankenwesens, vor allem, soweit diese Kuf¬
gaben sich auch außerhalb des Lereichs des eigenen Instituts für psychiatrisch-neurologische
Crbforschungerstrecken auf die Untersuchungder Ursachen der Geisteskrankheiten,
auf Vorbereitung zukünftiger erbbiologischerMaßnahmen des Staates, auf besondere Ve-
Kllndluna,smethodenusw., um so dem anwachsen der Zahl der Kranken entgegenzuwirken.
5tus diesem Titel wird u. a. der Vetrag von 2 000 H.H für die von Prof. Dr. Nüdin ge¬
leitete Forschungsanstalt für Psychiatrie in München entnommen.Ferner werden aus diesem
Titel die Prozeßkosten, die Reisekostenfür den pädagogischenSachverständigenin Schwach-
sinnigenangelegenheiten und die Mietsentschädigung für diesen bestritten. Der Gesamt¬
betrag ist auf rund ....................... 8tW6 ^
festgesetzt worden.

Kusgabe: 15 859 000 H^i
Einnahme: 12 036 800 „

provinzialzuschuß: 3 822 200 H^i
«apitel 42 Titel 4 bis ,2- Provinzial-Yeil-und Pflegeanstalten sowie provinzial-«inderanstalt für seelisch

ttbnorme in von« und Nheinisches Provinzial-Institut für psychiatrisch-neuro¬
logische Erbforschung in vonn.

Die Haushaltspläne der provinzial-heil- und pflegoanstalten umfassendie auf gesetzlicher Grundlage be¬
ruhende Fürsorge des Rheinischen Kandesfürsorgeverbandes (provinzialverbandes) für Geisteskranke, Epilep¬
tiker und Schwachsinnigein eigenen Knstalten. Neben hilfsbedürftigen Pfleglingen auf Grund der Fürsorge-
pfllchtverordnung finden auch selbstzahlendeKranke Kufnahme.
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Aus nachstehenderÜbersicht ergeben sich die dem Haushaltsplan für 1937/38 zu Grunde liegendenZahlen
der Kranken, Veamten und Angestellten, die zu versiegen bzw. zu beköstigensind:

v

anstatt
<ks befinden sich UlanKe in:

veipflegungskafse Heim» und
Familien-

I II pflege

3u beköstigen sind:
Veamte, Angestellte usw.

I. TischKlasse
gegen ohne

Vezahlung Vezahlung

Insgesamt

Vüren .......

2

3

15

1263
3 226
1013
1494
1308
1057
1 522

110
224

64
126
322
101
138

88
205

92
111
99
95

112

17
28
18
22
19
20
16

1480
3 683
1 190
1 753
1748
1 288
1788

1937 Summe 20 10 883 1085 802 140 12 930
10

20

903
11988

--------------> 942

764 143
907

1936 Summe 10 090

10110

11 017

Für das Rechnungsjahr 1937/38 ist demnach ein GesamtKranKenbestand von durchschnittlich11988
Köpfen mit 4 375 620 pflegetagen vorgesehen,während dem Haushaltsplan für 1936/37 im Durchschnitt10 110
Kranke zu Grunde lagen, welcher Vestand im Nachtragshaushalt für 1936/37 auf rund 11 220 erhöht wurde,
als infolge der Räumung der privatanstalten der FranzisKanerbrüder (waldbreitbach, waldniel, Linz und
Ebernachl die vom Landesfürsorgeverband in diesen Kristallen untergebrachten Kranken zum großen Teil in die
provinzial-heil- und vflegeanstalten überführt wurden. Es ist jedoch hervorzuheben, daß dieser Ansatz im Nach¬
tragshaushalt, welcher während der im Gange befindlichen Verlegungen aufgestellt wurde, noch zu niedrig
gegriffen war.

Durch den für 1937/38 zu Grunde gelegten Krankenbestand ist der weiter steigenden Tendenz in der
Krankenbewegung Rechnung getragen und auch der Zuwachs berücksichtigt,der durch das Gesetz gegen gefähr¬
liche Gewohnheitsverbrechervom 24. November 1933—llusführungsgesetz hierzu vom 16. Oktober 1934 —
W 42 b und c RStVG), das unter den Maßregeln der Sicherung und Vesserungauch die Unterbringung in
heil- und Vflegeanstalten vorsieht, bedingt wird. Für diese Personen Kommengemäß Vereinbarung mit der
Justizverwaltung das Vewahrungshaus der provinzial-heil- und vflegeanstalt Vedburg-Hau und die gesicherte
Abteilung der provinzial-heil- und vflegeanstalt Düren in Vetrackt.

Mit dem nach sorgfältiger Abschätzungaller in Vetracht Kommenden Momente für 1937/38 angenom¬
menen Durchschnittsbestandevon 11 988 Köpfen ist aber auch die VelegungsmöglichKeit der vrovinzmlanstalten
vollständig erschöpft. Ein über diese Kopfzahl hinausgehender Zuwachs an Pfleglingen Kann im gegenwärtigen
Raum der provinzial-heil- und vflegeanstalten nicht mehr Aufnahme finden,' die provinzial-heil- und vflege¬
anstalten werden sogar auf längere Sicht eine Kleine Entlastung ihrer Maximalbelegung brauchen. Zweckmäßige
Raumbeschaffungsmöglichkeitensind in Aussicht genommen(vgl. die Vegründung zum außerordentlichenHaus¬
haltsplan betr. Erwerb der Anstalt waldniel).

In dem GesamtKranKenbestandsind 20 Selbstzahler I. Klasse und 628 Selbstzahler II. Klasse enthalten,-
im übrigen handelt es sich um Kranke, die auf Grund der Verordnung über die Fürsorgepflicht vom 13. Fe¬
bruar 1924 bzw. der Ausführungsverordnung zur Verordnung über die Fürsorgepflicht vom 17. April 1924
verpflegt werden.

Die Selbstzahler II. Klasse sind größtenteils Kranke, welche für Rechnung von sozialen versicherungs-
trägern untergebracht sind, deren Leistungen vielfach nicht den pflegesatz II. Klasse von 3,80 H^ erreichen, so
daß der pflegesatz entsprechendermäßigt werden muß, wozu der Landeshauptmann durch Reglement ermäch¬
tigt ist. In ähnlicher Weise ist auch bei den Selbstzahlern I. Klasse, deren Zahl im Laufe der Zeit immer mehr
zurückgegangen ist, eine Ermäßigung des Pflegesatzesvon 6 NU möglich. Demgemäß sind bei Titel I die Durch-
schnittspflegesätze für Selbstzahler I. Klasse 5 H^ (anstatt 6 K^ täglich und für Selbstzahler II. Klasse 3,40
H^ (anstatt 3,80 .N^) täglich zu Grunde gelegt worden. '

Die durch den erheblich höheren KranKenbestand gegen das Vorjahr bei Titel I sich ergebende größere
Mehreinnahme ist trotz der Ermäßigung des Pflegesatzes für heim- und Familienpfleglinge, für die mit dem
1. April 1937 erstmalig ein geringerer Pflegesatz berechnet werden soll, zu verzeichnen,während im übrigen der
bisherige Pflegesatzfür bezirks- und landhilssbedürftigeKranke von 2,50 H.vji täglich beibehalten werden mußte,
ist für heim- und Familienpfleglinge entsprechend den wirklichen Aufwendungenan Pflege- und sonstigen Kosten
und einschließlich der psychiatrischen Vetreuung durch die Fürsorgeärzte der heil- und Pflegeanstalten ein Pflege-
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sak von 1,90 H^ je Person und Tag in den Etat eingestelltworden, gus der Herabsetzung des pflegesatzesfür
heim- und Familienpfleglinge von 2,50 ^K auf 1,90 H^ entsteht eine Mindereinnahme von rund 237 600
H,« gegenüber einer Rechnung, die sich ergäbe, wenn der bisherige pflegesatzfür Heimpfleglingeweiter in Knsatz
gebracht würde.

Dagegen ist der entsprechend den Vestimmungendes Gemeindefinanzgefetzesneu geschaffene Titel I Nr. 5
«Nebenkostenfür Kranke" für die Unterhaushaltspläne der provinzial-heil- und pflegeanstalten deshalb ohne
finanzielle Auswirkung, weil diese Kosten, die durch notwendige KranKenhauspflege pp. von Kranken entstehen
und bisher auf Vorschußkonto abgewickelt wurden, den Anstalten in voller Höhe von dem candesfürsorgever-
bllnd bzw. den VezirKsfürsorgeverbändenerstattet werden und deshalb in gleicher Höhe in Einnahme und Aus¬
gabe erscheinen.

Vei Titel II l l> ist die Minderausgabe gegenüber dem Vorjahre hauptsächlicheine Folge der Zurück-
gruppierung der Stellen der verwaltungsoberinspektoren und der Knstaltsrentmeister.

Ferner sind bei Titel II „personalaufwand" zunächst zwei, auch durch das Gemeindefinanzgesetz bedingte
Maßnahmen von besonderemdie ausgaben an dieser Stelle erhöhendemEinfluß.

Das ist zunächst die Verrechnung des wertes der freien Station von Angestellten, die sich bei den
Titeln:

II 2 a mit rund.......15 040H.^,
II 3 «mit rund.......1260 „ und
II 3 d mit rund....... 67580 „

83 880 H^

auswirkt und bisher nicht erfolgte. Dafür erscheinen diese Veträge, die mit 70 050 .3^ auf freie VeKöstigung
und mit rund 16 150 .^ auf freie Wohnung entfallen, bei Titel III l bzw. IV 2 in Mehreinnahme, und zwar
einschließlich eines Vetrages von rund 2 320 H//i, der für freie Station von Lohnempfängern der Land- und
vichwirtschaft unter Titel V 1 b aus dem gleichen Grunde erstmalig mehr verausgabt ist.

Die zweite Matznahme, die eine Mehrausgabe bei Titel II 2 2 und Titel II 2 c verursacht, ist die hierher
erfolgte Übertragung der Kosten, die bisher unter Titel VII b (personalaufwand für den psychiatrischenAußen¬
dienst in Durchführung der erbbiologischenBestandsaufnahme) besonders verausgabt wurden, um einen Über¬
blick über die Kosten dieses neuartigen Aufgabengebiets zu gewinnen. Cs wird in dieser Hinsicht auf die ent¬
sprechenden Ausführungen zu Titel VII im Vorbericht 'um Haushaltsplan für 1936/3? verwiesen. Diese durch
Übertragung von Titel VII d nach II 2 2 entstehendeMehrausgabe beträgt für je einen Nssistenzarzt rund 3 350
^/5 und für je eine Schreibhilfe (Pflegerin) rund l 350 H/Zi! bei jeder Anstalt.

Ferner ist infolge des erheblich höheren KranKenbestandesin den provinzial-heil- und pflegeanstalten
eine — im vergleich zu der vermehrten KranKenzahl freilich verhältnismäßig sehr geringe — Vermehrung des
Personalbestandes nicht zu umgehen. Es mußten deshalb gegenüber dem bisherigen Stellenplan neu vor¬
gesehen werden:
unterTitel!l2a:

je l Volontärarztstelle bei den Anstalten Kndernach und Grafenberg,
unter Titel II 2d:

l Stelle für eine Stenotypistin bei der Knstalt Vedburg-Hau.
I Stelle für eine Stenotypistin bei der Knstalt Vüren.
I Verwaltungsgehilfenstellebei der Nnstalt GalKhausen,

unter Titel II 2c:
pflegerstellen:

1 l bei der provinzial-heil- und pflegeanstalt Kndernach,
5 .. „ „ „ „ „ Vedburg-Hau.
l „ .. „ ., .. .. vonn,

17 .. .. ........ Duren.
15 „ „ „ „ ,„ ., GalKhausen und
15 „ „ „ „ „ ,. Iohllnmstal

und ferner 1 Pflegerinnenstelle bei der provinzial-heil- und pflegeanstalt Düsseldorf-Grafenberg. Für erfor¬
derliche Mehrpfleger wurden durch den Nachtragshaushalt für 1936 schon 14 200 H^i bereitgestellt.

Dagegen Konnten infolge vermehrter Unterbringung von Frauen in. heimpflege, wodurch gleichzeitig
Naume für die stärkere Belegung mit männlichen Kranken gewonnenwurden, in Wegfall Kommen:

5 Pflegerinnenstellen bei der provinzial-heil- und Pflegeanstalt Vedburg-Hau,
2 „ „ provinzial-heil- und Pflegeanstalt GalKhausen und
4 " ^ „ provinzial-heil- und Pflegeanstalt Iohannistal.

Neue Stellen sind ferner infolge der stärkeren Veanspruchung der provinzial-heil- und Pflegeanstalten
nötig und berücksichtigt:
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unter Titel II 3a:

für 1 Handwerker (Maurer) bei der vrovinzial-heil- und pflegeanstalt Vedburg-Hau,
„ 1 „ (Luchdrucker) bei der provinzial-heil- und pflegeanstalt Vonn,
„ 2 „ (Zchlosser und Metzger) bei der provinzial-heil- und pflegeanstalt Düsseldorf-Grafenberg,
„ 2 „ Schuhmacher und Maurer) bei der provinzial-heil- und Pflegeanstalt Iohannistal,

unterTitelH3b ^.weibliches hauspersonal" (Koch- bzw. waschmädchen):
1 bei der provinzial-heil- und pflegeanstalt Andernach,
1 „ „ „ „ „ „ Vonn und
3 „ „ „ „ „ „ Düren

sowie eine stütze der Wäschevorsteherinbei der provinzial-heil- und pflegeanstalt Iohannistal.
Die unbedingt notwendige Intensivierung der Fortbildung der Ärzte — Titel II 4 c — entsprechend den

stark erweiterten Aufgaben der Psychiatrie und Neurologie und der Mitarbeit an den erbbiologischenund rasse-
hngienischen Maßnahmen des staates macht es erforderlich, die bisherigen auch im vergleich zu der Zahl der
Arzte zu geringen Mittel für diesen wichtigenZweck zu verdoppeln.

Gleichfalls war eine mäßige Erhöhung der im Iahre 1936 erstmalig vorgesehenengeringen Mittel für
Fortbildung des Pflegepersonals unter Titel II 2 6 nötig.

Für Nebenbeschäftigungvon Angestellten sind bei Titel II 2 e rund l 85 HU mehr erforderlich.
Die erhöhte Einnahme bei Titel III l erklärt sich zunächst aus den oben berechneten70 050 H// für

freie VeKöstigungvon Angestellten, die hier, weil bei Titel II bzw. Titel V verausgabt, vereinnahmt werden
müssen, ferner aus der vermehrten Zahl der gegen Vezahlung an der VeKöstigung teilnehmendenPersonen.

Der der Ausgabe zugrunde liegendeVeKöstigungssatzist in der bisherigen sehr bescheidenenHöhe von
1,20 H^ in der I. Klasse und 0,52 .AU in der II. Klasse je Kopf und Tag beibehalten worden. Die Mehraus¬
gabe gegen das Vorjahr bei Titel III l ist lediglich eine Folge des starken KranKenzuwachses.

Denselben Grund haben auch die höheren Ausgaben bei den Titeln III 2^5, obschon bei Titel III 3
„Arznei usw." und bei Titel III 5 „Erheiterung" die Ausgabe für die heim- und Familienpfleglinge gegenüber
den AnstaltsKranKenum die Hälfte ermäßigt worden ist.

Die taboratoriumseinnahmen bei der Anstalt Johannistal — Titel III 3 — sind um 2 000 H^ zurück¬
gegangen.

Vei Titel III 5 sind in Übereinstimmung mit dem Gemeindefinanzgesetzerstmalig die Einnahmen aus
den Vergütungen für die bei Veamten und Angestellten beschäftigtenhauskranken vorgesehen,die bisher durch
Absetzung von der Ausgabe vereinnahmt wurden.

Die gegen das Vorjahr von 760 auf 1085 gestiegene 3ahl der heim- und Familienpfleglinge bedingt
bei Titel III 6 die Mehrausgabe.

Unter Titel IV 2 „Mieten und pachte" erscheinen zunächst mehr gegen bisher die oben berechneten16 150
H/i! für freie Wohnungen, die bei Titel II bzw. V mehr verausgabt sind, ferner in geringerem Umfange er¬
höhte Mieten.

Die steuern und Versicherungen —^ Titel IV 4 — sind in dem angegebenen Umfange gestiegen,vgl.
im übrigen die Begründung des verrechnungshaushaltes.

Die Mehrausgabe bei Titel IV 5 ist zum Teil eine Folge der gestiegenen Kohlenpreiseund ferner bei der
Anstalt Düren durch die Vergrößerung der Koch- und Waschküchehervorgerufen- die Mehreinnahme entspricht
der stärkeren Abgabe von Wasser und ström usw. an die Dienstwohnungen.

Die bei Titel IV 7 durch hie Höherbelegung der Anstalt entstandenen Mehrkosten für Inventar, beson¬
ders für Vettenbeschaffung,sind größtenteils bereits durch den Nachtragshaushalt für 1936 bereitgestellt wor¬
den, soweit darüber hinaus infolge weiteren KranKenzuwachsesund intensiverer Veanspruchungder Anstalten
Aufwendungen erforderlich sind, sind diese vorgesehenworden, jedoch bleiben die Gesamtausgaben bei Titel IV 7
für 1937 hinter denen des Nachtragshaushalts für 1936 zurück.

Die Erhöhung der Einnahmen und Ausgaben bei der Land- und viehwirtschaft — Titel V 1 2 „sach-
aufwand" — insbesondere bei den Anstalten Andernach, Düren und Grafenberg ist dadurch bedingt, daß in
Andernach und Düren mit Rücksicht auf die stark gestiegeneVelegung und den erhöhten Milch- und Fleischbe¬
darf die früheren Kindviehzuchtbetriebein Abmelkwirtschaftenumgestelltsind und in Grafenberg erhöhter Um¬
schlag an Vieh vorgesehenist. Die höhere Ausgabe für Lohnaufwand — Titel V 1 d — erklärt sich aus der
Verausgabung der oben erwähnten 2 320 HU für freie station an dieser stelle, die bei Titel III 1 bzw. IV b
wieder vereinnahmt sind, sowie au5 der neuen Volontärverwalterstelle in Vedburg-Hau (bisher Volontär).

Das Ergebnis bei Titel V 2 „Hausindustrie" hält sich mit 21 300 HU Überschutzauf der Höhe des
Vorjahres.

Die Mehrausgabe bei Titel V1 1 „Kraftwagen" ist bedingt durch die notwendigeNeubeschaffungje eines
Personenwagens für die Anstalten Andernach, Vonn und Düren an stelle der verbrauchten alten wagen. Die

! wagen werden für die Arbeiten der Außenfürsorgeund der erbbiologischenVestandsaufnahme stark beansprucht.
Die durch letztere entstehendenMehrausgaben waren bisher in Titel VII 2 enthalten.
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Vei den Knstalten andernach, Vonn und Düren haben sich die Einnahmen bei Titel VI 1 durch die
Nutzenfürsorgeerhöht.

Vei Titel VI I ist erstmalig ein verwaltungskostenbeitrag DM 2 760 A^i vorgesehen,den die Kinder-
anstatt Vonn an die hauptanstalt für die Zubereitung der VeKöstigungzu zahlen hat,- neben diesem Veitrag
erstattet die Kinderanstalt deshalb jetzt nur die wirklichen VeKöstigungsKosten,wahrend bis dahin der etats-
mätzige VeKöstigungssatzberechnet wurde.

Die Einnahmen und ausgaben aus der vertraglich geregelten abgäbe von elektrischem ström durch die
Provinzial-Heil- und pflegeanstalt Vedburg-Hau (Titel VI 4) sind zurückgegangen.

Die Eitel VI 6 „Post- und Fernsprechgebühren" und VI 7 „VürounKosten"erhöhen sich infolge der er¬
heblich höheren Knstaltsbelegung, des dadurch und durch die Durchführung des Gesetzes zur Verhütung erb¬
kranken Nachwuchsesbedingten vermehrten Schriftverkehrs und KKtenversandessowie durch die Übertragung
der bisher für die gleichen Zweckebei Eitel VII 2 (erbbiologischeVestandsaufnahme) vorgesehenenMittel.

Die durch die erbbiologische Vestandsaufnahme entstehendenKosten für Dienstreisen, für den Krzt und
den Kraftwagenführer wurden bisher bei Eitel VII d verausgabt und sind jetzt nach Eitel VI 9 übertragen.
Infolgedessen und dadurch, daß bei den Anstalten andernach. Vedburg-Hau und Vonn zur Unterstützung des
mit diesen arbeiten betrauten Krztes der Kutzenfürsorgeje ein zweiter Krzt an den Dienstreisenbeteiligt werden
mutz, ist die Mehrausgabe nicht zu vermeiden.

Unter Eitel VI 10 mutzten für die im dienstlichen Interesse und voraussichtlich in vermehrtem Umfange
erforderlich werdenden VersetzungenentsprechendeMittel vorgesehenwerden, die bei der gegenseitigen Übertra-
gungsmöglichkeit ausreichend erscheinen.
,„.. . D'e von der Verwaltung übernommenen Veiträge zur freiwilligen Kranken- und Unfallversicherung
(Eitel VI 11 a) haben sich um 100 H^ erhöht.

schließlich waren bei Eitel VI 11c die unvorhergesehenen Einnahmen zu hoch und die ausgaben zu
niedrig, veranschlagt und mutzten entsprechend ermäßigt bzw. erhöht werden.

Der für die Provinzial-Heil- und pflegeanstalten nach dem Haushalt für 1937/38 erforderlicheGesamt-
zuschutz beziffert sich nach vorstehendem auf ..... .......93 100 K^
gegen einen solchen von ........... . . . 259 120 „
nach dem Nachtragshaushalt für 1936/37
und von .......... 758 250
nach dem ursprünglichen Haushalt für 1936/37.
l ,, - ?^ ^uschutzermähigungergibt sich durch die bei der bestehenden Maximalbelegung betriebswirtschaftlich
sehr gunstige Ausnutzung der Knstalten trotz der oben erwähnten Ermätziqunq der Pflegekosten für heim- und
FamiKenpslegevon 2.50 H^ auf 1,90 H^ je Kopf und Eng.

Die Prouinzilll-Kindeianstlllt für seelisch abnorme in Vonn rechnet für 1937,38
mtt emem Durchschnittsbeständevon 80 Kindern in der anstatt selbst und von 40 Kindern in heimpflege
(Marienheim-Vonn und v. MallinKroot'scheStiftung in Siegburg-Wolsdorf) mit insgesamt 43 800 Pflegetagen.
Unter den 80 Kindern befinden sich 10 Fürsorgezöglinge und 5 Selbstzahler.

^ul Lelegung von Heimen,mit denen ein Vertrag abgeschlossen wurde, mutzte wegen Überbelegung der
Nnstalt im Rechnungsjahre 1936 übergegangen werden.

Für die heimpflege sollen vom 1. Kpril 1937 ab «wie bei den heil- und pflegeanstalten) seitens der
Verwaltung nur 1,90 F,//i entsprechendungefähr den wirklichen Aufwendungen an die anstatt gezahlt, wäh¬
rend für die Knstaltspfleglinge wie bisher:
für VezirKs- und Landhilfsbedürftige...................2,50 H^
für Fürsorgezöglinge und Selbstzahler ................... 3,80 „
ie Kopf und Eng berechnet werden, anstatt des Latzes von 3,80 K.^ ist dem Haushalt aus dem gleichen
Grunde wie bei den heil- und Pflegeanstalten ein Durchschnittssatzvon 3,40 .N>/<5 zugrunde gelegt.

Für das Rechnungsjahr 1936/37 war ursprünglich ein Durchschnittsbestandvon 60 Kindern angenom¬
men, darunter 5 Fürsorgezöglinge und 5 Selbstzahler- im Nachtragshaushalt für 1936 ist ein um etwa 27 Ve-
ZirKshilfsbedürftige erhöhter Vestand zugrunde gelegt.

Die Mehrausgabe bei Eitel II 1 3 bedeutet eine planmäßige Erhöhung der Vezüge.
Lei Eitel II 2 a entsteht die Mehrausgabe zunächst durch die Übertragung einer assistenzarztstelleaus

dem fortgefallenen Eitel VI d sowie durch die verrechnuna der freien Station für 2 Volontärärzte, 1 Medizi-
MlpraKtiKanten und 1 ErziehungspraKtiKantenmit rund 2 700 H//i.

Unter Eitel II 2 d ist die bisher bei Eitel VI d vorgeseheneStelle eines verwattungsgehilfen mitbe¬
rücksichtigt.

Die Schwesternzllhl— Eitel II 2 c — bedarf ebenfalls wegen der Erhöhung des KranKenbestandes
einer vermehruna um 2 Köpfe (von 15 auf 17). hierdurch und durch die erstmalige Verrechnung der freien
Station der Schwesternan dieser Stelle (mit rund 1200 H//i ^- 8 800 ./^) entsteht die höhere ausgäbe.

Die ausgäbe für hauspersonal — Eitel II 3b — ist infolge einer notwendigen weiteren Hilfskraft
und der erstmaligen Verrechnung der freien Station von 5 Lohnempfängern (mit rund 3 000 .N,M an dieser
Stelle gestiegen.
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Für Kuhegehälter usw. — Titel II 42 — werden rund 1 ION HFi mehr benötigt.
Die bisherigen Mittel bei Titel II 4 c waren für die Fortbildung der vorhandenen 5 Arzte nicht ausrei¬

chend- die Erhöhung von 150 H^ auf 450 K^ ist dringend nötig.
Die Mehrausgabe bei Titel III 1 „VeKöstigung"entspricht der VelegungsstarKe und dem bisherigen

VeKöstigungssatz von 1,20 H.^ in der I. und 0,55 H^ in der II. Klasse. Ebenso berechnen sich die ausgaben bei
Titel III 2—5 unter Zugrundelegung des angenommenen Durchschnittsbestandes.

Für die Unterbringung in Heimpflege — Titel III 6 — sind bei 40 Kindern rund 22 700 H^ erfor¬
derlich; im Nllchtragshaushalt sind erstmalig 9 500 H^ vorgesehen.

Die Erhöhung der Einnahmen bei Titel III 1 (mit rund 12 800 HM und Titel IV 2 (mit rund
I 800 HM entsteht durch die Verrechnung des wertes der freien VeKöstigungbzw. der freien Wohnung
für 2 Volontärärzte, l MedizinalpraKtiKanten, I ErziehungspraKtiKantin, für die Zchwestern und das weib¬
liche Hauspersonal. Der wert der freien Ztation dieser Angestellten ist bei Titel II 2 a bzw. II 2 c und II 3 b
mitverausgabt. Den Vetrag von 810 HK bei Titel IV 2 mutz die Kinderanstalt an die Heil- und vflegeanstalt
für die Unterbringung von Volontärärzten und einem MedizinalpraKtiKanten zahlen, weil es ihr an Unter-
bringungsmöglichkeitenfehlt.

Die Mehrausgabe bei Titel IV 5 ist durch Zteigerung der Kohlenpreise bedingt.
Die Ausgabe für Neinigung — Titel IV 6 — entsprichtder VelegungsstarKe.
Vei Titel IV 7, V 1 und 2 Kommt außerdem noch eine Erhöhung durch die erbbiologischeVestandsauf-

nahme hinzu, deren Kosten bisher bei Titel VI 2 vorgesehen waren,- ferner sind bei Titel V 1 die Mittel für
eine dringend notwendige Zchreibmaschineund eine Nechenmaschine eingestelltworden.

wegen des verwaltungskostenbeitrages — Titel V 4 — wird auf die Erläuterung zu Titel VI 3 der
Heil- und pflegeanstlllt Vonn Vezug genommen.

Die höhere Ausgabe für Dienstreisen — Titel V 5 — wird durch die notwendigenFahrten zum Vesuch
der Heimpfleglingeund Keifen zum Zwecke der erbbiologischenVestandsaufnahme verursacht, welch letztere bis¬
her bei dem übertragenen Titel VI verausgabt wurden.

Der Haushaltsplan der Vrovinzial-Kinderanstalt Vonn schließt hiernach mit einem Zuschutzbedarfvon
28 750 H//i! ab gegenüber einem Zuschuß von 25 350 H^i nach dem Nllchtragshaushalt für 1936 bzw. einem
Zuschuß von 37 000 H^ nach dem ursprünglichen Haushalt für 1936.

Das Nheinische Vrovinzial-Institut für psychiatrisch-neurologische Erbfor¬
schung in Vonn hat im Iahre 1936 einen Zuschuß von der Universität Vonn in Höhe von 8 000 H^i
erhalten, mit dem in ähnlicher Höhe auch für 1937 gerechnet wird, wenn auch die Vewilligung zur Zeit noch
nicht ausgesprochen ist. In Erwartung desselben und etwaiger weiterer Zuschüsse von dritter Leite ist für 1937
wieder der Vetrag von 8 000 H^i in Einnahme gestellt, der, falls er eingeht, zur Deckung von Ausgaben
Verwendung finden muß, die von diesem Zuschuß abhängig sind und in Ergänzung der Titel II und III gemacht
werden müssen. Der Zuschuß soll deshalb einseitig deckungsfähig mit Titel II und III
sein und ist zu dem Zweckegleichzeitig wieder in Ausgabe gestellt worden.

Die Mehrausgabe bei Titel II 1 beruht auf planmäßiger Erhöhung.
Vei Titel II 2 a ist der bisher unter IV b vorgesehene Assistenzarztmitberücksichtigt.
von den unter Titel II 2 b vorgesehenen8 Verwaltungsgehilfenstellen wurden bisher 1 aus dem Zu¬

schuß der Universität Vonn und 2 aus dem Titel IV t> bezahlt. Im Nachtragshaushalt für 1936 sind bei Titel
II 2 d 5 000 H,/^ aus dem genannten Zuschuß zusätzlich verausgabt.

Die Vezüge des Hausmeisters und Voten — Titel II 2 c — sind infolge einer Kinderzulage gestiegen.
Die Arbeiten des Vrovinzial-Instituts machen es erforderlich, vorübergehend Hilfskräfte zu beschäfti¬

gen, die aus dem Zuschußder Universität bezahlt werden sollen. Da der Zuschuß bei Aufstellung des Haushalts¬
planes für 193? noch nicht bewilligt ist, und um nicht die zur Zeit beschäftigten notwendigen Hilfskräfte
entlassenzu müssen, ist unter Titel II 2 6 „Aushilfskräfte" ein Vetrag von 2 000 H/U zur Vezahlung dieser
Kräfte vorgesehen worden, der mit der Vewilligung des Universitäts-Zuschusseserspart bleibt.

Für die Unterstützung der Fortbildung der vorhandenen 3 Arzte — Titel II 3 — ist auch hier wie in
den Heil- und Vflegeanstalten die Verdoppelung der Mittel dringend erforderlich.

Auf Ruhegehälter usw. des Instituts — Titel II 4 — entfallen anteilsgemäß 2 158 H^i.
während bisher seitens des Instituts der Kraftwagen der Heil- und vflegeanstalt Vonn benutzt wurde,

ist dasselbe jetzt durch eine Ztiftung des Hilfsvereins für Geisteskranke in der Nheinprovinz in den Vesitz eines
eigenen Wagens gelangt; die Veschaffungeines eigenen Personenwagens hätte sich andernfalls bei den ständig
wachsenden Aufgaben des Instituts, insbesondereauch als Landesstelle der erbbiologischenVestandsaufnahme,
nicht länger hinausschiebenlassen. Die Vetriebs- und Unterhaltungskosten des gestifteten Wagens bedingen die
Mehrausgabe, die aber andernfalls auch bei der notwendigen stärkeren Inanspruchnahme des Wagens der Heil-
und vflegeanstalt entstanden sein würden.

Die Erhöhung der Post- und Telegraphengebühren — Titel III 2 — wird durch die Arbeitsvermehrung
des Instituts verursacht.
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Die Mehrausgabe bei Titel III 5, der bereits durch den Nachtragshaushalt für 1936 aus dem Zuschuß
der Universität Lonn um 3 000 H^/i erhöht wurde, entsteht durch die Übernahme der Kosten für die Verpfle¬
gung der Teilnehmer an dem studentischen Zonderdienstlager,welches dem Institut billige Dienste leistet. Durch
die Bezahlung der Verpflegung, die bisher von der heil- und pflegeanstalt unentgeltlichgestellt wurde, erfährt
diese eme entsprechendeEntlastung.

Die auf das Institut entfallenden anteiligen Kosten an der Veheizung, Veleuchtungund Wasserversor¬
gung — Titel III 7 — waren bisher im Haushalt nicht besonders veranschlagt.

Die Titel III 3 „VürounKosten",III 4 „Keisegebührenusw." und III 8 „Inventar" sind soweit möglich
herabgesetzt worden.

Die ausgaben des bisherigen Titel IV 2 und d sind entsprechend den Vestimmungen des Gemeindefinanz'
gesetzes bei den übrigen in Vetracht Kommenden Titeln II und III mitberücksichtigt.

Das Institut bedarf nach vorstehendemfür 1937 eines Zuschusses von 57 «00 H^i gegen 55 300 K.^
im Vorjahre.

1, . i. ^ Übertragbarkeit der für „Fortbildung der tlrzte und Fortbildung des Pflegepersonals" in den
""terhaushaltsplänen der provinzial-heil- und Pflegeanstalten, sowie der Provinzial-Kinderheilanstalt für
,eel,,ch abnorme und dem Provinzial-Institut für psychiatrisch-neurologische ErbforschungvorgesehenenMittel
dienen emer sparsamen Vewirtschaftungdieser Mittel, die für eine einheitliche Kufgabe ohne zeitliche Vegrenzung
auf em Kechnungsillhr vorgesehen sind. Lei der Unterstützung wissenschaftlicherarbeiten durch das Institut

Trbforschung ist die ÜbertragbarKeit der bereitgestelltenMittel erforderlich, um
unoegonnene arbeiten, die bis zum Rechnungsabschlußnicht zum Abschluß gebracht werden Können, aus den
bereitgestelltenMitteln zu Ende führen zu Können. " ' " ' ' " u 1

«apitel 43 Titel ,- ,) «rwerbsbefiihigung und Pflege.
Fürsorge für bezirkshilfsbedürftige Taubstumme und Vlinde nach § 6 der preußischenNusführungsver-

ordnung vom 1.7. Kpril 1924/30. Mai 1932.
Für das Rechnungsjahr 1936 sind 119 850 pflegetage bei einem KranKenbestandevon 342 Personen

zugrunde gelegt. Für das Rechnungsjahr 1937 ist mit rund 132 000 pflegetagen bei 377 Pfleglingen zu

Die Cinnahme setzt sich zusammen:
Kapitel 43, Titel 1: 266 Pfleglinge x 365 Tage - 97 090 pflegetage (gegen

257 Pfleglinge x 365 Tage - 93 805 pflegetage
für 1936) 2 1,60 Korund-. ..... 155300H^

80 Pfleglinge x 318 Tage (gegen 75 Pfleglinge x 310
Tage für 1936) und

10 Pfleglinge x 286 Tage (gegen 10 Pfleglinge x 280
Tage für 1936) -- zusammen28 300 pflegetage (ge-
gegen 26 050 pflegetage für 1936^ 2 2,10 H^i -
rund ............... 59 400 H^ ^ 214 700 H^i

356 Pfleglinge
Kapitel 43, Titel 2: Erstattungen von Kranken und Drittverpflichteten(einschl.

2 blinden Lelbstzahlein zu 318 Tagen - 636 pfiege-
tage a 2,10 H^)-^.......... 2 000H^

Kapitel 43, Titel 3: Erstattungen von außerrheinischen Fürsorgeverbän¬
den und für Kusliinder

6 Pfleglinge x 365 Tage ^2190 pflegetage und
1 Pflegling x 318 Tage 2 2,10 H^ rund . . . 5 200 H^ii

11 Pfleglinge aus dem Saarland x 318 Tage ^ 3 498
pflegetage a 6 H^ rund........21000K^^ 26 200 H^i

Kapitel 43, Titel 4: Erstattungen für Fürsorgezöglinge
1 Pflegling x 318 Tage -- 2,10 Ä^i --- rund. . . _________________ 670 K^

Zusammen: 243 570 HH
gegen 205 800 H^ für 1936.

DieKusgal> e stellt sich wie folgt:

I. 2n den eigenen Anstalten:
Kapitel 43, Titel 1a:
43 Kranke im Taubstummenheim EusKirchen zu 365 Tagen ^15 695 pflegetage a 2,10
H^rd. ........... ............... 32980 H^i

zu übertragen: 32 980 H^i
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Übertrag: 32 980 H^
2. In Kn st alten anderer provinzialverbände:

Kapitel 43, Titel 1 b:
4 Kranke in der Verufsausbildung der Taubstummen in Eamberg/Nafsau ^ 1460 Pflege-
tage ä 2 H^ -^ rd....................... 2 900 H^i

3. In privat an st alten:
Kapitel 43, Titel 1c:
225 Kranke zu 365 Engen ^82 l25 pflegctage ä 1,80? H^ (Durchschnittspflegesatz) -- rd. 148 400 H^i

Zusammen: 184 280 .N/ji
gegen 232 300 H//^ für 1936.

Der Unterschiedin der Einnahme und Ausgabe gegen das Vorjahr ergibt sich in erster Linie durch eine
teilweise erfolgte Umgruppierung innerhalb des Kapitels 43 und ferner durch eine Zunahme an Anstalts-
pfleglingen.

Das aufkommende Pflegegeld für die in verufsausbildung stehenden,in den beiden vlindenunterrichts-
anstalten untergebrachten minderjährigen Vlinden war bisher in der Einnahme bei Kapitel 43 Titel 11 mit
vorgesehenworden. Es muß in den Abschnitt a (Erwerbsbfefähigung und Pflege) übernommen werden, weil
bei dem Eitel 11 Künftignur noch das Pflegegeld für die auf Grund des Gesetzes vom 7. August 19N einge¬
schulten blinden 3chüler vorgesehen werden soll.

Die Ausgabebeträge bei Kapitel 43 Eitel 1 2 fließen in den Unterhaushaltsplan des Prouinzial-Taub-
stummenheimsEusKirchen, in welchem die entsprechendenEinnahmeposilionen vorgesehensind.

llapitel 43 Titel 6 (Einnahme und Kusgabe): Taubstummenheim EusKirchen.
Im Provinzial-Eaubstummenheim EusKirchen werden Taubstumme ausgenommen,die wegen ihres Kiters

oder infolge geistiger oder Körperlicher Zchwäche nicht erwerbsfähig sind, jedoch besonderer Pflege nicht be¬
dürfen. In der Mehrzahl der Aufnahmefälle handelt es sich um Unterbringung auf Grund der preußischen
Ausführungsverordnung vom 14. April 1924 zur Neichsfürsorgepflichtverordnungvom 13. Februar 1924.

Der Haushaltsplan rechnet mit einer Belegung des Heims mit durchschnittlich 45 Pfleglingen.
Für insgesamt 45 Pfleglinge ist unter Ansehung von je 365 pflegetagen und eines Latzes von 2,10

H^ täglich die Einnahme unter Eitel I des Unterhaushaltsplans des Eaubstummenheims errechnet worden.
Diese Einnahmebeträge an Pflegegeld werden dem Unterhaushaltsplan des Heims aus den in Frage Kommen¬
den Ausgabetiteln des Haupthaushaltsplans zugeführt.

Die Ausgabe für VeKöstigung unter Eitel III 1 2 des Heimetats entsprichteinem täglichen 5atze von 0,70
H/U für 45 Pfleglinge und 4 Pflege- und Dienstpersonenzu je 365 Tagen.

«apitel 43 Titel IN und t2—20 (Einnahme und Ausgabe): Taubstummenanstalten (schulen).
Nach dem Gesetz vom 7. August 1911 betreffend die Veschulungblinder und taubstummer Kinder ist der

Provinzialverbllnd verpflichtet, taubstummen Kindern, die das 7. Lebensjahr vollendethaben und für die von den
im Gesetz bezeichneten3tellen die Zchulpflicht festgesetzt worden ist, in geeigneten Anstalten Unterricht zu ertei¬
len. In diesen Anstalten finden auch einzuschulende Minderjährige Aufnahme, für die aus besonderen Gründen
ein Zchulpflichtsbeschlußnicht hat ergehen Können. Die nicht mehr schulpflichtigen minderjährigen Eaubstum-
men sind, soweit sie der Anstaltspflege bedürfen, nach der Ausführungsverordnung zur Neichsfürsorgepflichtver-
ordnung durch den Landesfürsorgeverband in geeigneten anderen Anstalten zur Erziehung und Erwerbsbefähi¬
gung unterzubringen.

Der Rheinische provinzialuerband verfügt über 9 Taubstummenanstalten schulen), und zwar in Aachen,
Vrühl, Wuppcrtal-Elberfeld, Essen, EusKirchen,Kempen, Köln, Neuwied und Erier. Die Anstalten in Aachen,
Vrühl, EusKirchen,Kempen, Köln und Erier dienen hauptsächlich,zurUnterbringung von ZöglingenKatholischen
VeKenntnisses, die in Wuppertal-Elberfeld und Neuwied von evangelischenZöglingen, während in Essen sowohl
Katholische wie auch evangelischeKinder aufgenommen werden. Die Anstalt in EusKirchenhatte früher ledig¬
lich schwachbegllbte taubstumme Kinder. Im Vorjahre ist damit begonnen worden, dort auch eine Abteilung
für normalbefähigte Zöglinge einzurichten. Die Anstalt in Neuwied hat neben einer Abteilung für normal¬
befähigte Lchüler und Lchülerinnen auch eine besondere Abteilung für schwachbefähigte. Ein Teil der Zöglinge
besucht die Anstalten als Zchulgänger vom Elternhause aus. Der größere Eeil ist in pflegestellen (Familien¬
pflege und internatsähnlichen Pflegehäusern) untergebracht. Die Anstalt in EusKirchen hat ein eigenes,dem pro¬
vinzialverbände gehöriges Internat. Die Wirtschaftsführung liegt hier Zchwesternaus der Genossenschaft der
Eellitinnen in Düren ob. In Neuwied sind die älteren männlichen Zöglinge in Familienpflege und die übrigen
in einem dem dortigen vaterländischen Frauenverein vom Noten Kreuz (früher Frauenverein zur Krankenpflege)
gehörigen Internatspflegehause untergebracht. Die Wirtschaftsführung und Betreuung der Zöglinge in diesem
Pflegehause liegt in den Händen von Diakonissenaus Kaiserswerth.

Die nachstehende Tabelle gibt Aufschluß über die Anzahl der Zöglinge, mit der für das Rechnungsjahr
1937 gerechnet wird, und über die dem Haushaltsplan zugrunde Zu legenden verpflegungsstärken.
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anstatt in:
Knsatz

Zahl der
Zöglinge

1937

davon
5chul>
ganger

Pfleglinge

Zu verpflegen sind:

Schwestern H"^ insgesamt

Kachen . .
Lrühl . .

Wuppertal.EIberfeld .
Essen ....
EusKirchen . .
Kempen . . .
Köln . .
Neuwied . .
Trier . . .

In nichtrheinischenKn>
stalten....

57
50
78
87
80
80
93
72

103

17

28
57

5
28

7
8

40
50
50
30
80
75
65
65
95

11 3

40
50
50
30
94
75
65
65
95

summa: 700 150 550 11 3 564

eine- 5aws von 2 7n Ä t^^ PfIege-(Unterr,chts-)tagen zu verpflegende Zöglinge ist unter Einsetzung
< r ^ A^ 2,10 ^ täglich die Einnahme unter Kapitel 43 Eitel 10 des haupthaushaltsplans errechnet.

^ saarland, da-an der Aufbringung der provinzialumlage nicht beteiligt ist. wird ver-
emdarungsgemaß ein Pflegegeld von 4,50 H?.« pro Eag gezahlt.
Lrübl Wu!^?r?^l1!?f^ Vefamilien und in pflegehäujern untergebrachteZöglinge der Anstalteninilachen,
riMs ^en^ "öln und Erier ist unter Zugrundelegung von 288 pflege-lUnter-
Nrwusw """ ^^^'" Pflegegeldes von 1,60 H.H die ausgäbe bei Eitel II 1 b de-
ausaabe bei Eaubstummenanstalten errechnetworden. Vei der Internatsanstalt EusKirchen ist diese

Tagen und für 14 Pflege- und Dienstpersonen
AtsKü^ m^ des Provinzial-Eaubstummenheims. die aus der Kn-

Mtimm? ^ . . ^^ 3"^"' ^".1' ^^ 6°°.en ^ter Ansehung eines Satzes von 0,70 H.« täglich für Ve°
na?,n ?^l?I ^ -?^""^ ?" Eaubstummenheims für die VeKöstigungseiner Insassen und des verso-
N. d?v ^a« .H ?7^"^^^^" l'nd bei den Mein II 1 a und V 3 in Einnahme mit vorgesehenbzw. eingesetzt.
A^. ^ ".°° ^""'^ l.'nd.zur Errechnung der ausgaben für VeKöstigung5 in Familienpflege stehende
,V ?«» ^ 288 Tagen mit einem Eagessatz von 1,60 H^/i sowie 60 in Internatspflege stehendeZöglinge zu
mn^.,,^ 3?'!.""^ Eagessatz von ebenfalls 1,60 ^« einschließlich der Kosten für Wohnung und 5Iuf°
tion^^ «.» ?V^^^G "'"den. hinzu Kommen hier noch das vom provinzialverbande zu tragende Sta-
^°l»^ -> ^t>0 ./^« für 4 Internatsschwestern und ein vertragsmäßig übernommener, mit je 4 450 H^
angesetzterZins-und Kmortisationszuschutz.
sx„ii^ ^v ^'^^ ^ des Unterhaushaltsplans der Eaubstummenanstalten wird hervorgehoben, daß die ver-
voia s b ? K 5ortbildungsunterricht für Taubstumme (Unterrichtsvergütungen^ bei Eitel I 5 c mit-

«apltel 43 Titel N. 2t und 22 (Einnahme und ausgäbe): Vlindenunterrichtsanstalten.
Nach dem Gesetz vom 7. Nugust 1911 betreffend die Veschulungblinder und taubstummer Kinder ist

- ^^'UZlaluerband verpflichtet, blinden Kindern, die das 6. Lebensjahr vollendet haben und für die von den
,m (besetz bezeichnetenStellen die Schulpflicht festgesetztworden ist, in geeignetenKnstalten Unterricht zu ertei-
>V?f l, ^'"^> '^ "^ der Fürsorgepflichwerordnung durch die Landesfürsorgeverbiindefür die Unterbringung der
yilfsveduiftigen Vlinden, soweit sie der anstaltspflege bedürfen, in geeigneten Anstalten Vorsorge zu treffen,
«ei Minderjährigen umfaßt diese Fürsorge auch die Erziehung und Erwerbsbefähigung.
.,. ?er Rheinischeprovinzialverband verfügt zur Durchführung dieser beiden aufgaben für Minderjährige
in n "9^ Anstalten, die Vlindenunterrichtsanstalt in Düren für Katholische und die Mindenunterrichtsanstalt
N /c!?'^ ^ evangelischeZöglinge. Veide Anstalten haben ein Internat. Die Wirtschaftsführung in Düren
uegl Schwesternaus der Genossenschaft der Eellitinnen in Düren ob, in Neuwied Diakonissenaus dem Mutter-
rMse m Kaiserswerth. Den beiden Anstalten sind zum Zwecke der Verufsausbildung der nicht mehr schulpflich-
ngen Zoglmge Hrbeitsbetriebe Lehrwerkstätten) mit dem erforderlichenKusbildungspersonal angegliedert.

Die nachstehendeEabelle gibt Kufschlußüber die Zöglingszahl, mit der für das Rechnungsjahr 1937
gerechnetwird und über die dem Haushaltsplan zugrunde zu legenden Verpflegungsstärken.
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Anstalt in:
Zahl der
Zöglinge

«nsatz 1937
schnellern

und
Diakonissen

3u verpflegen sind

Hau«»
angestellte insgesamt

Neuwied......

180

80

24

6

16

11

220

97

Zumma: 260 30 2? 317

Unter Ansetzung eines Latzes von 2,10 H^ täglich und von je 286 pflege-(Unterrichts-)tagen ist für
155 Zöglinge der ZchulKIassen und 10 in der Ausbildung zu VerufsmusiKernstehende Zöglinge sowie für 95 in
handwerklicher Verufsausbildung stehende,an je 318 Tagen zu verpflegende Zöglinge die Einnahme unter
Kapitel 43 Abschnitt 2 und Titel 11 des Haupthaushaltsplans erreckmet worden. Für die Zöglingeaus dem Zaar-
land wird vereinbarungsgemäß ein Pflegegeld von 6 H?^ gezahlt.

Für 165 Zöglinge zu je 286, für 95 Zöglinge zu je 318 und für 5? Pflege- und Dienstpersonen zu je
365 Tagen sowie für durchschnittlich130 Insassen und Dienst- und Pflegepersonen der LIindenwerKstätteund
des Vlindenheims, die aus der AnstaltsKüchemitverpflegt werden, ebenfalls zu je 365 Tagen, ist unter der
Annahme eines Zatzes bei Düren von 0,75 H.^ und bei Neuwied von 0,80 H^ täglich für VeKöstigungdie
Ausgabe unter Titel II 1 des Unterhaushaltsplans der Vlindenunterrichtsanstalten errechnet. Die vom Rheini¬
schen Vlinden-Fürsorgevercin für die VeKöstigungder Insassen und des Dienst-und Pflegepersonals der beiden
genannten Dürener Vereinsanstalten zu zahlendenVergütungen sind bei Titel II 1 und V 4 in Einnahme mitein¬
gesetzt bzw. vorgesehen.
«apitel 43 Titel 29 und 30: Sonstiges, Taubstummen- und Vlindenwesen.

Die eingesetzten Veträge für Zonstiges im Taubstummenwesen sind vorgesehen für allgemeine Taub¬
stummenfürsorge, insbesondereVerufsberatung und Förderung der Verufsausbildung Taubstummer, für Fort¬
bildungslehrgänge der in Verufsausbildung stehenden Taubstummen und für etwaige Leihilfen an in der Aus¬
bildung für den Taubstummenlehrerdienststehende Personen. Die Veträge für Zonstiges im Vlindenwesen —
abgesehen von dem Zuschußan den RheinischenVlinden-Fürsorgeuerein — dienen der allgemeinen Vlindenfür-
sorge, der Gewährung von Zuschüssen an Vlindenbüchereienund an die Vlindenbildung fördernde vereine u. dgl.

Den Ausgabetiteln 29 und 30 d stehen Einnahmen aus Fondsmitteln bei den Einnahmetiteln 29 a und
30 2 gegenüber.
«apitel 44: „Fürsorge für Krüppel."

Nach dem Ergebnis des I. Halbjahres des Rechnungsjahres 1936, wie es dem Nachtragshauzhalt für
1936 zugrunde liegt, wird die Zahl der Rrüvpelfürsorgefälle für das Rechnungsjahr 1937 bei etwas steigender
Tendenz auf etwa 650 000 geschätzt.Rund 70«/» (im Vorjahre 75«/«) der erfaßten Fälle dürften auf Heilbe¬
handlung und rund 30«/a (im Vorjahre 25 «/o) auf Zchul- und Verufsausbildung sowie Ziechenpflegeentfallen.
Es hat den Anschein, als ob die Rrüppelfürsorgestellen diejenigenKrüppel, die durch die Kunst des Arztes nicht
vollerwerbsfllhig gemachtwerden Können, in steigendem Matze der Verufsausbildung zuführten. Daneben nimmt
naturgemäß die Zahl der Ziechenpfleglingevon Jahr zu Jahr zu, während sich die Velegung der Krüppel-
schulen auf der gleichen Höhe hält.

Vei dem bestehendenund sich möglicherweisedurch steuerliche Rückwirkungen erhöhendenZuschußbedarf
müssen die bisherigen ZpezialKostensätze von 2,80 H^i je Kopf und Tag für Heilbehandlung und von 1,80 H^
je Kopf und Tag für Verufs- und Zchulausbildung und Ziechenpflegemindestensbeibehalten werden, und zwar
um so mehr, als es auch bei der zugunsten der VezirKsfürsorgeverbände bestehenden Regelung bezüglich der
Einziehung der Veiträge Drittuervflichteter verbleibt.

Die Mehreinnahme bei Titel 4 (Anstalt Züchtein) ergibt sich aus einer mäßigen Erhöhung der Krüppel-
zahl dieser Anstalt.

Die Durchschnittspflegesätzehaben sich bis jetzt auf der bisherigen Höhe von etwa 4,09 NT für Heil¬
behandlung und 2,65 H^i für Zchul- und Verufsausbildung usw. gehalten.

Die für die orthopädischenHilfsmittel (Titel 3) erforderliche Mehrausgabe wird durch Erstattung der
VezirKsfürsorgeverbände und entsprechendeMehreinnahme bei Titel 1 gedeckt.

Vezüglichder Einnahme und Ausgabe bei Kapitel 44 Titel 4 „OrthopädischeProvinzial-Kinderheilan-
stalt Züchteln" wird auf die betr. Ausführungen bei dieser Anstalt verwiesen.
«apitel 44 Titel 4: Orthopädische provinzial-lNnderheilanstalt Süchteln.

Für das Rechnungsjahr 1937/38 Kann nach der bisherigen Vewegung mit einer vurchschnittsbelegung
von etwa 320 Krüppelkindern mit 116 800 pflegetagen gerechnet werden, und zwar mit schätzungsweise 290
gesetzlichenKrüppelfällen und 30 Zelbstzahlern. Die pflegesätzesind dieselben wie bisher, nämlich 4 H^i täglich
für gesetzlicheFälle und 4,50 H^i für Zelbstzahler. wirtschaftliche und soziale Gründe machen aber oft eine
Ermäßigung des pflegesatzes für Zelbstzahler notwendig. Nur in 10 Fällen wird mit dem vollen Pflegesatz
für Zelbstzahler von 4,50 HK gerechnet werden dürfen.
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Da häufiger selbst auch der ermäßigte Zelbstzahlersatzvon 4 K.//i nicht zu erlangen ist, empfiehlt es
sich, die Ermächtigung des Landeshauptmanns „bei bedürftigen Zelbstzahlern den Pflegesatz bis auf den 5atz
für bezirkshilfsbedürftige (durchschnittlich 4 ^^ je Kopf und Tag) zu ermäßigen und im einzelnen Falle den
Pflegesatz den wirtschaftlichenVerhältnissen anzupassen und evtl. auch unter 4 ^/^ herabzusetzen"weiterhin
bestehenzu lassen.

Die übrigen höheren Einnahmen bei Titel II—IV l und die Mindereinnahme bei Titel IV 2 müssen
nach dem Ergebnis des I. Halbjahres l 936/37 erwartet werden.

Zu Eitel III a und b der Einnahme sowie zu VI a und d der Ausgabe:
Der Kinderheilanstalt Züchtein ist eine orthopädischeWerkstatt angeschlossen, in der ein Eeil der für die

Insassen notwendigen orthopädischenApparate und schuhe angefertigt wird. Die personalkosten dieser Werk¬
statt sind bei den entsprechendenPersonaltiteln verrechnet.

l^,n f.. ^ Mehrausgabe bei Eitel III l hat darin ihren Grund, daß zunächst die Kusgabe im Nachtragshaus-
halt für 1936 infolge Nichtbesetzung der volontärarztftelle um l 000 M/^ herabgesetzt,ferner ein älterer Assi-
»tenzarzt mit höheren Vezügen eingestelltund schließlichdie vezügc der Assistenzärzte entsprechend ihrem Dien t-
alter erhöht werden mußten.

... ^ie geringe Mehrausgabe bei Eitel III 2 a und 2 d ergibt sich ebenfalls aus planmäßigen bzw. tarif-

'l ?^ Ausgabe bei Eitel IV 1 entsprichtder angenommenen VelegungsstärKe und dem an die Ordens-
geno„en>chllft zu zahlendenbisherigen vergütungssatz von 1,95 H.^ täglich je Pflegling für die Wirtschaftsfüh¬
rung und pflege, die, wie seither als gut bezeichnet werden muß.

Lei Eitel IV 3 erfordern Vücherei und Zchulbedürfnissedie geringe Mehrausgabe.
Die Erhöhung des Eitels V 3 ist bedingt durch Zteigerung der Kokspreise sowie dadurch, daß die Ver¬

gütungen für die an Veamte usw. gelieferten Vrennstoffe, die bisher an dieser Stelle durch absetzen von der
Ausgabe vereinnahmt wurden, jetzt bei Eitel II 2 in Einnahme erscheinen.

Die ausgaben für die Gärtnereiunterhaltung sind unter dem neuen Eitel V 5 besonders veranschlagt
A?, ^ n. V^her wurden dieselben von der Wirtschaftsführung übernommen und nur zum geringsten Eeil aus
U.uel VII 5 b bestritten.

Der erhöhten Ausgabe bei Eitel VI a/b steht eine entsprechende Mehreinnahme bei Eitel III H/d

.... Nei Eitel VII 1 mußten die durch den Nachtragshaushalt l936 abgesetzten 1 000 H,^ wegen der Preis¬
erhöhungen für Vetriebsstoffeund Ole und wegen voraussichtlichgrößerer NeparaturKosten, die an dem Kraft¬
wagen nn 4. Vetriebsjahr notwendigwerden, wieder vorgesehenwerden.

steuern und Versicherungsgebühren(Eitel VII 3) stellen sich gegen das Vorjahr um 705 HK höher.

«apitel 45: Uriegsbeschiidigten- und «riegshinterbliebenenfürsorge.
. „Der Haushaltsplan hat dadurch eine Erweiterung erfahren, daß infolge Auflösung des bisher außer-

A""MaW geführten 3onderKontosder Kriegsbeschädigten-und Kriegerhinterbliebenenfürsorgedie einzelnen Ab-
Ichmtte des Kontos erstmalig 1937 in den Haushaltsplan übernommen worden sind.

Lei Eitel 3—5 war infolgedessendie Angabe von vergleichszahlen nicht möglich.
Im Einzelnen ist folgendes zu bemerken:

Einnahme.
Titel 1: Nach dem heutigen Ztande der Zusatzrentenberechtigtenund unter verücksichtigungder für 1937 zu
erwartenden Abgänge, insbesonderean Kinderzufchüssen für die aus der Nentenversorgung herauswachsenden
Kmder. ist eine Einnahme und Ausgabe von 5 200 000 H^ anzusetzen.
Titel 2a: Infolge der Mehrarbeit durch die Übertragung der Feststellung und Zahlbarmachung der Zusatz-
rente für die Kriegsblinden und hirnverletzten auf die Hauptfürsorgestellen ist mit einer Erhöhung der Zuwei¬
sung des Reichs an verwaltungskostenzuschüssenvon 2 000 H^ zu rechnen.

Tite I 2 d:, Durchlaufender Posten.

Titel 5 b: Es handelt sich um ein der Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen
m Lerlin vermachtes Wohnhaus, das gemäß Übereinkommen mit der Ztiftung von der Hauptfürsorgestelle
treuhänderisch und Kostenlosverwaltet wird.

Titel 6: Da in den letzten Jahren die Darlehnsmittel immer weniger in Anspruch genommen wurden und
M 1936 Darlehen aus Haushaltsmitteln überhaupt nicht mehr hergegebenwerden, handelt es sich nur noch um
Rückzahlungenaus früherer Zeit. Nach der jetzigen Zahl der noch laufenden Darlehen und nach den festgesetzten
Tilgungsraten und Zinsen Kann für 1937 nur mit einer 3umme von 20 000 Hv^ gerechnet werden.
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Titel 7: Einnahmen bei diesem Eitel sind nicht mehr zu erwarten, da nach Auffassung des Reichsjustiz¬
ministers die auf Grund des § 18 von den strafgerichten gegen Arbeitgeber verhängten Lutzgelderals Krimi¬
nelle Ordnungsstrafen anzusehen sind und nach der Verfügung des Reichs- und Preußischen Arbeitsministers in
die ZtaatsKasse zu fliehen haben.

Andere Einnahmen sind bei diesem Eitel nicht anzusetzen.

51 u s g a b e.
Eitel 1: Die bei der Verteilung der Zusatzrentenmittelverbleibenden Kleineren3pitzenbeträge sind, da es sich
um Reichsmittelhandelt, am Jahresschluß auf das nächste Jahr zu übertragen.
Titel 2: Das Gleiche gilt von den Kleineren 3pitzenbeträgen, die sich bei der Verteilung der Reichsmittel
für verwaltungskosten auf die örtlichen Fürsorgestellen ergeben und die am Zchluß des Rechnungsjahres zur
Verteilung im nächsten Jahr zu übertragen sind.
Eitel 5b: Durchlaufender Posten, vgl. die Begründung auf der Einnahmeseite. Die Übertragbarkeit ist
mit Rücksicht auf die nicht mit dem schlich des Rechnungsjahres zusammenfallendeAbrechnungder Nationalstif-
tung erforderlich.
Eitel 7a. Die fortschreitendeBesserung der allgemeinen Wirtschaftslage hat sich auch bei der Inanspruch¬
nahme der Gelder dieses Eitels günstig ausgewirkt, sodaß die für die Verufsfürsorge für Kriegsbeschädigte,
für Krankenfürsorge für Kriegerwitwen, für Einzelmaßnahmen der VezirKsfürsorgeverbändefür die Kriegsopfer
und für Ziedlungszweckevorgesehenen Mittel um 25 UM H.//i gekürzt werden Können.
Eitel 7b. Nachdem einerseits nunmehr feststeht, daß eine Veteiligung der VezirKsfürsorgeverbändean den
Kufwendungen für Kriegsblinde und hirnoerletzte nicht in Frage Kommt,also der Landesfürsorgeverband der
alleinige Eräger der Kosten ist, andererseits im Laufe des Jahres 1936 ein Abkommen aller Hauptfürsorge¬
stellen mit den berliner Zentralstellen bezüglich der Heilbehandlung getroffen ist, das eine Verminderung der für
diesen Fürsorgczweig aufkommenden Kosten erwarten läßt, dürste voraussichtlichder in Ansatz gebrachtevetrag
von 100 000 H/^ (gegen 120 0UN K^ in 1936) genügen.
Eitel 8. Auch im Rechnungsjahr 1937 erscheint die Entsendung von Kriegerkindern und Kindern schwer¬
beschädigter in Erholungs- und Heilstätten geboten, da die Kinder z. E. durch die jahrelange Erwerbslosigkeit
ihres Ernährers gesundheitlichstark gelitten haben, weiterhin erscheint auch eine Förderung der Verufsaus-
bildung der KriegerKinderam Platze. Ein Vetrag von 65 000 HH (gegen 75 WO H^ im Vorjahre) dürfte
jedoch dem Vedürfnis entsprechen.
Eitel 9. Die Kosten für Reisen zum Zweckeder örtlichen Prüfung der Zusatzrentenabrechnungenbei den Für¬
sorgestellenwurden bisher aus den beim ZonderKontoder Kriegsbeschädigtenfürsorgeverwalteten Mitteln ent¬
nommen. Nach Kuflösung dieses Kontos sind die für Reisen genannter Art entstehendenKosten aus den Haus¬
haltsmitteln zu bestreiten. Der Ansatz bei diesem Eitel war daher um 1 500 HH zu erhöhen.
Eitel 10. Die Veibehaltung des Haushaltsansatzes entspricht dem vedürfnis.
llapitel 47- Hebammenlehrwesen.

Auf dem Gebiete des hebammenlehrwesens liegt dem provinzialverbande die Pflicht zur Ausbildung von
Hebammen ob, und zwar in der Hauptsache die Ausbildung solcher Zchülerinnen, die nachweisbar Aussicht
haben, nach Abschluß ihrer hebammenausbildung in einem 3tadt- oder Landkreise der Rheinprovinz eine aus¬
reichende Veschäftigungals Hebammezu erhalten oder als VezirKshebammeangenommen zu werden. Nach Zu¬
rücklegung des Ausbildungslehrganges haben die Zchülerinnen sich einer staatlichen Prüfung zu unterziehen,
über deren Ergebnis ihnen nach Vestehender Prüfung vom Gberpräsidenten ein Zeugnis ausgestellt wird.

Außerdem hat der provinzmlverband für alle berufstätigen Hebammen,welche das 55. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben, Fortbildungslehrgänge einzurichten. Nach einem Erlaß des preußischen wohlfahrtsministers
vom 14. November 1931 sollten bis zur Vesserungder wirtschaftlichen Verhältnisse nur solche Hebammen an
einem Fortbildungslehrgang teilnehmen, bei denen nach Ansicht des Kreisarztes eine Auffrischungder Kennt¬
nisse unbedingt nötig war. Durch Erlaß des Ministers des Innern vom 24. November 1933 III 3720/33 ist
hierin eine Änderung eingetreten. Danach soll auf die Kreise eingewirkt werden, daß sie durch Gewährung
von Veihilfen die Teilnahme der Hebammen an Fortbildungslehrgängen ermöglichen.

seit der Vermietung der provinzial-hebammenlehranstalt in Köln an die 3tadt Köln am 16. Mai 1924
sind die hebllmmenausbildungs- und Fortbildungskurse in der LandesfrauenKliniKin Wuppertal-Elberfeld durch¬
geführt worden. Die Ausbildungslehrgänge dauern je 18 Monate. Eine Abkürzung der Ausbildungszeit ist
in besonderenFällen mit Genehmigung des Regierungspräsidenten in Düsseldorfzulässig. Die Zchülerinnenaus
der Rheinprovinz haben 1,75 H//^ täglich an Ausbildungskosten zu zahlen. Nichtrheinländerinnen zahlen
3,50 H.^ für den Eag. Die Aufnahme dieser letzteren Zchülerinnen erfolgt nur, wenn nach Aufnahme der
für die Kreise und Anstalten der Rheinprovinz auszubildenden schülerinnen noch Plätze freibleiben. Die Zahl
der Eeilnehmerinnen an Hebammen-Ausbildungslehrgiingen ist durch Anordnung des Reichs- und preußischen
Ministers des Innern bis auf weiteres erheblich eingeschränkt.

Die Zahl der Fortbildungskurse für ausgebildete Hebammenrichtet sich nach der Zahl der von den Ztadt-
und Landkreisen der Provinz für die Teilnahme an einem solchen Kursus vorgeschlagenenHebammen. Es sind
Lehrgänge mit zweiwöchigerDauer und einem täglichen vergütungssatz von 3 H^i vorgesehen.
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Es ist in Aussicht genommen, vom Veginn des Uechnungsjahres 1937 ab in der candesfrauenklinik
jährlich einen einjährigen Lehrgang zur Ausbildung von 5äugling5- und Kleinkinderpflegerinnen mit anschließen¬
der staatlicher Abschlußprüfung durchzuführen. Die Teilnehmerinnen sollen in der 5lnsto.lt freie Unterkunft und
Verpflegung erhalten und im ersten Halbjahr ihrer Kusbildungszeit ein monatliches Schulgeld von IN .^^
zahlen.

Die nachstehenden Tabellen geben Aufschluß über die Knzahl der hebammenschülerinnen, Kursistinnen,
Patientinnen, Schwangeren usw., mit der für das Rechnungsjahr 1937 gerechnet wird, und über die dem
Unterhaushllltspllln der LandesfrauenKIiniK zu Grunde zu legenden Verpflegungsstärken.

I. cehrgänge.

Zahl der

schülerinnen in Hebammen»
misbildungslehrgängen

insgesamt ^ durchschnittlich pro Tag

Hebammen in
Forlbildungslehrgängen

Teilnehmerinnen am
Lehrgang für sauglings»

und IlleinKinderpflegerinnen

70 43,6 230

Für eine auslandsdeutsche Hebammenschülerin ist eine Freistelle vorgesehen.

II. Patientinnen. Schwangere. Wöchnerinnen und Säuglinge.

3ahl der Patientinnen,
schwangeren und Wöchnerinnen

durchschnittlich pro Tag in der
llufnahmeklasse

I

1

II III

35

Ferner Freistellen für
schwangere und Wöchne¬

rinnen in tlufnahmeklnsse III
zur Verfügung des Direktors

durchschnittlich pro Tag

55

Zahl der Pfleglinge in der
säuglingsstalion

durchschnittlich pro Tag

Kranke gesunde

Ferner Freistellen für
säuglinge zur Verfügung

des Direktors
durchschnittlich pro Tag

10

5ln Pflegekosten sind einschließlich Krzneien und Verbandsmaterial für die KufnahmeKIasse I 11 K^i,
für die KufnahmeKlasse II 7,50 .5^ und für die KufnahmeKIasse III 4,50 H^F, ferner für Kranke Pfleglinge
m der 5auglingsstlltion 2,50 H^ und für gesunde Pfleglinge in der 5äuglingsstation 1,50 H,/^ täglich angesetzt,
hiernach und unter Zugrundelegung von 365 pflegetagen im Iahre ist die Einnahme zu Titel I 2 des Unter-
Haushaltsplans der LandesfrauenKIiniK errechnet.

III. veköstigung.

1. Tischklasse

Pfleglinge
durchschnitt!.

Krzte einschl.
INed.-pillK.

tikant
Pfleglinge

durchschnitt!.

90

Personal

2. Tischklasse

Hebammen»
schülerinnen
durchjchnittl.

42 43,6

Hebammen
in Fort»

bildungs»
Kursen

230

süuglings» u.
UleiN'Uinder»

pflege«
schülerinnen

Pfleglinge in
dersäuglings-

station
durchschnitt!.

15

Für Pfleglinge, Schülerinnen und die Pfleglinge in der Säuglingsstation sind je 365 Tage, für die
Krzte und das Personal ebenfalls je 365 Tage abzüglich 1 900 H^ für Urlaubs- und KußerKosttage und für
die Teilnehmerinnen an wiedcrholungslehrgängen je 14 Tage berechnet. Für die Veköstigung in der 1. Tisch-
Klasse sind 2,25 .^.^, in der 2. TischKIasse 1,35 H^ und für die Pfleglinge in der Säuglingsstation 1 H^ für
den Tag bei der Vcrechnung der Ausgabe bei Tittel II1 1 des anstaltshaushaltsvlanes angesetzt. Ferner wurden
für besondere Verordnungen für Schwerkranke und Schwache 8 000 K^ und für an Knstaltsbesucher gegen
Entgelt abzugebende veköstigung 880 .NK mitvorgesehen.

In den gegen das Vorjahr erhöhten Kusgabesummen bei den Titeln II 2 2, II 2 c, II 3 a und II 3 b
smd erstmalig insgesamt 19 650 ,A,L als wert der freien Veköstigung und Wohnung für 2 Volontärärzte, 1
MedizmlllpraKtiKllnten, 7 Schwestern, 1 Köchin, 17 Hausangestellte und 2 5lmmen enthalten. Diesen Mehr¬
ausgaben stehen Mehreinnahmen in gleicher Höhe in den Summen bei den Titeln III 1 und IV 2 gegenüber.

Vei Titel II 2 b ist eine neue Stelle für eine Stenotypistin und bei Titel II 2 c die neuen Stellen einer
technischen llssistentin und einer Heilgymnastin eingesetzt, außerdem mutzten bei Titel II 2 b 3 000 H^« für
Erhöhungen der Vezüge der vorhandenen 8 Schwestern mehr vorgesehen werden.

Die Mehrausgabe bei Titel III 1 für Veköstigung ist im wesentlichen einmal auf die Erhöhung der Zahl
der Schülerinnen und Kursistinnen sowie der in der 1. TischKIassezu verpflegenden Personen und zum anderen
auf die notwendig gewordene Erhöhung des VeKöstigungsansatzes für die 2. Tischklasse von 1,25 H^ auf 1,35
A^ Zurückzuführen.
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Uapitel 48: Iugenowohlfahrt (canoesjugendamt).
Tite 1 1 u. 2. Die Durchführung der vom provinzialverband gefördertenRinderheilverfahren Kann vielfach nicht
am Cnde des Rechnungsjahres abgeschlossen weiden. Auch bei den auf dem Gebiete der Zchulzahnpflege zuge¬
sagten Veihilfen des vrovinzialverbandes Kann die Auszahlung der Veihilfen erst nach Zchluß des Rechnungs¬
jahres nach Vorlage der veiroendungsnachweisung erfolgen. Die ÜbertragbarKeit dieser Mittel ist daher erfor¬
derlich. 3u Titel 2 Können die Nestzuschüsse vielfach erst nach Zchluß des Rechnungsjahres ausbezahlt werden,
weil die verwendungsnachweise über die Rinderspeisunghäufig erst nachträglich erbracht werden Können. Die
ÜbertragbarKeit der erforderlichen Restmittel ist daher geboten.
Titel 10. Die Mittel dienen zur Fortführung der Maßnahmen zur Vetreuung jugendlicher Erwerbsloser im
Zusammenwirken mit dem Landesarbeitsamt, der N5.°volKswohlfahrt, den Gemeinden und der Hitlerjugend,
für die landwirtschaftlicheUmschulung Jugendlicher zur Vorbereitung auf die ZiedlertätigKeitund zur Durch¬
führung hauswirtschaftlicher Lehrgänge des VDM. Aus Gründen der Übersichtlichkeit ist dieser Titel dem jewei¬
ligen Verwendungszweckentsprechendin drei Untertitel aufgegliedert worden. Die gewährten Zuschüsse werden
nie ganz, sondern immer in Teilzahlungen überwiesen.Die letzte Teilzahlung erfolgt jeweils nach Erbringung des
Gesllmtverwendungsnachweises.Da dieser für die gegen Zchluß des Rechnungsjahres bewilligten Zuschüsse immer
erst nach Abschluß des Rechnungsjahres erbracht werden Kann, ist die Übertragung des Ausgaberestes notwendig,
damit die eingegangenen Verpflichtungen erfüllt werden Können.
Titel l2. Die Erhöhung der Ausgabe ist begründet durch das gegen das Vorjahr neu hinzukommendeVe»
dürfnis nach einem Ausbau von festen Zeltlagerplätzen für die HI. und von Führerschulen. Letztere Aufgabe
wird erforderlich, da infolge des neuen Gesetzes über die Hitlerjugend vom 1. Dezember 1936 mit einer wesent¬
lich verstärkten Führerschulung gerechnet werden mutz. Die in der Rheinprovinz z. 3t. vorhandenen Gebiets- und
Gbergauschulenreichen hierfür nicht aus. In der Regel erfolgt die Überweisung der Veihilfen in Teilzahlungen.
Die letzte Teilzahlung wird immer erst nach Vorlage und Prüfung des Verwendungsnachweisesüberwiesen. Da
die Einbringung dieses Nachweisesin vielen Fällen erst am Zchlusse oder nach Veendigung des Rechnungsjahres
möglich ist, muß der verbliebene Ausgaberest übertragen werden.
Titel 14. Die bisher durchgeführten Rurzschulungslehrgänge für die Hitlerjugend und den VDM. entspre¬
chen dem tatsächlichenVedürfnis nicht. 5ie werden durch das nach Erlaß des neuen Gesetzes über die Hitler¬
jugend vom 1. Dezember 1936 geschaffeneerweiterte Vedürfnis Künftig noch weniger ausreichen. Lisher
Konntenjährlich nur 10—12 000 Teilnehmer durch diese Lehrgänge erfaßt werden. Mit den erhöhten Mitteln
wird die Zchulung von etwa 18—20 NUN HI.- und VDM.-Angehörigen angestrebt. Die Übertragung des
Ausgaberestes ist notwendig, da auch hier die Abrechnung der zugesichertenVeihilfen, insbesondere bei den
Maßnahmen, die spät bezuschußtwerden, erst nach Zchluß des Rechnungsjahres erfolgen Kann.
Titel 15. Die Ausgabe erscheintan dieser Ztelle zum ersten Male. In den Vorjahren war bei Kapitel 32,
Titel 1 „Zur Gewährung von Zuschüssen an gewerblicheVildungseinrichtungen von provinzieller Vedeutung"
ein Zuschuß mit vorgesehen, der im letzten Rechnungsjahre 16 800 H/l/ betragen hat. Da vom Rechnungs¬
jahr 1937 ab ein ganzjähriger Zchulbetrieb eingerichtet wird, mußte mit Rücksicht auf den hierdurch
entstehendengrößeren Kostenaufwand ein entsprechendhöherer Zuschuß eingesetzt werden.
Titel 2t). Die Ausgabeerhöhung ist notwendig, um den 4 Rheinischen Gauämtern der N3V. neben den für
das Hilfswerk „Mutter und Rind" alljährlich auf sie entfallenden Anteilen zusätzlich noch besondere Mittel für die
notwendige Einrichtung und Unterhaltung der Amtswalterschulung zuwenden zu Können.

Ferner ist es aus wirtschaftspolitischenund bevölkerungspolitischen Gründen auch notwendig, den auf
ie 4 RheinischenGaue der N3.- Frauenschaft für Mütterschulungszweckejährlich entfallenden festen An¬

teil angemessenzu erhöhen. In wirtschaftspolitischerHinsichtfällt dieser Organisation auf Grund des vier-
jahresplanes die Aufgabe zu, in allen Mütterschulen des Gaues Rüchen — in ländlichen Gegenden Wander-
Küchen — einzurichten,um die Frauen mit den hauswirtschaftlichenAnforderungen der Zeit, namentlich auf dem
Gebiete der volksernahrung vertraut zu machen. Aus bevölkerungspolitischenGründen ist ein starker Ausbau
der LäuglingspflegeKursefür das Kommende Iahr geplant.

Die Ausschüttungder Mittel erfolgt immer erst während des Winterhalbjahres. Die auf die einzelnen
Organisationen entfallenden vauschalzuschüsseKönnen erst dann überwiesenwerden, wenn die Zuschüssedes Vor¬
jahres durch Erbringung eines verwendungsnachweiscs voll abgerechnet sind. Da für einzelne hauptsächlich
während des Winterhalbjahres durchzuführende Maßnahmen diese Abrechnung oft erst spät gegeben werden
Kann, läßt sich die Auszahlung der Vetriige nicht immer während des Nechnungsjahres bewerkstelligen. Etwa
verbleibende Neste müssen dann übertragen werden.
Titel 42. Durch die Dienststelle des Dezernenten.für Iugendpflege ist ein Mehrbedarf eingetreten. Eine Er¬
höhung um 300 Ä^ ist deshalb notwendig.

«apitel 49: Fürsorgeerziehung Minoeriiihriger.
Am 1. April 1936 war vorhanden ein Vestand von........... 8 740 Zöglingen
Am 1. Oktober 1936 war vorhanden ein Vestand von........... 9 252 „

In den ersten 6 Monaten des Nechnungsjahres hat sich durch die verstärkten ge¬
richtlichen Überweisungen mithin eine reine Zunahme ergeben von ........ 512 „
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Mit Rücksicht auf die noch immer ansteigende Zahl der Neuüberweisungenmutz für
die nächsten 6 Monate mit einer weiteren Vestandserhöhung von ........ 600 Zöglingen
gerechnetwerden, sodatz sich für den 1. Kpril 1937 ein Vestand ergeben würde von . . 9 852 „

Die sich immer noch fortsetzende Steigerung der Neuüberweisungen zur Fürsorge¬
erziehung, namentlich von Kindern im schul- und vorschulpflichtigenRlter, wird aller Vor¬
aussicht nach auch im Rechnungsjahre l937 anhalten. Vb diese Steigerung hauptsächlich
auf den rechtzeitigen Zugriff nach der gesetzlichenWiederherstellung der vorbeugenden Für¬
sorgeerziehungzurückzuführen ist oder auch auf eine wiederzunahme der Gefährdung und
Verwahrlosung unter der schulpflichtigenJugend, wird z. 3t. von der Verwaltung zum
Gegenstand eingehender Ermittlungen im Venehmen mit den Kufnahmeheimen, den Ju¬
gendämtern, der N3V. und der HI. gemacht,damit, wenn letztereszutrifft, rechtzeitig auch
mit Matznahmen außerhalb der Fürsorgeerziehung zugegriffen oder vorgebeugt werden
Kann. Die finanziell bedrohliche Steigerung des Zöglingsbestandes wird die Verwaltung
zu mindern versuchen einmal durch starke Entlassungenaus der Fürsorgeerziehung,insbe¬
sondere aus der Anstaltserziehung,,sodann durch Einwirkung auf die einweisendenStellen
vormundschllftsgerichte,Jugendämter, Freie Wohlfahrtspflege), damit diese durch verstärk¬
ten Einsatz von örtlichen Erziehungsmatznahmen(Waisenhilfe) die Fürsorgeerziehung mög¬
lichst entlasten. 5luf diese weise hofft die Fürsorgeerziehungsbehörde,den nach obiger Kuf-
"eUung an sich zu erwartenden Neuzugang von 1100—1200 Zöglingenauf 1000 herab-
zuorucken, sodatz demnachim Voranschlag nur mit einem Jahresdurchschnitt von . . . 500
zu rechnen ist und sich für das Rechnungsjahr 1937 ein Durchschnittsbestandergibt von . l0 352

weiterhin hat die Verwaltung in der Hoffnung, datz es ihr gelingen wird, die teurere Anstaltserziehung
zugunstender billigeren Familienerziehung weiter zu verkürzen, wieder den gleichen niedrigen Knteil der An¬
staltserziehung an den GesamtKosteneingesetzt wie im Vorjahr d. s. 47,5°/«, obwohl dieser Satz im winterhalb-
mhr 1936 durch den Rückstrom von Zöglingen aus landwirtschaftlichen Dienststellen nicht gehalten werden
Konnte, sondern am 1. Januar 1937 auf 48,35 gestiegenwar. Eine noch stärkere Verkürzung der Rnstalts-
erziehung wäre verkehrt, da bei einer zu frühen Entlassung der Zöglinge in freie Verhältnissemit einer Vewäh-
rung in der Pflege- oder Dienststellenicht gerechnet werden Kann und weil der versuch der Familienunterbrin¬
gung von Zöglingen, die hierfür noch nicht genügend gefestigt sind, auf die Dauer zu einer Verminderung des
dtellenangebotes für Fürsorgezöglinge und damit zu der Notwendigkeit führen würde, familienreife Zöglinge
mangels Vorhandenseinsvon Stellen in der Anstalt belassenzu müssen.
, __^, ^e Kosten der privaten Knstaltserziehung haben sich im ersten Halbjahr 1936, wie im Haushalt für
1936 veranschlagt, auf 1,86 H« gestellt, hierbei sei bemerkt, daß nach den letzten Statistiken des Statistischen
neichsamtes die Rheinprovinz in der Höhe des Pflegesatzes für private Fürsorgeerziehungsheime von allen
preußischen Provinzen an drittletzterSeile steht, obwohl der Stand der Erziehung, der äußere Eindruckder benutz¬
ten Heime sowie die cebenshaltungskosten im Rheinland dies nicht rechtfertigen. Die niedrigen Pflegesätze
Konnten nur dadurch aufrecht erhalten werden, daß die Zahl der in Anspruch genommenenprivaten Erziehungs¬
heime vermindert wurde, um den verbleibenden Heimeneine volle Velegung zu sichern.

Nach dem Stande vom 1. Januar 1937 würde sich der Durchschnittsbestandvon 10 352 Zöglingenwie
folgt verteilen:

1900 - 18,35«/« (1536 -- 17,89«/°)*) in Familienpflege
3145 ^ 30,40°/« (2394 -^ 27,88°/°) „ 5ehr- und Dienststellensowie in der eigenen Familie

875 ^ 8,45«/° ( 829 ^ 9,65°/°) „ provinzialerziehungsheimen
4043 -^ 39,05°/° (3409 ^ 39,70°/«,) „ privaten Erziehungsheimen

l72 --- 1,66°/« ( 183 -- 2,13«/«) „ Lehrlingsheimen und Xameradschaftshäusern,
217 ^ 2,09°/« ( 236 - 2,75«/°) noch nicht zur Einlieferung gelangte Zöglinge.

Die Illhresausgllben für einen Zögling würden betragen 536,98 H^/i (525,80 K^i). und zwar
3) in Familienpflege für

Pflege und Erziehung .........- 223,35 (241,07) .K^
VeKleidungund Ausrüstung .......^- 10,25 (10,11) „
Überführung ............^ 11.62(10,87) „
ärztliche Vehanolung und Krankenpflege . . . ^ 9,77 ( 7,90) „
Reaufsichtigung ...........- 39.76 ( 38,22) „

zusammen: ' 294,75 (308,17) K^

b) in Lehr- und Dienststellensowie in der eigenen Familie für
VeKleidungund Ausrüstung .......^ 10,25 ( 10,11) H./i
Überführung ............- 11,62(10,87) ..
Beaufsichtigung ...........^ 39,76 ( 38,22) „

zusammen: " 61,63 ( 59.20) H^

') vie eingeklammerten Zahlen bedeuten den ansprechenden Stand »°m ,. Januar I?35 bzw. die durch!chnl!t!ichenI»I>ie5llU5aal>en,«38.
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c) in Erziehungsheimenfür
Pflege und Erziehung ........^ 760,11 (769,31) K^
und zwar in einem Provinzial-Erziehungsheim
^ 1 141,94 (1 160,11) H.^ ^ 3,13 (3,17) H^ täglich")
und in einem privaterziehungsheim 678,90 (680,56)
^1,86 (1,86) H^ täglich.
VeKleidung und Ausrüstung bei Entlassungen aus
den Erziehungsheimen ......... --^ 35,74
Überführung ...........^ 11,62
Krankenpflege und spezialärztlicheVehandlung .

zusammen:

(31,70)
(10,87)

'^ (58,02)
877,30 (869,90) H^6

Die Gesamtausgaben werden für das Rechnungsjahr betragen .......6 501 050 H^i
Davon ab

3) die eigenen Einnahmen der Verwaltung des Fürsorgeerziehungs¬
wesens mit ................. 207000 H./^

b) die Einnahmen nach Eitel 30 ............ 11 „
c) die Einnahmen der eigenenprovinzialerziehungsheime .... 735 150 „
ä) der Stlllltszuschutz ............... 3440189 „ 4382350 „

von der Provinz sind demnachzu tragen: 2 118 700 H^ii

Die gegenüber dem Nachtragshaushalt für 1936 in den Haushalt eingesetzten Mindereinnahmen und
Mehrausgaben sind wie folgt begründet:

Einnahme.

Eitel 10. Die Mindereinnahme ist verursacht durch eine Herabsetzungdes personalunkostenbeitrages der Land¬
wirtschaft um 2 739 HK. Es handelt sich bei dem Personalunkostenbeitrag um einen verrechnungsposten, der
im Haushalt des Erziehungsheims sowohl in Einnahme, als auch in Ausgabe erscheint.

Ausgabe.

Eitel Id. Die Erhöhung ist bedingt durch Einrücken von Anwärtern in Leamtenstellen sowie durch plan¬
mäßige Erhöhung von Vezügen.

Eitel 10—12. Es wird auf die Vcgründungen beim Unterhllushlllt der provinzialerziehungsheime verwiesen.

Eitel 15—25 b. Die Mehrausgaben bei diesen sich gegenseitig ergänzendenKusgabetiteln sind in der Haupt¬
sache verursachtdurch den höheren Zöglingsbestand. Darüber hinaus machen die erhöhten preise der Eextilwaren
Mehraufwendungen für die Kleiderausstattungen der Zöglinge sowie die hohen durch die 3terilisation der Zög¬
linge (11,1 o/n) entstehendenKosten eine Erhöhung des Ansatzes für die Krankenbehandlung notwendig.

Eitel 26 d. Der Mehrbetrag gegenüber dem Vorjahre soll dazu dienen, den Erziehern der provinziellen und
der privaten Erziehungsheime die Teilnahme an hierfür besonders eingerichteten und von allen preußischen
Provinzen gemeinsambeschickten nationalpolitischenSchulungskursen in Strausberg bei Verlin zu ermöglichen.

provinzialerziehungsheime.

Heim

Das heim ist berechnet auf

Zög¬
linge

Veanite
und An¬
gestellte

Lchrue-
stein

ins¬
gesamt

Verpflegung ist berechnet auf
Veamte, Zchwestern, ltn»
gestellte und Kranke Zög¬
linge nach Zpeiseplan /^

Zöglinge nach
3peiseplan Z

Nheindahlen .....
Solingen .......
EusKirchen ......

Summe 1937
Summe 1936

300
235
340

59
52
63 12

367
287
415

47
15
22

875
875

174
175

20
20

1069
1070

84
82

275
230
340

845
845

') Die Kosten eine» Zögling« im provinzialerziehungzheim lind mit denen eines Zögling» Im privaterziehungsheim nicht ohne weitere« »«»
glelchbar. In den prouinzialerziehungsheimen befinden sich nur die am meistenverwahrlosten lchulentlasienenZöglinge, deren Unterbringung in getrennten
Häusern und deren Nu«K!Idung durch vorwiegend beamtet« Erzieher in neuzeitlich eingerichteten betrieben naturgemäß höhere Uosten verurlach», al»
die der weniger verwahrlosten Zöglinge aller Uategorien in den priuaterziehungsheimen. In den täglichen Pflegekosten für die provinzialeiziehunglheim«
ist ein vetrag von 2,13 <2,!5>NM für Veamtengehälter, Nngestelltenvergütungen und die sozialen Zulagen enthalten,

") Die Steigerung Ist nachstehend begründet bei den VemerKungen zu Titel 15—251»,
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II.

Davon sind Vleiben für
die Tand»Grund¬ Gebäudeflächen, Dazu sind

heim eigentum Hof°, üagenaum
ujw,, Wald« und

Odstächen

verpachtet zusammen wirtschaft gepachtet

lia Q qin d» 2 cim Kl, » czm Kn a qm K» 2 c>m Ka » qin

Nheindahlen . . 82 85 80 16 03 38 31 70 16 35 08 66 50 72 1 22 96
Solingen . . . 91 03 65 31 70 — — 98 — 32 68 — 58 35 65 — — —
CusKirchen . . 80 11 95 10 11 23 — — — IN 11 23 70 — 72 — — —

summe 1937 254 01 40 57 84 61 1 29 70 59 14 31 194 87 09 1 22 96
Summe 1936 254 01 40 59 30 67 1 29 70 60 60 37 193 41 03 1 22 96

Einnahme.
Titel I: Infolge der geringen Zahl von Zöglingen anderer Fürsorgeverbiinde ist eine höhere Einnahme als
veranschlagt nicht zu erwarten.

Titel II 4 6: Lei dem PersonalunKostenbeitragder illlndwirtschafts-und Schwemmsteinbetriebehandelt es sich
um emen verrechnungsposten innerhalb des anstaltshaushaltes. Der niedrigeren Einnahme steht in der aus¬
gäbe bei Titel V 1 und V 2 eine entsprechend niedrigere ausgäbe gegenüber.
Titel IV 3: Im Nachtragshaushalt für 1936 war bei Nheindahlen mit Rücksicht auf die Erstattungen der
Fliegerübungsstelle die Einnahme um 2 000 H^ erhöht worden. Mit dem Wegzug der Fliegerübungsstelle
am 1. Iuli 1937 fällt die erhöhte Einnahme weg.

ausgäbe.
Titel II 2 b. II 3 2 und II 3b: Die Erhöhungen sind verursacht durch planmäßige Erhöhung von Vezügen,
zudem aber auch dadurch, daß im Gegensatz zu früher der wert der gewährten freien Station in der Vesoldungs-
Mer enthalten ist. Es handelt sich hierbei jedoch lediglich um eine Verrechnung. Die in den ansähen ent¬
haltenen Vergütungen für VeKöstigungerscheinen in Einnahme bei Titel II1 1, diejenigen für Wohnung in Ein¬
nahme bei Titel IV 2. > " " , ,

^' ^u ^l.^ ^ ^' ^ Errechnung des anslltzes nach der Zahl der Veamten und angestellten sowie nach der Höhe
der Ruhegehälter ergibt bei EusKirchenein Mehr von 150 K^i.
Titel II 4 6: Vei den bei Solingen erstmalig eingesetzten 310 H.//5 handelt es sich um die Vergütungen für
nesselremigung. Die Zahlung erfolgte bisher aus Titel IV 3.
Titel II1 1: Der niedrigere ansatz im Nachtragshaushalt für 1936 war durch die freien Plätze, vor allem
m dem Provinzilllerziehungsheim in Nheindahlen (Fliegerübungsstellel bedingt. Nach dem abzug der Flieger-
ubungsstelle ab 1. Iuli 1937 Kann aber dort mit einer vollen Velegung gerechnetwerden. Dem Haushalts¬
ansatz ist daher die volle Velegung der Erziehungsheime zugrunde gelegt worden.

Me im Vorjahre, so ist auch im vorliegenden Haushalt der ansatz bei allen 3 anstalten vorsorglichum
0.03 HK pro Kopf und pflegetag erhöht. Die Freigabe dieser Veträge (bei Nheindahlen ^ 3 000 A./^, bei
Solingen - 2 500 HK, bei EusKirchen - 3 700 AM wird jedoch nur im Falle eines ansteigens der Lebens-
nnttelpreise erfolgen.

Titel III 2: Soweit die Mehraufwendungen durch die verstärkten Entlassungen entstehen, stehen ihnen ent¬
sprechendeMehreinnahmen gegenüber. Vei Nheindahlen wurde der unter Zugrundelegung einer vollen Ve¬
legung errechnete ansatz des ursprünglichen Haushaltes für 1936 wieder eingesetzt,weiter wurde zum Zwecke
des auf Knordnung der Verwaltung erfolgendenallmählichen Ersatzes der bisherigen Kleidung durch eine ein¬
heitliche Kleidung bei jedem heim ein Vetrag von 1 000 K.v/5 eingesetzt.
Titel III 4: Der höhere ansatz hat seine Ursache darin, daß auf Grund der Vorschriften des Gemeindefinanz-
gesetzes ausgaben, die früher aus dem Titel „Sonstiges" geleistetwurden, nunmehr auf diesen ausgabetitel ge¬
nommen werden müssen.
Titel IV 3: Die Mehrausgabe entsteht durch die bei den Erziehungsheimen in Nheindahlen und Solingen
voraussichtlichnotwendig werdende Mehrentnahme von Wasser aus dem städtischen Netz. Vei dem Erziehungs¬
heim in EusKirchenist beabsichtigt,die bis jetzt stark eingeschränkteVeheizungetwas zu verbessern.
Titel IV 4 und IV 5: Das in der Vegründung der Erhöhung des ausgabetitels II1 1 in absatz 1 Gesagte
gilt auch für diese ausgabetitel.
Titel VI: Der Mehrausgabe von 11 170 H>ii steht eine Mehreinnahme von 20330 H^ gegenüber.
Titel VI 2: Der ausgabetitel ist mit Rücksichtauf die Vestimmungen des Gemeindefinanzgesetzesneu ge¬
schaffen. Lisher wurde die ausgäbe aus Titel „Sonstiges" bestritten.
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Titel VI 3: Die bisher aus den Titeln VI und V 2 gezahlten Reisekostenmüssen Künftig auf diesen Titel
verbucht weiden.
Titel VI 5: Das in der Vegründung der Erhöhung des Ausgabetitels III 1 in Absatz l Gesagte gilt auch für
diesen Ausgabetitel.

«apitel 30: wandererfürsorge.
Dem vernehmen nach ist bereits Zu Veginn des Rechnungsjahres 1937 mit dem Inkrafttreten des seit

Iahren erwarteten Reichswandererfürsorgegesetzeszu rechnen. Leider läßt sich aber die dadurch für den Landes-
fürsorgeverband eintretende finanzielle velastung auch noch nicht annähernd übersehen, da bisher nicht einmal
der Gesetzesentwurfvorliegt. Deshalb Kann z. 3t. auch noch Keine Entscheidungdarüber getroffen werden, ob
die dem Landesfürsorgeverbande zur Last fallenden Kufwendungen für hilfsbedürftige Wanderer in Zukunft
unter der ordentlichenFürsorge für hilfsbedürftige bei Kapitel 4l oder bei Kapitel 50, das bisher nur frei¬
willige Leistungen des Landesfürsorgeverbandes auf dem Gebieteder Wandeierfürsorge umfaßt, gebucht werden
sollen. Iedenfalls mutz aber damit gerechnet werden, daß die bisherigen wandererfürsorgeeinrichtungen im
Nahmen der zukünftigen gesetzlichen Wandererfürsorge Verwendung finden. Es empfiehlt sich daher, bei Ka¬
pitel 50 wieder den vorjährigen Vetrag vorzusehen.

«apitel 59: Sonstige Fürsorge und Wohlfahrtspflege.

Ausgabe.
Titel 1: Vereits im Iahre 1936 hat es sich herausgestellt, daß die bei diesem Titel vorgesehenenMittel zur
Vefriedigung der eingegangenen begründeten Notstandsgesuchenicht ausreichten. Die Erhöhung dieses Titels
auf die vorgesehenesumme ist nicht zu umgehen.

Im allgemeinen werden die zur Verfügung stehendenMittel während des Rechnungsjahres restlos auf¬
gebraucht, wenn dies aus einzelnenGründen ausnahmsweise nicht der Fall sein Kann, mutz der Ausgaberest auf
das neue Rechnungsjahr übertragen werden, um den Kinderreichen Familien die an sich geringen Mittel restlos
zu erhalten.
Titel 2: Die Mittel werden der NZ.-volKswohIfahrt bzw. den 5tadt- und Landkreisen, die in den früheren
Iahren in größerem Umfange Müttererholungskuren durchgeführt haben, zur Verfügung gestellt. Da sich diese
Kuren über das ganze Iahr erstreckenund die im März eingeleitetenerst im neuen Haushaltsjahr abgerechnet
werden Können, ist die Übertragung des Ausgaberestes nötig.
Tite I 3 u. 4: Die Gewährung von vflegekostenzuschüssenerstreckt sich über das ganze Iahr. Da die Verpflichtun¬
gen für die im alten Iahr übernommenen Fälle in das neue Rechnungsjahr übergehen, mutz auch hier der
Ausgaberest übertragen werden.
Titel 5: Das bei Titel 4 bezüglich der ÜbertragbarKeit dieser Mittel Gesagte trifft auch hier zu.

VI. ttulturpflege.
«apitel Kl: Denkmalpflege.

Einnahmen.
Die Wenigereinnahme unter Kapitel 61 Titel 13 ist auf die Nichtinanspruchnahmeund Herabsetzungvon

Offa-Darlehn sowie die unmittelbare Zahlung einer Ltaatsbeihilfe zur Tilgung des Gffa-Darlehns an die Offa
zurückzuführen. Die Verrechnung mit der Offa erfolgt später.

Ausgaben.
«apitel 61.

Titel 5 und 10 siehe verrechnungshaushalt.
Die unter Titel 12 vorgesehenenMittel halten sich auf der gleichen Höhe wie im vorigen Iahre. 3ie

reichen aber nicht aus, um den berechtigtenwünschen auf Erhaltung der Vau- und Kunstdenkmäler in etwa zu
entsprechen.Im Kommenden Rechnungsjahre sollen besondersdie planmäßige Wiederherstellungwertvoller vür-
ger- und Vauernhäuser sowie die Kettung gefährdeter technischerKulturdenkmäler, soweit sie nicht durch die
vor 2 Iahren eingeleitete Windmühlenaktion erfaßt sind, gefördert werden. Die Leihilfen werden grundsätzlich
erst nach Abnahme der durchgeführten Instandsetzungsarbeiten und Prüfung der Abrechnungendurch den pro-
vinzialkonservator ausgezahlt. Diese Nachprüfungenerstrecken sich bei der Fülle der VbjeKte über das Ende
des Rechnungsjahres, sodatz die Übertragung der bewilligten aber noch nicht ausgezahlten Veihilfen notwendig
wird.

Die Erhöhung unter Titel 16 ist bedingt durck die, Notwendigkeit der Errichtung einer Vedürfnisanstalt
in der Nähe des Denkmals. Die Kosten sind auf 8 000 A.^ veranschlagt. Der Rest wird von der Stadt
Koblenz aufgebracht.

Unter Titel 17 erscheint zur besseren Ausgestaltung des Iahrbuches der Denkmalpflege eine Erhöhung
des bisherigen Ansatzes geboten.

Die Erhöhung bei Titel 18 ist zum Ausgleichder früher vom provinzialverband getragenen portokosten
für den versand der Zeitschrift des Rheinischen Vereins und der Zeitschrift„Rheinische heimatpflege" erfolgt.
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Die Mehrausgabe unter Titel 19 ergibt sich aus der Notwendigkeit, die veraltete photographischeEin¬
richtung am DenKmälerarchivdurch Anschaffungvon 2 neuen Apparaten dem heutigen Stande der Entwicklung
auf diesem Gebiete anzupassen und gefährdete mittelalterliche Wandmalereien durch Herstellung von Nachbil¬
dungen in Originalgröße der Nachwelt als wichtige Urkunden der Kunst- und Kulturgeschichtezu überliefern.

«apitel h, Titel 13: ..Fortführung der DenKmiilerstatisti»" 7937.
Der im vorigen Iahre erstmalig aufgestellte Unterhaushaltsplan zeigt Keine wesentlichen Veränderungen

auf.
Einnahme:

Eitel 1 1: Die Einnahme aus dem verkauf von Inventarbänden wird sich infolge erheblicherHerabsetzung
der bisherigen Verkaufspreise verringern.

Eitel 12: Die bisher von der Deutschen Forschungsgemeinschaft(Notgemeinschaftder DeutschenWissenschaft)
gezahlten Druckkostenzuschüsse Kommen infolge Verlagerung der Verhältnisse bei der DeutschenForschungsge¬
meinschaftfür die Folge in Wegfall, sodaß auch hier eins Wenigereinnahme eintritt.

Rusgabe.

3-'^^ Vl: Die DruckKostenrechnungenüber die im Laufe des Rechnungsjahres herausgebrachten Inventar¬
bände werden zum Eeil erst zum schlich des alten bzw. Veginn des neuen Rechnungsjahres zur Vegleichungvor¬
gelegt, so daß, da sich die Nachprüfung der Rechnungenimmer noch einige Zeit hinzieht, die am Jahresschlüsse
noch verfügbaren Veträge auf das neue Rechnungsjahr übertragen werden müssen.

Eitel VI 1. auf Grund der Abwicklung dieses Eitels im Rechnungsjahr 1936 hat sich ergeben, daß der bis¬
herige 5lnsatz nicht ausreicht. Eine Erhöhung um l 000 H.L ist notwendig.

«apitel K2-.
Einrich-Der durch das Reichsnaturschutzgesetz geforderte verstärkte Natur- und Landschaftsschutz und die

tung einer provinzialstelle für Naturschutzerfordern die Lereitstellung höherer Mittel.

«apitel 53:
Eitel 4b. wegen der UbertragbarKeit der hier bereitgestellten Mittel vgl. die Ausführungen zu Kapitel 61
Eitel 15, Untertitel V 1.

Eitel 5. Die Rbweichungender Untertitel gegenüber dem Vorjahr passen sich dem sachlichenVedürfnis an.
Eine Mehrausgabe innerhalb des Gesamttitels tritt dadurch nicht ein.

«apitel 63 Titel l und 2 (Einnahmen und ausgaben): candesmuseen.
Einnahme.

Gegenüber dem Vorjahre sind Keine Veränderungen eingetreten.

Rusgabe.
Eitel II 1: Die Mehrausgabe entsteht aus der anderweitigen Verrechnung der Lezüge des beim Landesmu-
seum in Erier beschäftigtenfrüheren Vberaufsehers am Landarmenhaus in Erier.
Eitel III i 2: Die Mehrausgabe wird — abgesehen von dem planmäßigen Rufrücken im Dienstalter — im
wesentlichen verursacht durch die Notwendigkeit der Einstellung von 3 wissenschaftlichen Hilfsarbeitern und eines
Vermessungstechnikerssowie die Rufbesserungder Vezüge von technischen Rngestellten.
Eitel III 2: Der vorjährige Rnsatz reicht nack den gemachten Erfahrungen nicht aus zumal Neuaufstel-
lungs- und Reinigungsarbeiten an Steindenkmälern und schließlich die Rbendführungen mehr Rrbeits- und Ruf¬
sichtsstundenerfordern.
Eitel IV 3: Die Erhöhung um 12 000 K^i ist notwendig, um bei der Vedeuwng des Landesmuseums Vonn
einigermaßen für eine Vervollständigung der einzelnen Abteilungen der Sammlung sorgen zu Können.
Eitel IV 6: Der Rnsatz ist neu und entsprichteinem sachlichen Vedürfnis.

/Eitel V 6: Die Meerkatzkaserne ist wieder für Heereszwecke in Rnspruch genommenworden, sodaß die 3ah°
< lung der Miete fortfällt.

Eitel VI 2: Die Erhöhung dieses Eitels ergibt sich aus der Erhöhung der Prämie auf erstes Risiko.

«apitel S4 Titel,: < «^ ^ .
Die Ruszahlung der Veihilfen erfolgt regelmäßig erst nach Prüfung der «^zul^enden Nachweisungen.

Die tatsächliche Ruszahlung zieht sich infolgedessen in einzelnen Fiil en bis über den Schluß des Rechnu^-
lahres hinaus, sodatz die noch erforderlichen Restmittel in das nächste Rechnungszahr übertragen werden
Können.
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«apitel 65:
Es hat sich ergeben, daß die hier bereitgestellten Mittel nicht ausreichen, um den berechtigtenwünschen

der wissenschaftlichen Institute, vereine und Einrichtungen zu entsprechen. Um wichtige grenzpolitisch-landes-
Kundliche arbeiten lösen zu Können,ist eine Erhöhung des bisherigen Ansatzes unvermeidlich. Die zu Veröffent¬
lichungen wissenschaftlichen oder Kunstgeschichtlichen Inhalts bewilligten Druckkostenzuschüsse werden grundsätz¬
lich erst nach Erscheinen der betreffendenWerke geleistet. Da sich die Drucklegung oft über den Jahresschluß hin¬
auszieht, ist die Übertragung der bereitgestelltenMittel unvermeidlich. Das Gleiche gilt für Lieferungswerke,
deren Erscheinennie zu übersehen ist.

«apitel 69:
Eitel l d. Durch die Einstellung eines wissenschaftlichenHilfsarbeiters entstehen erhöhte UeiseKosten,sodaß
sich der bisherige Ansatz um 1 500 H^ erhöht.

Unterhaushaltsplan der Oiegenschaftsverwaltung.
(vergl. «apitel 6 Titel 1)

Eitel IV. Provinzialgut Fichtenhain.

Das provinzialgut ist — nach Kufteilung des Gutes in zwei pachthöfe — seit dem 17. März 1934 auf
die Dauer von 12 Jahren verpachtet. Infolge von Landabgabe an das hilfswerklager 1 (Ndrh.) der 35t. der
N5DAP. (siehe Eitel III) und infolge parzellenaustausches zwischen den Pächtern haben sich die Flächengrößen
der beiden Pachthöfe und die Qualität einzelner Parzellen verändert' die siachteinnahmen sind verringert. Die
Iahrespllcht wird ab l. April 1937 betragen:
für den im Kreise Urefeld gelegenen höfgeshof (nunmehr 35,15,5? Ka groß, Pächter Gustav
heyer) ...........................2 725,64 H^i
und für den zum Eeil im Kreise Kempen-Krefeld,Gemeinde Willich. zum Eeil im Stadtkreis
Urefeld gelegenen Gutshof (nunmehr 52,44,51 I>2 groß, Pächter Franz prosch) .....4 190,82 „
steuern und Aufwendungen für die Unterhaltung der Wohn- und Vetriebsgebäude werden
von den Pächtern getragen.
Ferner sind verpachtet Einzelgrundstückedes Anstaltsgeländes an den Landwirt Joh. Loh-
manns in Willich (5,93,57 Ka) zum sireise von jährlich ............ 484,— „
und an den Uleingärtnerverein Krefeld-Ztahloorf (1,04,28 !ia) zum preise von jährlich . . 160,— „
Außerdem gehen ein an Jagdpacht aus Anstaltsgelände von den Jagdpächtern hener und Ge¬
nossen jährlich .......................... 260,— „
Mithin stellt sich die Einnahme an Pacht usw. auf jährlich ...........7 820,46 H^i

Eitel V. provinzialgut vylerward.

Das provinzialgut (groß 48,92,64 Im) ist seit dem 1. Oktober 1934 auf die Dauer
von 12 Jahren an den Landwirt Franz vahlhaus zum preise von jährlich......5 284,05 H^/i
verpachtet.

Das ebenfalls zum provinzialgut gehörige „hofgut Vüsteward" (groß 19,06,10 Ka) war seit
der Übernahme durch den prouinzialverband an den Landwirt Karl Nöllen verpachtet. Die
pachtzeit, die Ende Januar 1935 abgelaufen war, wurde am 1. Februar 1935 auf 12 Jahre
verlängert, und zwar zu denselben Vedingungen, unter welchen das provinzialgut verpachtet
wurde. Der pachtpreis beträgt unter Zugrundelegung des für beide Vetriebe gleichen pacht-
betrages von 108 H.,^ pro da zuzüglich sämtlicher auf den Vetrieben lastendenZteuern und Ab¬
gaben jährlich ......................... 2 058,59 „
Außerdem wird vom UWE. — Vetriebsverwaltung Wesel — für die Verlegung einer Hoch¬
spannungsleitung über Grundstücke des provinzialgutes Vylerward eine jährliche AnerKen-
nungs- und Venutzungsgebühr in Höhe von ................ 11,75 „
gezahlt.
Die Gesamteinnahmen aus der Verpachtung der beiden betriebe betragen demnach .... 7 342,62 H^

Eitel VI. provinzialdomäne Lammersdorf.

Vei der provinzialdomäne handelt es sich um einen landwirtschaftlichenVetrieb (weidebetrieb), der auf
melioriertem Ödland errichtet wurde.
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Die Flächengröße der Domäne, die in 5 Kolonate eingeteilt ist, umfaßt insgesamt 89,44,57 na- davon
entfallen auf

Uolonat I ......... 29.24.20 na
II ......... 15,00,00 ..

III ......... 15.00,00 „
IV ......... 15.08.99 ..
V ......... 15.11.38 „

Summe: 89.44.57 na

Sämtliche Kolonate sind an einzelne Landwirte verpachtet und zwar die Kolonate I und II ab 1. Juli
1934 auf die Dauer von 12 Jahren und die Kolonate III IV und V ab 1. April 1928 auf die Dauer von
9 Jahren.

Der Pachtpreis stellt sich für sämtliche5 Uolonate auf 60 H^i pro na zuzüglich der auf den Vetrieben
lastendensteuern und Abgaben. Unter Zugrundelegung dieses Pachtpreises wird eine jährliche
Einnahme T>on rund ........................5 366 K^/i
erzielt.

Kleinere Ausbesserungenan den Gebäuden bis zum Vetrage von 30 H//^ für jeden Cinzelfall haben
die Pächter auf eigene Kosten vorzunehmen. Ausbesserungen,deren Rosten den Vetrag von 30 S.^ in Einzel-
falle übersteigen, trägt der provinzialverband.

Titel VII. Nettemühle in weiß enthurm.
Auf Grund eines zwischen dem Müllermeister Dr. Hermann Schäfer in Miesenheim und dem provin¬

zialverband abgeschlossenenVertrages über den verkauf der Firma und des Handelsgeschäftes „Mühle zur
Nette" sowie der Müllereimaschinenwurde die Mühle am 1. Januar 1937 stillgelegt. Die Gebäude werden für
Zwecke der provinzial-heil- und Pflegeanstalt Andernach Verwendung finden.

Einnahmen aus der Benutzungder Mühle werden im Rechnungsjahre 1937 nicht mehr entstehen. Etats-
mätzig wird die ehemaligeNettemühle von jetzt ab bei der provinzial-heil- und pflegeanstalt Andernach erfaßt.

Eitel VIII. Kittergut Desdorf.
Das Rittergut Desdorf hat einschließlich Gebäude und Hof eine Gesamtgrößevon 53 na 89 ar 94 qm

und ist seit dem Jahre 1902 an den Landwirt Earl hons verpachtet.
Auf dem Gut sind laut testamentarischerAuflage — das Gut ist im Iahre 1873 durch Vermächtnis an

den Provinzialverband gefallen — ständig Waisenknaben, meist 4 bis 5, untergebracht, welche m Desdorf d,e
praktische landwirtschaftlicheAusbildung erhalten und gleichzeitig die in der Nähe befindliche väuerüche werk-
schule in Lergheim besuchen.

Die am Jahresschluß verbleibende Mehreinnahme wird an den Desdorfer Fonds abgeführt.

Verrechnungshaushalt.
K) Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge.

«apitel, Titel l:
2) Nach dem Stande vom 1. December 1936 wurden für 645 Ruhegehaltsempfänger mo-

natlich 168 972 ^«gezahlt, also jährlich...............2 014 944 HT
Folgende Fälle von Neupen ionierungen sind bis jetzt bekannt:
ms zum 1. April 1937......... 7 Veamte
am 1. April 1937 erreichen die Altersgrenze 11
am 1. Oktober 1937 erreichen die Altersar enze 12 „

^- 30 Veamte
Die Ruhegehälter für diese Veamten werden betragen ........... 95 700 „
Die weiteren Zugänge werden durch die Abgänge ausgeglichen.
Für Rückzahlung an Einbehaltungsbeträgen und zur Abrundung sind vorgesehen . . . .___525b__^

2 116 000 H^i

d) Nn Hinterbliebene von Veamten sind nach dem Stande vom 1. Dezember 1936 für
486 Witwen zu zahlen monatlich 80 829 H^. also jährlich......... ^Iu^
der Zugang bis 1. April 1937 wird betragen 12 Witwen......... ^^ "
für weitere, durch Abgang nicht ausgeglichene Zugänge im Iahre 1937 ...... ^nnn "
für Rückzahlung von Einbehaltungsbeträgen sind vorgesehen ......... :___2UUU__^

1 025 000 H^

Summe Kapitel 1 Eitel 1 3 141 000 H^
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«apitel t Titel 2:
2) Km 15. November 1936 wurden an frühere Angestelltean Nuhegeldern monatl. 2 634,61

HF.gezahlt. Der Iahresbedarf stellt sich somit auf rund.......... 31 620 H^
Für Zugänge und zur Kbrundung sind vorgesehen ............. 4 380 „

erforderlich: 36 000 H^i
d) Kn Hinterbliebenenversorgung früherer Angestellter wurden nach dem 3tande vom

15. November 1936 1 924,92 HF monatlich gezahlt, also jährlich rund..... 23 100 HF
Für Zugänge und zur Kbrundung sind vorgesehen ............ 4 500 „

erforderlich: 27 600 HF
Summe Kapitel 1 Titel 2: 63 600 HF

«apitel l Titel 3-
a) lln Nuhelöhnen (frühere Lohnempfänger) wurden nach dem stände vom 15. Novem¬

ber 1936 monatlich 38 324,43 HF gezahlt, das sind rund jährlich ....... 459 900 HF
Für voraussichtlicheZugänge und zur Kbrundung sind vorgesehen ........ 14 100 „

erforderlich: 474 000 HF

b) 5ln die Hinterbliebenen früherer Lohnempfänger wurden am 15. November 1936 monat¬
lich gezahlt 13745,20 />?.F, mithin sind rund jährlich erforderlich ....... 164 950 H^
Es empfiehlt sich, für Zugänge (einschl. zur Kbrundung) ........... 15 050 „
vorzusehen, sodatz der Gesamtbedarf betragen wird ............ 180 000 HF

Summe Kapitel 1 Titel 3: 654 000 HF

«apitel 2:
Kn laufenden Unterstützungen wurden nach dem stände vom 15. November 1936 gezahlt an:

Titel 1: frühere Veamte und deren Hinterbliebene monatlich 1 652,62 HF mithin Iah-
resbedarf rund .........................19 840 H^

Für Zugänge und zur Kbrundung sind vorgesehen ............ 16 160 „
zusammen: 36 000 HF

Die bisher aus Kapitel 1 Titel 1 gezahlten Leträge an mit Verlust der versorgungs-
bezüge ausgeschiedenenvrovinzialbeamte, denen bei ihrer Entlassung eine Unterstützung be¬
willigt worden ist, sind hier zugesetzt.

Titel 2: frühere Angestellte und deren Hinterbliebene monatlich 432,99 HF ---- rund jährlich 5 200 HF
Für Zugänge und zur Nbrundung ................... 2 600 „

zusammen: 7 800 H^i

Titel 3: frühere Lohnempfänger und deren Hinterbliebene monatlich 3639,03 HF -^
rund jährlich ..........................43 670. HF
Für Zugänge und zur ssbrundung ................... 3 930 „

zusammen : 47 600 HF
Gesamtsumme Kapitel 2: 91 400 HF

c) Hochbauabteilung.
Der Haushaltsplan der hochbauabteilung erscheint in der gleichen 5lrt der Kufstellung wie im Vorjahre,

auch die Errechnungsgrundlagen des Gesamtbedarfs für bauliche Unterhaltung und Erneuerungs- und Ergiin-
zungsarbeiten sind dieselben geblieben. Tbenso ist die Vereitstellung des Letrages von 331 720 ,AF als Til¬
gungsrate des III. Krbeitsbeschllffung5programm5(IV. Nate) und eines Letrages von 150 000 HF als Vau°
rücklage unverändert wie im Vorjahre. Der Gesamtbedarf für VauKosten hat eine Kleine Erhöhung von
1 720 HF erfahren durch den im verflossenenHaushaltsjahr erfolgten Erwerb eines Dienstgcbäudes für das
Lllndesbauamt Düsseldorf und des für Vürozwecke gebrauchten Hauses, Düsseldorf, Kdolf-Hitler-Ztraße 35,
welche in die bauliche Betreuung der Hochbauabteilung übergegangen sind- ferner durch Übernahme der bisher
von der Ztraßenbaullbteilung unmittelbar baulich verwalteten stratzenmeisterdienstgebäudein herongen, wild-
bergerhlltte und wittlich auf die hochbauabteilung. Naturgemäß ist die Verteilung der insgesamt verfügbaren
summe auf die einzelnen Dienstgebäude und Anstalten in jedem Iahre entsprechendden wechselndenVedürf-
nissen eine andere.

Kus den für größere Vauarbeiten vorgesehenenVeträgen (spalte L bzw. D „Erneuerungen und Er¬
gänzungen" der Zusammenstellungzu Kapitel 2) sollen im einzelnen folgende arbeiten ausgeführt weiden:
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Zusammenstellung
der unter L und 0 des Ordentlichen Haushaltsplanes der Hochbauabteilung

vorgesehenen Erneuerungs- und Ergänzungsarbeiten.

Die nachstehendenEinzelangaben dienen nur zur Schätzungdes Gesamtaufwandes und sind gegenseitig
oeckungsfähig.

Frühere Provinzial-Heilstiitte Fichtenhain: «apitel 3. Titel 5i»
Instandsetzung und Trockenlegung der Schlagseite des Wohnhauses Knrather
Str. 21 .......................
Neuverlegung des Velages im Ruhstall des Gutshofes . . .......
Herrichtung eines Kartoffel- und Vorkeimhauses auf dem höffges Hof . . .

Provinzialgut vnlerwaro: «apitel 3. Titel 5«
Pflasterung vor dem Hauseingang und der Scheune .........

Provinzial-Domiine cammersdorf: «apitel 3, Titel 56
Erstellung je einer überdachten Dungstätte auf den Uolonaten II, III und IV für
das Stück 1 900 H^i ...................
Lau eines Grünfuttersilos von 27 cbm Inhalt auf Kolonat I ......
oesgl. je 1 Stück von 15 cdm Inhalt auf ttolonat II bis V für das 5t. 250 H^

Verbesserungder Wasserversorgungdes Kolonates III und Überholung der pum°
venanlllge auf Rolonat I ..................

Nittergut Desdorf: «apitel 3. Titel 5«
Umdecken des Daches über dem Heuspeicher ............
Einbau von 3 Pferdeboxen .................

Erneuerung elektrischerAnlagen in den OKonomiegebiiuden.......
candeshau«: «apitel ,3. Titel,3»
Befestigungen der westlichen Höfe mit Plattenbelag .........
ttufteüen von Diensträumen und Umgestaltung der Kassenräume .....
Ständehaus: «apitel 13. Titel,3K
Aufteilung der früheren Xommissionszimmerim I. Obergeschoßzu Vüroriiumen
durch Einbau von wänden .................
Einbau von stehendenDachfenstern an Stelle der liegenden Dachfenster zwecks
besserer Velichtungund velüftung der Arbeitszimmer im Dachgeschoß . . . .
candesbauiimter «apitel 2«. Titel,4»
Erweiterungsbauten an den Dienstgebäuden der Landesbauämter Siegburg und
Koblenz und Erneuerungen an den Kußenfronten des Dienstgebäudes in Köln

Strahenmeifterdienftgebäude: «apitel 2«. Titel l4b
Knbau an das Dienstgebäudewittlich zur Vergrößerung der Vüroräume . . .

Prooinzial-Weinbaulehranftalt Trier: «apitel 3l, Titel l
Vergrößerung des Gemüseschuppensin der Gemüsebauschule.......
Instandsetzungsarbeiten auf dem Weingut Kasel ..........

Erneuerung und Instandsetzungder heizungsanlage im Verwaltungsgebäude . .
«nlage einer Lewässerung der Parzelle Kltbach der Gemüsebauschule....
landwirtschaftliche Haushaltungsschule Olewig: «apitel 3l. Titel 2
Außenanstrichdes Wohnhauses ................
^eilwelse Neuverlegung des Hofpflasters .............
Instandsetzungsarbeiten in den Hühnerställen ...........
Nnlage einer wasserzuleitung zum Gemüsegarten ..........
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provinzial-weinvaulehranstalt «reuznach: «apitel 3t, Titel 3
Einbau von ansteigenden Zitzplätzenim Lehrsaal ..........
Einbau einer Zwischendecke im Vorraum des Kellereidienstzimmers und Ver¬
größerung der Fenster daselbst ................
Erstellung eine5 Kartoffelsilos von 20 bis 25 cbm Inhalt.......
Anbringung eines Vordaches an der Feldscheune ..........

provinzial-weinbaulehranstalt llhrweiler: «apitel 31, Titel 3
Umbau der früheren Küche der Hofarbeiterfamilie auf Kltenwegshof zu einem
Zchweinestall .....................
Knlage eines Warmbeetes vor dem Gewächshaus , , ........
Herrichten eines Fahrradraumes ................

Einbau einer warmwasserbereitungsanlage im Hauptgebäude ......
Provinzial-ttrbeitsanftalt Vrauweiler- «apitel 47, Titel 2
Instandsetzung des Frauenhauses als Fortsetzungder bereits begonnenenarbeiten
Einbau einer Entlüftung für den GarnKeller in der Weberei, Abtrennung des
Treppenhauses von der Zchreinerei sowie Einbau eines Zchachtes Zum herab¬
lassen der GarnKisten ..................
Erneuerung der alten holzbalkendeckeüber dem vferdestall durch eine Massivdecke
Einbau eines Zchweinestalles unter dem Geräteschuppen an 3telle des bisher
behelfsweise aus vreßstrohballen hergerichteten stalles ........
Einbau einer ilbort- und Waschanlage in Abteilung III über der schlosserei . .
Einbau einer Räucherkammer in dem Keller der Kochküche .......
Neueindeckungdes Daches über der Zchlosserei ...........

Einbau einer heizungsanlage in den 3chlaf- und Kufenthaltsräumen über der
Schlosserei ......................

provinzial-ljeil« und Pstegeanftalt ttndernach: «apitel 42, Titel 4
Einbau von Waschgelegenheitenund Urinalständen in den KranKenabteilungen
und Veschaffungvon Vadewannen ...............
Umgestaltung des sehr dunklen Pförtnerzimmers zwecks bessererVelichtung und
Velüftung ......................
Einbau eines Kbortes im Verwaltungsgebäude für Vesuchcr in Verbindung mit
Umgestaltung des Hofausganges ...............
Erneuerung von schadhaften Fenstern in mehreren KranKenabteilungen . . .
Verlegung des 5lufganges zu den vflegeriunenzimmern im Frauenhaus IV in
Verbindung mit Einbau eines Krztzimmers und Beseitigung der Halle vor dem
Hause .......................
Herrichtung einer Drahteinfriedigung nach anstaltsseitig ausgeführter Niederle¬
gung der Verbindungshallen Zwischen Gemüseputzkücheund Frauenhaus I ^ .
Einbau eines Kbortes für Pfleger sowie eines Vades mit Waschgelegenheitin
Männerhaus III ^...................
Umgestaltung der Vadezimmer im Männerhaus III <2 und D mit Einbau von
Waschbecken und Erneuerung der gesamten Rohrleitungen und Fußbodenplatten
Erneuerung des Holzfußbodensauf dem Fruchtspeicheldes Nettegutes ....
Umbau der Dungstätte zur Vereitung von Edelmist und Vergrößerung der Iauche-
grube .......................

Erneuerung des wurfapparates am Hochdruckkessel Nr. 2 und Änderung des
Antriebes des Apparates an Kessel Nr. 3 sowie teilweiseErneuerung der Lunker
Einbau einer VrennstofftanKanlage von l NNO Liter Inhalt .......
Erneuerung von Dampf- und warmwasserleitungsisolierungen .....

Provinzial-Heil- und pstegeanftalt Vedvurg-Hau- «apitel 42 Titel 5
Auswechselungeines Teiles der Gleise der Lpeisetransportbahn .....

zu übertragen:
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Übertrag:
Anlage von Wasserzapfstellen im Treppenhaus von Frauenhaus XI nebst Er¬
neuerung der Zuleitungen .................
Beschaffungvon 50 Ersatz-Klosettöpfenund 30 Stück Flutzometern ....
Auswechselungeines Teiles der Trägerkonstruktion der Feldscheune....
Überholung des Kesselschornsteines ...............
Einbau von GartenKIosettsin den Kellerräumen der Krankenhäuser ....
Instandsetzungder Straßendeckein der Vahnstratze..........
Überholen des Kuschlutzgleises auf dem Kohlenhof . . , .......
Erneuerung der verandadächer an Frauenhaus 6, 7 und 10 .......
Erneuerung der vacheindeckung der Düngergruben der 3 Gutshöfe ....
Instandsetzung der beiden Wasserstationenfür die Zentralheizung .....
ausbessern der Straße vom Kesselhausbis zum Gutshof I ........
Einbau einer neuen Treppe zum Mehlspeicherin der Läckerei mit Verlegung des
Zuganges ......................
Neubau eines Wagenschuppensvon l6 x 16 m auf Gutshof I ......
Erneuerung der Wasserrohrleitungen und der Kbort- und Ladeeinrichtungen so¬
wie des inneren Anstrichsin den Frauenhäusern ä, und IV .......
Erneuerung von Stabfußböden in den Männerhäusern IV und V .....

Überholen eines undichtenKondensators .............
Erneuerung von 3 Kohlenbunkern Materialbeschaffung) ........
Erneuerung eines Kolbensatzes für die Dampfmaschine.........
Erneuerung der KombiniertenKreissäge und Langlochmaschine......
Einbau eines Sackaufzuges für den Futterspeicher auf Gutshof I .....
Erneuerung des Vrühbottichs in der Schlächterei ..........
Beschaffungeiner Säge, Schränk- und Schärfvorrichtung ........
provinzial.yeil° und Pflegeanstalt Von«: «apitel 42. Titel 6
Einbau von waschgelegenheitenund Urinalständern in verschiedenen KranKen-
abteilungen und Veschaffungvon Vadewannen ...........
«wage eines itutzenklosetts am wagenschuppen für die ssußenkolonnen . .
Erneuerung schadhafter Fenster und Veseitigungvon Fenstervergitterungen . .
Erneuern von Fußböden im Tagesraum des Frauenhauses I L.....
Einfriedigung des Lagerplatzes für Kesselasche und Schlacke durch eine Mauer
Herstellung von 2 Kutohallen ................
Niederlegenvon Gartenmauern und Ersatz durch Drahtzäune am Männerhaus IV
Vergrößerung des Magazins im KochKüchenqebäude und 5lusbau von Mädchen-
Zimmern ..... ... ..... -

(Lei der starken Uberbelegung der 5lnstalt reichen die Magazinräume nicht mehr
?n^""^ Ordnung und Prüfung außerordentlich erschwert. Dieser Ubelstand
soll durch Kusbau des Dachgeschosses beseitigt weiden, wobei gleichzeitig an Stelle
der bisherigen gesundheitlich unzulänglichenPersonalzimmer einwandfreie Unter-
Kunfträume gewonnen werden.)
Veschaffungvon 4 elektrischenZählern .............
Nuswechselung der posteigenen Fernsprechanlage 2/15 gegen eine solche von 3/25,
Erweiterung der hausfernsprechanlage um 10 Teilnehmer und Ersatz einer Frei¬
leitung durch Kabel . . . ................
Einbau einer Sauerstoffbindeanlage für die zentrale warmwasserbereitung . .

Provinzial-Heil- und pflegeanftalt DUren: «apitel 42. Titel 7
Pflasterung der Straßen vom Wirtschaftsgebäudebis zur Väckereisowie Instand¬
setzung der Fahrstraße um die Knstalt und von Fußwegen zu den Knstaltswohnun-
gen b,5 zum Südausgang der Anstalt .............. -
Einbau von wasch- und Vadegelegenheitenund Kborten in Frauenhaus II sowie
Erneuerung der schadhaftenund stark verkrusteten Wasserleitungendaselbst. .
Erneuerung der schadhaftenFußböden in mehreren Krankenabteilungen . . .

zu übertragen:
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Übertrag:
Knbau an die Kochküche zur Geroinnung eines großen ssusgaberaumes für die
Männerseite .................... .
Umbau des alten Kunstdünger- und Geräteschuppensin hommelsheim zu Kufent-
haltsräumen für Kranke, Pfleger und Angestellte sowie für Krbeitsräume für
Kranke Frauen ....................
Vau von 3 Uübenblattsilos .................

Ersatz einer wasserspeisepumpe................
Veschaffung eines Gasherdes ................
Einbau einer Entlüftung für den Festsaal unter Verwendung der ventilator-
anlage aus der 5lula der Vlindenanstalt .............
Veschaffung einer Kaltsäge für die Zchlosserei ...........
Herstellung von UachtwachheizungenI. Kate ...........

Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt GalKhausen: «apitel 42, Titel 8
Ausbau eines Kleidermagazins im Dachgeschoß des Miinnerhauses ^ . . . .
Erneuerung der Knstaltseinfriedigung an der Prouinzial-Landstraße ....
Erstellung einer Waschküche, einiger Ledigenzimmerund eines Kufenthaltsraumes
für weibliche Kranke auf dem Gutshof.............
Erweiterung und Umbau der Kläranlage............
Einbau von größeren Dachfensternin den vflegerzimmern im Männerhaus I . .
Erneuerung der Ztratzendecke des Wirtschaftsweges von der Ecke der Uieselwiese
bis zum Maschinenbaus ..................

Veschaffungeiner Voileranlage und Erneuerung von Isolierungen im Männer-
Haus II .....................
Auswechselungvon Hydranten ................
Veschaffung einer Waschmaschine...............
Veschaffung einer Mehlsiebmaschine ..............
Veschaffung eines Vegisterapparates für den wajserhochbehälter .....
Erneuerung der Lichtanlage in der NnstaltsKavelle .........

Provinzial»Heil. und Pflegeanstalt Grafenberg: «apitel 42, Titel 9
Einbau von 4 Doppel-Urinalständern im Männerhaus I und eines Kbortes im
Keller der Hausindustrie in demselben Hause ............
Einbau von Waschgelegenheitenfür Kranke in mehreren Häusern und in den
Zimmern für unverheiratete Ärzte ...............
Vflllsterung des restlichen Eeiles der Ringstraße am Verwaltungsgebäude . .
Erbreiterung der Fenster und Einbau von Lichtschächten an der ZchustereiwerK»
statt und den anschließendenUäumen im Männerhaus II ........
Ersatz von 10 Vadewannen und Neuherstellung der Anschlüsse dazu .....
Erneuerung alter Linoleumfutzbödenin mehreren Krankenhäusern ....

Restlichearbeiten für die Herstellung der zentralen Warmwasserversorgung auf
der Männerseite ....................
Veschaffungeiner dritten Wäscheschleudermaschine ..........
Veschaffung von 4 3tück Motorschutzschaltern für das Wasserwerkund den Gutshof
Erneuerung einer Kesselspeisepumpe..............
Einbau einer Warmwasserheizungsanlage in der Kutohalle beim Gutshof. . .

provinzial'Heil- und Pfiegeanstalt Johannistal: «apitel 42, Titel 10
Herstellung der Knslaltsumzäunung vom Gutshof bis zur Maschinenmeister-»
wohnung ......................
Veschaffungvon 10 Vadewannen und 10 Zpülsteinen in den Krankenabteilungen
Herrichtung eines Laderaumes für Heizer und 3chlosser im Kesselhaus ....
Erneuerung der Dachhölzer in den Frauenhäusern D, I_ und I2, welche durch den
Hausbockkiifer zerstört sind .................
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Übertrug:
Erneuerung des Daches auf dem Frauenhaus I ...........
Einbau eines Laderaumes und einer Waschgelegenheitim vflegerinnenheim des
Frauenhauses c ....................
Herstellen von 2 Kartoffelwaschbottichenfür die ZchälKüche im Frauenhaus D .
Beschaffungund Verlegung von 800 m Gleis für die Zpeisetransportbahn mit
3 Weichen .....................
Erneuerung des Pflasters, der Knbindevorrichtungenund der Tröge im Kuhstall
mit Verkürzung der Kuhstände ................
Erneuerung der Fußböden im Pferdestall und in der Futterküche .....
Nusbau des rechten Zpeichersim Verwaltungsgebäude zur Einrichtung einer Nn-
stllltsbibliothek und Zchaffung eines Lagerraumes für die KuotheKe....

Einbau von neuen Wurffeuerungen für 4 hochdruckdampfkessel.....
Beschaffungeiner Wäscheschleuder für die Nebenwaschkücheim Frauenhaus V
Leschaffungder Kondensatpumpemit Vehälter zur Rückgewinnung des Konden¬
sats in der Gärtnerei ...................

Provinzial-Taubstummenanstalt Nachen: «apitel 43. Titel,2
Knlage eines Lürgersteiges durch das 5tädt. Tiefbauamt der 5tadt Kuchen . .

Provinzial-Taubstummenanstalt Essen: «apitel 43. Titel 15
Pflasterung und Vefestigung des 5chulhofes und Neuanlage der Vorgärten . .

Provinzial-Taubstummenanstalt Trier: «apitel 43. Titel 2«
Erneuerung des Außenputzes und Zumauern von überflüssigen Fenstern an der
Turnhalle nach der Seite des Kugustinerhofes ...........

provinzial-VNndenunterrichtsanstolt Düren: «apitel 43. Titel 2l
Erneuerung der Dachdeckungder Lager- und Krbeitsschuppen und der Dach¬
flächen auf dem Hauptgebäude an der 5üdwestseite..........

Ersatz einer DampfKesselspeisepumpe..............
Ersatz emes warmwasserbereiters ...............
"euverlegung der DampfKondensleitungzum Kesselhaus ........

Provinzial-Vlindenunterrichtsanstalt Neuwied: «apitel 43. Titel 22
al.1^»3l^ ^" beiden größeren Heizungskessel..........
"uswech,elung von alten NippenheizKörperndurch Nadiatoren ......

Orthopädische «wderheilanftalt Süchteln- «apitel 44. Titel 4
Neubau, eines Kufenthaltsraumes mit Kbort und Vergrößerung des KoKsrau-
mes im Gewächshaus ......
Vergrößerung des Koksraumes im Kinderhaus II ..........
^eie,l:gung des Weges vor den Kinderhäusern II und III .......

canoesfrauenklinik Wuppertal-Elberfeld: «apitel 47. Titel l
Erneuerung der Oberflächenteerung auf dem nördlichen Fahrweg ....
Erneuerung der Gartenwege und Instandsetzung der Mauern im Knstaltsgarten

Überholung der Fernsprechanlage .....
Erneuerung der elektr. Leitungen im Kesselhaus
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Provinzial-Erziehungshetm Nheinoahlen: «apitel 49. Titel 16
Erneuerung der äußeren Nutzflächenam Verwaltungsgebäude ......
Erneuerung der Ztratzendecke und Umpflasterung des Nundweges vom Zöglings-
Haus <ü zum Werkstättengebäude ...............
Herstellung eines besonderenKellereinganges zum heizraum der Lungenheilstätte
Einfriedigung des Gartengeländes mit engmaschigemvrahtzaun zum schütz
gegen wild ........... ..........
Herstellungvon 2 Frühbeeten für die Gärtnerei ...........
Auswechselungvon verkrusteten Wasserleitungsrohren in mehreren Gebäuden .
Einziehen einer Zchutzdecke im Aufenthaltsraum für die in der Landwirtschaft
beschäftigten Zöglinge ..................

Erneuerung der heizungsanlage in der Lungenheilstätte ........
Anschluß des Mllschinenraumesan den Heizkessel der Turnhalle ......
Anlage von 2 Zickelgalerien zur Erhöhung der Ergiebigkeit des Vrunnens
(z. 3t. müssen über 2 000 H^i jährlich für den Vezug von städtischem Wasser ver¬
ausgabt werden) ....................

Provinzial-Erziehungzheim Solingen: «apitel 49. Titel 17
Erneuerung der vacheindeckung des Wohnhauses auf dem alten vaas'schen Hof
Erneuerung des Fußbodenbelags jn der Ichlosserei..........
Auswechselungvon verkrusteten Kalt- und warmwasserleitungsrohren in mehre¬
ren Gebäuden .....................

weiterer Ausbau des Wasserwerks zu Erhöhung der Ergiebigkeit .....

Provinzial-Erziehungshein» Eusnirchen: «apitel 49, Titel 18
Neueindeckungdes alten Eeiles der Feldscheune ..........
Eeilweise Erneuerung des Außenzaunes des Anstaltsgeländes ......
Vefestigungdes Nundweges .................
Veschaffungvon vrainagerohren zur Trockenlegungdes Züdwestteilesder Anstalt

Erneuerung von 2 Heizkesseln ................
Ersatz einer Vrotschneidemaschine...............
Ersatz einer Teigknetmaschine ................

DenKmiiler-itrchiv von«: «apitel 61, Titel 5
Neuverlegen des Niemenfußbodens im II. Obergeschoß ........

Institut für Dennmiilerinventarisation: «apitel 61, Titel 18
Neuanstrichder Hinterfront und Herrichtender früheren zwei Küchenzu Arbeits-
räumen .....................

canoesmuseunl vonn: «apitel 63. Titel 1
Ausbau des hölzernen Dachstuhles über den Eckräumen und Ersatz durch Eisen¬
betondecke zur 5chaffung von Räumen für ein Gemäldemagazin und Entlastung
der 3tudiensammlung ..................
Einbau von eisernen sicherungsfenstern, welche gleichzeitigals Vergitterungen
dienen, im Erdgeschoß an der Vstseite .............
Kusbau eines Vüroraumcs im Vstflügel des Altbaukellers zur Lehebung des
Mangels an Vüro- und Arbeitsräumen.............
Aufbau einer vlakatanschlagmauer im Vorgarten, Anbringung von Vronzetafeln
am Gebäudeeingang und verlegen von Linoleum auf dem vlattenboden der
früheren Küche des Hausmeisters, welche jetzt als Vüro verwendet wird . .
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Erneuerung der Zentralheizung im Kltbau und Verbindung derselben mit der
Heizung im Neubau ...................

(Nach dem Gutachten des Reichsluftschutzes Kommt für die Einrichtung des Luft-
schutzraumes nur der jetzige Heizkeller im llltbau in Vetracht. seine Umgestaltung
als Luftschutzraumbedingt die Erneuerung der im übrigen gänzlich veralteten
Zentralheizungsllnlllge im llltbau, deren Resselanlageaus diesem Raume entfernt
und mit der Neubauheizung vereinigt werden soll. Vetriebstechnischergibt sich
durch die neue Heizungsanlage eine jährliche Vrennstoffersparnis von rund
500 H//^, dazu Kommt die Vereinfachung der Vedienung).

candesmuseum Trier- «apitel 63, Titel 2»
Beseitigungdes Deckenputzesin den Krbeitsräumen des Dachgeschosses und Ve-
Kleidung der Flächen mit Leichtbauplatten. II. Nate .........
Herstellungvon größeren Dachinstandsetzungen.......' . . . .
Herstellungvon Doppelfenstern in verschiedenen Näumen ........

«apitel 1 Titelt:
6) steuern und Versicherungen.

Die Erhöhung des Ansatzes bei den vom Grundbesitz zu zahlendenSteuern beruht darauf, daß der ältere
hausbesitz ab 1. llpril 193? steuerpflichtigist.

«apitel, Titel 2-
Mit dem zuständigen Finanzamt schwebenzurzeit Verhandlungen über die Umsatzsteuerpflicht des pro-

vmzialverbandes. Eine Klärung ist noch nicht erfolgt. Sollte die endgültige Entscheidungder Steuerbehörde
nn Sinne des Finanzamtes zu Ungunsten des provinzialverbandes ausfallen, so würde voraussichtlichder hier
im wesentlichen nach den bisherigen Grundsätzenin ssnsatz gebrachte Vetrag Kaum ausreichend sein. Der in Nn°
satz gebrachtevetrag entsprichtunter der Voraussetzung,daß Keine erhebliche Änderung m den bisherigen Ne°
steuerungsgrundsatzenfür den provinzialverband eintreten wird, den voraussichtlichenAnforderungen.

«apitel l Titel 4:
Der vorjährige Knsatz von 62 00N H^« mutzte bereits im Nachtragshaushalt um 9 600 .D/^ erhöht

werden, und zwar mit Rücksicht auf die Vergrößerung des prouinzialstraßennetzes durch die Übernahme von
Ureis- und Gemeindestratzenals Landstraßen I. Ordnung. Der Ansatz für das Rechnungsjahr 193? ,st nur
unerheblich höher als der Ansatz des Nachtragshaushalts.

e) Uraftwagendienststelle.
Es ist davon ausgegangen, daß der Umfang der Rraftwagendienststelle sich auf derselben Höhe halten

uurd wie im Rechnungsjahr 1936.

«apitel t Titel 2:
Die Mehrausgabe von 500 H^ entsprichtden tariflichen Vestimmungen.

«apitel 2 Titel 2:
Die Rosten für Reparaturen mußten dem tatsächlichenBedürfnis entsprechendum 500 H^ erhöht

werden.

«apitel 2 Titel 3:
Es sind hier 3 500 H^ mehr vorgesehen, hiervon werden aus der abgäbe von Brennstoff an andere

Provinzialdienststellen 2 000 H^ gedeckt, die bisher von dem Kusgabet.tel abgesetzt wu den letzt aber beson¬
ders vereinnahmt werden (vgl. Einnahmetitel). Das alsdann noch verbleibendeMehr von l 5W ^ rKIart sich
aus der Erhöhung des Verbraucherpreises für je l Liter Venzin und Gemisch um 4 Pfg. zur Finanzierung der
Reichsllutobahnen.
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Uapitel 2 Titel 4:
Für die Kraftwagen der provinzialverwaltung wird vollkaskoversicherung bei neubeschafftenwagen

nur noch für das 1. Versicherungsjahr genommen. Im übrigen erfolgt lediglich EeilKasKoversicherunggegen
Diebstahl- und Vrandschäden. Die nach Kolauf des 1. Versicherungsjahres durch Unfall usw. entstehenden
Zchäden an den Kraftwagen übernimmt die provinzialverwaltung selbst. Zur Deckung dieser Kosten wird die
Differenz zwischen der Prämie für voll- und EeilKasKoversicherungjeweils an den Fonds „Zelbstversicherung
für KasKoschäden an Kraftwagen" abgeführt. Für das Nechnungsjahr 1937 ist bei Kapitel 2 Titel 4 eine Ein¬
nahme aus diesem Fonds von l 000 H^ vorgesehen,dessen Verwendung in der Kusgabe bei Kapitel 2 Eitel 4
nachgewiesenwird.

«apitel2Titel5:
Der im herbst 1934 eingestellte wandererwagen I V 2496 hat bis Ende November vorigen Iahres

70 000 !<m geleistet. Es soll versuchtwerden, ihn diesen Winter ohne größere NeparaturKosten noch gebrauchs¬
fähig zu halten. Mit Veginn des neuen Etatsjahres müßte aber eine gründlicheÜberholung vorgenommenwer¬
den, deren Kosten sehr hoch sein werden. Da der verbrauch an Vetricbsmitteln zu der Leistung der Maschine
in Keinem Verhältnis steht, empfiehlt sich aus wirtschaftlichen Gründen die Veschaffung eines neuen Wagens-
hierfür sind 6 000 H. /<! vorgesehen. Der Erlös aus dem verkauf des alten Wagens ist auf l 000 H.//^ geschätzt.
Ferner ist für die Veschaffungeiner Gleitschutzrillen-Fräsmaschineder Vetrag von 700 HU eingestellt.

Erläuterungen zum außerordentlichen Haushaltsplan
für das Nechnungsjahr 1937.

Der außerordentliche Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1937 zerfällt in zwei Teile:
I. den noch nicht abgewickeltenaußerordentlichen Haushaltsplan für das Nechnungsjahr l936,

II. den neuen außerordentlichen Haushaltsplan für das Nechnungsjahr 1937.

I.
Der noch nicht abgewickelte außerordentliche Haushaltsplan für das Nechnungs¬

jahr 1936.
Da gemäß § 72 Nbs. 2 des Gem.Fin.Ges. die Darlehnsermächtigungen des außerordentlichen Haus-

halts.plllnes mit Kblauf des Nechnungsjahres erlöschen, ergab sich die Notwendigkeit, den noch nicht abgewickel¬
ten Teil des außerordentlichen Haushaltsplanes 1936 in den außerordentlichen Haushaltsplan für das Nech¬
nungsjahr 1937 zu übernehmen.

wegen der Begründung zu den einzelnen Maßnahmen wird auf die Begründung im Vorbericht zum
außerordentlichen Haushaltsplan für das Nechnungsjahr 1936 bzw. auf die Begründung im Vorbericht zum
Nllchtrllgshllushllltsplan 1936 verwiesen.

3u den Positionen Kapitel 20 Titel 2b und 3 d wird bemerkt, daß es sich hierbei um zweck¬
gebundene Zuweisungen der Neichsstratzenverwaltung für diese Maßnahmen handelt, die im außerordentlichen
Haushaltsplan hier mit aufgeführt sind.

II.
Neuer außerordentlicher Haushaltsplan für das Nechnungsjahr 1937.

«apitel 3 Titel ,, 2 und 3:
Die angeforderten Kredite sind nach den getroffenen Vereinbarungen im Nechnungsjahre 1937 zurück¬

zuzahlen.

«apitel 3 Titel 4:
Die Entnahme aus dem Fonds „Vaudarlehen", welchem die Eilgungsbeträge aus früher vom provin-

zialverband gewährten Vaudarlehen zufließen, ist für den Fall vorgesehen,daß sich die Gewährung neuer Vau-
darlehen, insbesondere an die NheinischeVeamten-Vaugesellschaftzur Erstellung von Wohnungen für Veamte
und Angestellte der sirovinzialuerwaltung als wünschenswert erweisen sollte.

IV. Verkehrswesen.
«apitel 20 Titel l:

Visher wurden die Kosten der Grundstücksankäufe für Zwecke der Landstraßen I. Ordnung aus den
Mitteln für die sachliche Unterhaltung der Straßen (ordentlicher Haushalt III Verkehrswesen Kapitel 20 Eitel 21)
gedeckt.

Nachdem seit 1936 die Erlöse aus den Verkäufen von Grundstücken der Ltratzenverwaltung bei dem
„Grundstücksfonds der Ztraßenbauverwaltung" besonders vereinnahmt weiden, sollen die Kosten für die Erwer»
bung von Grundstückenzu Ltratzenzweckenaus diesen Einnahmen bestritten werden.
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«apitel 24 Titelt:
Über die Verpflichtung des provinzialverbandes zur Zahlung der angeforderten Garantiezuschüsse für die

Jahre 1932 und folgende schweben z. 3t. noch Verhandlungen mit den beteiligten Ministerien, sowohl was den
Grund, wie die Höhe der Forderungen anbelangt. Die in den vergangenen Kechnungsjahrendemgemäßnoch nicht
zur Verausgabung gebrachten Garantiezuschüssede5 provinzialverbandes sind dem Fonds „Garantieleistungen
für den Khein-Weser-Kanal" zugeführt worden. Für eine evtl. Inanspruchnahme des provinzialverbandes nach
Abschluß der laufenden Verhandlungen ist die Lereitstellung dieser Fondsmittel vorgesehen.

V. wirtschaftspfiege.
«apitel 31 Titel,:

Die „Gesellschaft für LandwirtschaftlicheFrauenbildung" Gm.b.h., paderborn, die im Iahre 1911
errichtet wurde und deren Anteile überwiegend in der Hand von Konfessionellen Instituten waren, (die Leitung
lag in den Händen des ehemaligen Volksvereins für das KatholischeDeutschland in M.-Gladbach), unterhält
3- 3t. eine Landfrauenschule in ZeliKumbei Neuß und eine weitere in Haus Vorchen bei paderborn m West¬
falen. Die provinzialverwaltung der Kheinvrovinz hat von jeher einen 5itz im Kuratorium der Landfrauen-
schule ZeliKum gehabt, ohne indessen über Geschäftsanteilezu verfügen. — Um die Konfessionellen Einflüssenoch
stärker als bisher auszuschalten, soll der provinzialverband der Kheinvrovinz mindestens 2 Geschäftsanteile
(nominell je 4 000 H,K) zum preise von je 2 500 .Nv« übernehmen,-diese Anteile waren bisher im Vesitz des
Katholischen DeutschenFrauenbundes in Köln und der Schwestern der Christlichen Nebe in paderborn. Im
übrigen schweben z. 3t. Verhandlungen mit dem 3iele, die Gesellschaft aufzulösen und die Schule m SeliKum
auf den provinzialverband der Kheinvrovinz als Schulträger zu übernehmen, der bereits mit vollstem Erfolge
die zweiklassige Landfrauenschule in Viewig bei Trier unterhält.

Hochbau.
3u Titel 1. Lereits im Vorbericht zum außerordentlichen Haushaltsplan 1936 (Kapitel 31 Titel 2) wurde
darauf hingewiesen, daß ein Kusbau und eine Modernisierung der in ihren anfangen aus dem Iahre 1895
stammenden weinbaulehranstalt in Trier unbedingt erforderlich sei. Im Iahre 1936 wurde demgemäß der
erste Vauabschnitt durchgeführt. Für das Iahr 193? ist der Neubau eines Internatsgebäudes, die Einrichtung
eines Lehrsaales für naturkundlichen Unterricht im Schulgebäude (jetzt Lehrmittelsammlungsraum) sowie die
Instandsetzung des Hauptgebäudes (Mrogebäude) erforderlich.
. Das Hauptgebäude enthält außer den Vüroriiumen eine Kochküche, einen Speiseraum und Krbeitsiaum
sowie im Dachgeschoß die Schlafstelle für die Internatsschule,-. Die Einrichtungen stammen fast ausnahmslos
aus den 90-iger Iahren- die Innenausstattung des Gebäudes ist, abgesehen von Kleinen Ausnahmen, seit der
Vorkriegszeit nicht mehr erneuert worden. Die Internatsräume sind derartig mangelhaft, daß eine neuzeitliche
Internatserziehung nicht möglich ist, auf die gerade seit der Machtübernahme im Interesse der Heranbildung
von zukünftigen FührerpcrsönlichKeitenfür den Verufsstand gesteigerter wert gelegt wird. Ein Umbau des
alten Gebäudes Kommt wegen der überaus beschränkten Kaumverhältnisse nicht in Vetmcht. Die alte Küche
w'rd dringend als Unterrichtsraum für Kurzfristige Lehrgänge aller Krt benötigt. Der bisherige Speiseraummuß
°ls Klassenzimmerfür die Vbst- und Gemüsebauschülerbenutzt werden. Die alten Schlafsäle sollen m ihrer
letzigen Form erhalten bleiben, um minderbemittelten Winzern, Obstbauern und Dauern, die an Kurzfristigen
"hrgiingen teilnehmen, gegen ein angemessenesKleines Entgelt verbilligte Unterkunftsmöglichkeit zu bieten
und ihnen dadurch die Teilnahme an derartigen Lehrgängen überhaupt zu ermöglichen.
. In unmittelbarer Verbindung mit dem neuen Internatsgebäude soll eine Dienstwohnung für einen Mr

Fuhrung der Internatsaufsicht geeignetenFachlehrer errichtet werden. Die Gesamtkostensind auf 140 000 ^
veranschlagt. Für das Kechnungsjahr 193? ist die Vereitstellung einer I. Kate von ?0 000 H^ zur Durch¬
führung des ersten Vauabschnittes vorgesehen.,>",lung oes ersten Lauabschnittes vorgesehen.

3 u Titel 2. Die provinzial-heil- und pflegeanstatt GalKhausenhat bei einer Velegungsziffervon ^
«ranken, die sich demnächst noch um etwa 200 erhöht, eine sehr erheblicheaufnahmeziffer. da sie wahrend emes
Teiles des Iahres außer den Kranken ihres sonstigen gufnahmebezirkes noch d« sehr zahlreichen Neullufnahmen
der Stadt Köln unterzubrigen hat. Gegenwärtig hat die anstatt außer dem Direktor 10 ^rzte, daurnter^ en^
sprechend der Zahl der vorhandenen Dienstwohnungen, nur 4 ständige psychiatrisch voll ausge^
und 6 Engere, unverheiratete, noch in der psychiatrischenSchulung
D'eses Mißverhältnis zwischen der 3ahl der Fachärzte und den vorübergehend m der anstatt
nur durch Schaffung von neuen Dienstwohnungenfür verheiratete Krzte beseitigtwerden, da wchngelegenheiten
W Mzte im Orte nicht vorhanden sind. Der bisherige Mangelan arztwohnungen 'st,?««.em tzem^
Versetzung von Fachiir ten von anstatt zu anstatt innerhalb der Provinz, deren No wendlgket 'M Zusammenhang
M't der Höherbelegungder anstalten im verstärkten Maße gegeben ist. - Es 'st beabsichtigt ein Doppelarzt-
wohnhaus im anstllltsgelände zu erstellen. Die Baukosten werden sich durch die Mieteinnahme mit 5 v. H. ver-
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3u Titel 3. Cs handelt sich insbesondere um den Neubau von zwei Trockenschuppenmit Trockengerüsten
in der Provinzial-Arbeitsanstalt Vrauweiler, die erforderlich sind, um die Leistungsfähigkeit der Ziegelei der
Provinzial-Arbeitsanstalt dem gesteigerten Vedarf anzupassenund die mit 29 0U0 H^ veranschlagt sind. Ferner
sollen aus dieser Position die Kosten einer Entsäuerungs- und Enthärtungsanlage für das Wasser der provin-
zial-heil- und pflegeanstalt GalKhausenin Höhe von 20 000 H//^ gedeckt werden. Das von der eigenen Wasser¬
versorgung der Prouinzial-Heil- und pflegeanstalt GalKhausen geförderte Wasser hat einen starken Gehalt an
agressiverKohlensäure, wodurch ein starkes Zerfressender Leitungen in Verbindung mit Rosten und VerKrusten
der Rohre und Rostfleckenin der Wäschehergerufen werden. Durch die Errichtung der Entsäuerungs- und Ent¬
härtungsanlage wird weiter das für die Zukunft so Kostspielige auswechseln der Rohre vermieden. Ein weiterer
Vetrag von l6 500 H^ ist für den Ausbau der Unterkunftsräume für die weiblichen Angestellten der pro-
vinzial-vlindenanstalt Neuwied vorgesehen. Die Unterkunftsräume sind sehr verbesserungswürdig. Die An¬
gestellten sind z. T. zu je 4 Personen in Dachgeschoßräumenuntergebracht, die über den Zpeicher zugänglichsind.
Die Abort- und Waschverhältnissesind sehr dürftig. Die bisherige Art der Unterbringung ist weder hygienisch
einwandfrei noch entsprichtsie den feuerpolizeilichenVorschriften. Es ist daher beabsichtigt, durch den Ausbau
des Dachgeschosses Abhilfe zu schaffen. Die bisherigen Zchlafräume sollen alsdann Wirtschaftszweckennutzbar

. gemacht werden. Das Erziehungsheim 3olingen hat im Gegensatz zu den Erziehungsheimen Rheindahlen und
i EusKircheneine in Raummaßen unzulänglicheKombination von Fest- und Turnhalle. Diese Lehelfseinrichtung
/ läßt sich mit dem Grundsatze, daß im nationalsozialistischen3taate die KörperlicheErtüchtigung als Grund¬

lage jeglicher Erziehung gepflegt werden soll, nicht mehr vereinbaren. Eine große Zahl der notwendigen 3port-
und Geräteübungen Kann in der 3olinger Halle mangels Raumgröße und Raumhöhe nicht ausgeführt werden,
außerdem ist das ständige Ein- und Ausräumen der Festhalle eine große Umständlichkeitund bedingt nicht unbe¬
deutende Unterhaltungskosten an Tisch- und Ztuhlverschleiß. schließlich fehlt es in der Halle auch an den
notwendigen Nebenräumen, wie An- und Auskleideraum, Vrause- und Geräteraum. Diesen Übelständen soll
durch die Errichtung einer neuzeitlichenTurnhalle abgeholfen werden, die unter Ausnutzungder Geländeverhält¬
nisse in dem 3ockelgcschoßnoch einige dringend benötigte Räume für wirtschaftszwecke wie Kartoffelschäl-
raum und Arbeitsräume für die Gärtnerei enthalten soll.

Zu Titel 4. Die noch immer zu verzeichnendeZunahme der Geisteskranken und die Tatsache, daß durch die
notwendige Überführung von Geisteskranken aus vrivatanstalten in prouinzialeigene Anstalten in Anbetracht
der bekannten Vorgänge unbedingt Platz geschaffenwerden muß für die Unterbringung von Geisteskranken,
hat den provinzialverband veranlaßt, die der in Konkurs befindlichenTaritas G. m. b. h. waldbreitbach ge¬
hörende Anstalt wllldniel durch eine Vereinbarung mit dem Konkursverwalter unter Zustimmung des Gläu-
bigerausschusses freihändig zu einem preise von 600 000 H/i^ für die gesamte Wirtschaftseinheit einschließlich der
belasteten und unbelasteten Grundstücke, einschließlich des Zubehörs und des lebenden und toten Inventars zu
erwerben. Die Tntnahme aus dem Tilgungsstock in Höhe von 600000 H^ ist dadurch gerechtfertigt, daß die
dem Konkursverwalter zur Verfügung gestellten Mittel benötigt werden, um die auf der Anstalt ruhenden
Hypotheken abzulösen, die andernfalls auf den provinzialverband im Wege der Zchuldübernahme übergehen
müßten. Der provinzialverband hat außerdem die Gerichts- und NotariatsKosten sowie die Grunderwerbs¬
steuer gemäß einer des näheren mit dem Konkursverwalter getroffenen Abmachung zu tragen. Außerdem muß
bei Inbetriebnahme der Anstalt trotz des im allgemeinen sehr guten Unterhaltungszustandes noch eine bauliche
Überholung und die Veschaffungvon Inventar und Zubehör durchgeführt werden, hierfür ist die Entnahme
von 100000 .H>L aus dem Grunderwerbs- und Erweilerungsfonds vorgesehen.

Zu Titel 5. voraussichtlich wird der provinzialverband das Elisabethenstift in Rad Kreuznach von den
Katholischen Kirchengemeindenin Lad Kreuznach übernehmen, und zwar derart, daß er auf dem Elisabethenstift
lastende Schuldenteils übernimmt, teils durch Hingabe von Umschuldungsbriefenablöst. Der provinzialverband
beabsichtigtaber nicht, das Elisabethenstift selbst zu betreiben, sondern wird es der N3V zum Vetrieb gegen
Einräumung von Freiplätzen überlassen, wofür auf der anderen Leite der provinzialverband den Kapitaldienst
weiter trägt. Die N3V wird aber das Elisabethenstiftgemäß dem mit dem provinzialverband abzuschließenden
Vertrag nur übernehmen, wenn noch neue Tagesräume eingebaut werden, weil es an solchen fehlt, und wenn das
Elisabethenstift, das sich an sich in sehr gutem baulichen Zustand befindet, vor der Übergabe noch einmal bau¬
lich überholt wird.
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Übersicht

über das vermögen des provinzialverbandes in

^. Veteiligungen,
L. Forderungen,
C. Nnsammlungsstocken. Fonds und zweckgebundenen Sondervermogen

unter Verücksichtigung der in der Zeit nach dem 31. Dezember 1935
bis 31. Dezember 1936 eingetretenen Veränderungen.
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^. veteiligungen.

cfd.
Nr.

2

3

9

10

11

12
13

14

Des Unternehmens
Name

RheinischeGirozentrale und
vrovinzialbank....

Rheinische HeimstätteG.m.b.H.

GemeinnützigeLiedlungsgesell-
schaft m. b. h. „Rhein, heim"

Rheinische Veamtenbaugesell»
schuftm. b. h .......

Rheinisch,westfälisches EleKtri.
zitätswerk 5I.°G ......

R.-G. „westerwaldbrüche"

K.-G. I.Reeh......

Vaslllt.KKtiengesellschaft . .

RheinischeVrovinzial-Vasalt-
werke G. m. b. h .....

Kleinbahn INerzig- Vüschfeld
G. m. b. h.......

Nürburg.Ring G. m. b. h. .
Rhein. 5pielgemeinschaft für

nationale Festgestaltung,Ge¬
meinnützige G. m. b. h. .

Rheingas G.m.b.h.

Sitz

Kommunale Kufnahmegruppe
für Mtien G. m. b. h. . . . j Essen

Düsseldorf

Düsseldorf

Vonn

Düsseldorf

Essen

Vonn

Dillenburg

Linz a. Rh.

VberKassel

Merzig

Rdenau

Köln

Düsseldorf

Zweck

(ltufgabe)

Ztammeinlage des vrov.»verb.

Förderung der gemeinnützigen
VautätigKeit in der Provinz .

Förderung der ländlichensiedlung
in der Rheinprovinz . . . .

Erstellung von Wohnungen f. vro-
uinzialbeamte und Angestellte .

Elektrizitätsversorgung:
2) Inhaberaktien......
Ii) Namensaktien......

5icherung des Kommunalen Ein¬
flusses im NWt2 .......

Vetrieb von Vasaltbrüchen.-
Inhaberaktien.......

Vetrieb von Vasaltbrüchen:
NamensaKtien .......

Vetrieb von Vasaltbrüchen:
Inhaberaktien.......

Vetrieb von Vasaltbrüchen(Rhein,
vrovinzialverband besitzt sämt¬
liche Rnteile) ........

Uleinbahnbetrieb .......

Rutomobilrenn- u. vrüfungsstraße

volksschauspieleund Festspiele an
Nationalfeiertagen .....

planvolle Gestaltung der Gaswirt¬
schaft in der Rheinprovinz . .

Höhe derVeteiligung
5tand am 31.12.25

nominal
HF

20 000 000,-

1 859 960,-

415 000,-

30 000.-

617 600,-
65 980,-

5 000,-

330 860,-

162 800,—

150 000 —

300 000 —

150 000 —

9 000 —

3 000,—

Eingetretene
Veränderungen vom

1. I.-31.12. 26
HF

^
? 500.—

Höh« der Veteiligung
stand am 31.12.26

nominal
HF

20 000 000,

I 859 960,

415 000,-

30 000,-

617 600,-
65 980,-

5 000,-

330 860,-

162 800 —

150 000,—

300 000 —

150 000,—

9 000,—

3 000 —

7 500 —

VemerKungen

Die Veteiligung betrug 293 UUU H^«. Dazu sind 122 U00 H^l «rhöhung im Iahr«
1935genommen.

vaz Aktienkapital der i!.°G. „westerwaldbrüche" Vonn ist inzwischendurch Ve»
schluß der Generalversammlungvom 6. 2. 1937 im Verhältnis 10: 1 unter KnKauf
der Spitzenbeträge auf Grund der Verordnung vom 6. 1U. 1921 und 18. 2. 1932
über die tlapitalherabsetzung in erleichterter Form zusammengelegt worden.
Gleichzeitighat der vrovinzialverband an die ll.«G. ,,westerwaldbrüche"den ihm
gehörenden Steinbruch „tluf dem Hühnerberg" gegen eine jährliche Pacht von
4 00N H^l erneut verpachtet, wenn man die jährliche Pacht mit dem 20 fachen
Vetrag Kapitalisiert, so stellt der Steinbruch einen wert von 80 000 H,/jt dar.

Die Gesellschaft befindet sich in Liquidation.

V05 Stammkapitalder Gesellschaftbeträgt21 500 KA. vi« Gesellschaftersetzen
lick» aus dem vrovinzialverband mit einer vorgesehenenStammemlagevon 7500 H^l
und 28 rheinischenStadt, und landkreisen mit einer vorgesehenenStammemlage
von je 500 H^ zusammen. Li« zum 21. 12. 1936 st zedoch erst die Hälfte des
Stammkapital« eingefordert worden, sodaß der vrovmMlverband 3 750 H^t und
die 28 rheinischen Stadt, und candkreise je 250 K^t «l« 5tamme,nlagen eingezahlt
haben.

l_
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L. Forderungen.

cfd.
Nr.

5

4

10

11

12

13

Name und Wohnort
des 5chuldners Vezeichnungder Forderung

verschiedene

verschiedene

Kreis Khrweiler (ssdenau) . . .

Rheinische Provinzial-Vasaltwerke
G.m.b. h., VberKassel. . . .

2vgl. Erziehungsanstalt, tvberbie-
ber bei Neuwied ......

Vera. Diakonissen-Mutterhaus in
wuppertal-EIberfeld . . . .

Kath. ZchifferKinderheim3t. Iosef
in Duisburg.......

Evgl. verein „Iugendwohl" in Köln

Taritasuerband, Wuppertal-Tlber-
feld .........

vaterländischer Frauenverein in
Neuwied ........

Taritasverbllnd, M.-Gladbach

Herberge zur Heimat, Köln .

Trziehungs- u. Pflegeanstalt ,,he»
phatll", M.-Gladbach . . . .

Vaudarlehen zur Veschaffungvon Wohnungen
für provinzialbeamte und Angestellte .

Forderungen des vrov.-verbandes (haupt-
fürsorgestelle) aus ausgeliehenen Vau-
und Wirtschaftsdarlehen an Kriegsbeschä¬
digte und Kriegerhinterbliebene ....

Darlehn für den Lau des Nürburg-Ringes

Forderung für Vrecheranlage

Stand am 31.12.35

HL

Forderung des vrov.-verbandes auf Grund sei¬
ner Inanspruchnahmeals Vürge für ein von
der Rheinischen Girozentraleund provinzial-
bllnk gewährtes varlehn. Die Verzinsung
und Tilgung der Forderung erfolgt nach den
Vestimmungendes Gemeindeumschuldungs-
gesetzes ............

Desgleichen . . . .........

Forderung des prov.-verbanoes auf Grund sei¬
ner Inanspruchnahme als vürge für ein von
der Rheinischen Girozentraleund provinzial-
bank gewährtes Darlehn ......

Forderung des vrov.-verbandes auf Grund sei¬
ner, Inanspruchnahme als Vürge für ein von
der Rheinischen Girozentraleund provinzial-
bllnk gewährtes Darlehn. Die Verzinsung
und Tilgung der Forderung erfolgt nach den
Vestimmungendes Gemeindeumschuldungs-
gesetzes ............

Desgleichen ...........

Desgleichen ...........

Desgleichen ............

vom prou.-verband an die Herbergezur Hei¬
mat weitergeleitetes staatsdarlehn. Das
Darlehn ist am 1. 7. 1938 rückzahlbar . .

vom prov.-verband an die Erziehungs¬
und Pflegeanstalt „Hephata" in M.-Glad¬
bach weitergeleitetes Ltaütsdarlehn. Das
varlehn ist am 1.10.1938 rückzahlbar . .

717 335.70

94 922,71

45 000 —

357 394,40

30 000,—

57 000 —

138 655,03

27 500,-

50 900 —

170 000 —

12 500,—

70 000,—

90 000 —

«kingetreten«
Veränderungenvon,

1-1.-31.12. 26
HL

44 330,99

27 676.95

22 544,86

427,50

1 275.—

93.75

3tllnt> am 37.12.36

H«

673 004,71

67 245,76

45 000 —

334 849,54

30 000,—

56 572,50

138 655,03

27 500.—

50 900 —

168 725 —

12 406,25

70 000 —

90 000,-

VemerKungen

Getilgt wurden in der Zeit vom 1. Ianuar bis 31. Dezember1926 -- 46 72U.99H^t
Neu bewilligte varlehn -^ 2 4UU,— „
mithin llbgang: 44 330,99H><l

Darlehnsrückzahlungen.

Zinslos gestundetvom 26. Iuni 1933 auf die Dauer von 5 Iahren bis 25. Juni
1928.

Tilgung.

Tilgung.

wertlos.

Tilauna vezüglich eine« Teilbetrages dieser Forderung von l30NUU H^l hat
der vrov.verband die vertraglich« Verpflichtung übernommen (Vertrag vom
12 Iuni 1926), dem vaterländischenFrauenverein die Hälfte der Tilgung und ver.
nn'lunq des varlehn« für die Dauer der Lelegung von Häuserndes Frauenverems
mit Taubstummenzöglingenau« Mitteln de« Taubstummen.<ltat«zu erstatten.
Tilgung.
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cfd.
Nr.

Name und Wohnort
des 5chuldners

14 5t. Elisabethenstift, Vad Nreuznach

15 5t. Clisabethenstift, Vad Nreuznach

16 Iosefsgesellschaft für Nrüppelfür-
sorge, NöIn»Deutz .....

17 5chifferKinderheim5t. Josef, Duis-
burg-Nuhrort......

18 Togl. Kirchengemeinde,Lerg. Glad-
dach ..........

Vezeichnungder Forderung

Forderung des sirov.-verbandes auf Grund sei¬
ner Inanspruchnahmeals Vürge für ein vom
preußischen5taat gewährtes 5taatsdarlehn.
2s schweben z. 3t. Verhandlungenwegender
weiteren Abdeckung der Forderung des
proo.-verbandes .........

vom vrov.-verband an das 5t. Clisllbethen¬
stift in Vad Nreuznach weitergeleitetes
5taat5darlelm. Über die weitere Abdeckung
der Forderung des prov.-verbandes schwe¬
ben z. 3t. Verhandlungen. Der preußische
5taat ist vom prov.-verband im Wege der
Umschuldungbefriedigt .......

Forderung des prov.-verbandes auf Rück¬
zahlung des der Iosefsgesellschaftgewahrten
Nlllltsdarlehns von ursprünglich 330 000
H/^. das der prov.-verband im Verhältnis
zum 5tllllt abgedeckthat. Das Darlehn ist
von der Iosefsgesellschllftgegenüber dem
prov.-verband mit 4<>/o zu verzinsen und
jährlich mit 71 000 H^ durch Hingabevon
Umschuldungsbriefenabzudecken. . . .

vom prov.-verband an das 5chifferKinderheim
„5t. Josef" weitergeleitetes 5taatsdarlehn
von ursprünglich100 000 H^. Die Forde¬
rung des prov.-verbandes ist vom Gesamt-
verband der KatholischenKirchengemeindein
Duisburg als Vürgen des prov.-verbandes
mit jährlich 25 000 A//5 zu tilgen und mit
dem jeweiligenNestbetragzu 4 °/o zu verzin¬
sen. Im Verhältnis zwischen vrov.-verband
und dem preußischen5taat ist das varlehn
getilgt ............

vom prov.-verband gewährtes an die evan¬
gelische Kirchengemeinde Verg. Gladbach
weitergeleitetes5taatsdarlehn von ursprüng¬
lich 90 000 HK. Der den Darlehnsbetrag
übersteigende Vetrag von 9 450 H^i stellt
aufgelaufene 3insen dar. Der preußische
5tllllt ist vom prov.-verband im Wege der
Umschuldungbzw. durch Hingabe von Um¬
schuldungsbriefenbefriedigt .....

Eingetretene
Veränderungenvom

1.1.-21. 12.26

16 664,44
'

33 328,81

1051,77

2103,57

Stand am 21.12.36

15 612,67

31 225,24

269 000,-

90 000 —

99 450,-

66 200 —

27 500 —

VemerKungen

Tilgung.

Tilgung.

202 800,— Tilgung

62 500,— Tilgung.

99 450 — Mit dem mit der GeMft-f^
beauftragten ve°°llm°cht,gten der ^°"3°bnuung ° «^ ^ ,^ ^ ^ie
Nheinprooinz find Verhandlungen gefuhrt woroen w^ llb 1. 7. 1928
Hauptforderung mit 4°/» verzinstund "'"«/»HMgt w ^^ ^^^ ,;
erhöht ,ich der 2ilgung«!°tz auf 2°/° v°r «'rchengem ^ ^ ^^^^^
räumt worden. °'e^u°t °rd° "ng °^"7ufg° aufenen Zinsen im Vetrage von
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lfd.
Nr.

Name und Wohnort
des Zchuldners

19 DiaKonieanstalten,Vad Kreuznach

Vezeichnungder Forderung

20

21

22

HandwerKer-Vildungsheim,Gemünd

Rath. Fürsorgeverein für Mädchen,
Frauen und Rinder, Düsseldorf .

3iedlungsverband NuhrKohlenbezirK,
Cssen .........

23 40 Landkreiseder Nheinprovinz . .

24 verschiedene

25 Die rheinischen 3tadt- und Landkreise

vom vrov.-verband an die DiaKonie-Knstalten
in Vad Ureuznach weitergeleitetes 3taats-
darlehn von ursprünglich400 000 H/^. Der
Restbetrag von 160 000 H^i ist am 1. 1.
1938 rückzahlbar ........

Umwandlung eines Vorschusses in eine lang¬
fristige Tilgungsschuld .......

Desgleichen

Kus Mitteln des KrbeitZbeschaffungspro-
gramms aufgenommeneund an den Ruhr-
siedlungsverbandweitergeleiteteDarlehen .

Forderungen aus weitergeleiteten Offa-Dar»
lehn für den ilusbau von Kreis-, Gemeinde-
und Ubernahmestraßen(3,9 Mill.-Progr.) .

Forderungen aus weitergeleiteten ibffa°var-
lehn für Instandsetzungsarbeitenan rheini¬
schen VaudenKmälern .......

Forderungenaus der Konsolidierungsaktionder
Zahlungsrückstände an vrovinzialumlage
und KnstaltspflegeKosten ......

Stand am 31.12.35
«ingetretene

"«ändeiungen vom
1.!.—31 12.36

ij-

280 000,—

31 800,-

15 500 —

1 989 798,90

H«

120 000 —

120,-

65 115,08

Stand am 31.12.36

160 000 —

31 800 —

15 380,-

1 924 683,82

2 584 266.67

117 157,58

8 278 438,22

431 940,73

33 606,44

3 626 «36,47

VemerKungen

2 152 325,94

83 551,14

4 652 401,75

Tilgung.

Der prooinzialverband hat sich mit der Aussetzung der Tilgung, die am 1. IN. 1926
beginnen sollte, um zwei Iahre, bis zum 1. 10. 1928 einverstandenerklärt.

Tilgung.

Nus dem tllbeitsbeschaffungsprogiamm1922
Stand: 31. Dezember 1935 599 216.48 H^i
Tilgung bis 31. Dezember1936 34 064,33 ..
Stand: 31. Dezember1936

Nus dem Krbeitsbeschaffungsvrogramm1933

565 252,15 K.lt

Stand: 31. Dezember 1935
Zugang bis 31. Dezember 1936

Tilgung bis 31. Dezember1936
Stand: 31. Dezember1936

1 390 482,42H^t
41429,01 ..

1431 902,43 H^t
72 470.76 ..

1359 431.67

Insgesamt i 1 924 683,82H^l

Nach der endgültigen Abrechnunghat sich ein Gesamtdarlehnsbetragvon 3 876 400
H^i ergeben. Die Landkreise sind verpflichtet, dem provinzialnerband ^ hei
Darlehen in Form einer halbjährlich fälligen Nente von 6,55°/» für 18 Jahre zu
erstatten. Die zum 2. 1. 1936 und 1. 7. 1936 fällig gewesenenTilgungsraten von
insgesamt 126 607,40 H.A sind seitens der Kreise gezahlt worden! ferner haben
6 Kreise die von ihnen zu zahlende Nente durch Hereingabevon Umschuldungs.
briefen von insgesamt nom. 205 323,32A^l abgelöst.

Varlehnsrückzahlungen.

Msher nachgewiesenun^
Die Tilgung der KonsolidiertenA"""''^^ Umschuldungsverbande«deut,
candkreise ist teilweisein Grund dieser
scher Gemeindenerfolgt. °er vestand °n Um^moung , „^„Mtlich

N^N °" de'n feinden °b«^rt
worden.
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cfd.
Nr.

Name und Wohnort
des 3chuldners

26 MühlenweiK Franz schäfer in Mie-
senheimb./Kndernach . . . .

27 5tadt Lonn

28 Neichsautobahnen,oberste Vauleitung
in Köln.........

Bezeichnungder Forderung

Kus dem verkauf des der Nettemühle durch
die wirtschaftlicheVereinigungder Noggen-
und Weizenmühlenzuerkannten GrundKon-
tingents (107 Tonnen Weizenund 678 Ton¬
nen Noggen)und der Müllereimaschinen. .

Knteil des vrov.-verbandes an dem Erlös aus
dem verkauf von 6 spanischen Vildern aus
der früheren 3ammlung WesendonK . . .

Entschädigungfür die Abtretung von beim Vau
der UmgehungsstraßeVvladen von der Pro¬
vinz erworbenenGrundflächenan die Reichs-
autobahnen ..........

Eingetretene
Veränderungenvom

I-I.-31.12.36
-4-

^

^

-l"

HF

40 000.

37 500,-

177 000.—

5tand am 31.12.36

HF

40 000 —

37 500,-

l 77 000 —

VemerKungen

Nachdem vertrage vom 13. 11. 1936/7.1. 193? wurde da« GrundKontingent,das
unter dem Namen „Mühle zur Nette" bestehendeHandelsgeschäftsowiesämtliche
in der Mühle vorhandenen Maschinenan das MühlenwerKFranz schäfer in Mie°
senheimzum preise von 49 UM K^t verkauft. Der Kaufpreis ist folgendermaßen
fällig:

5 9UU H^i mit der Übernahmedes Uaufgegenstandesdurchden Käufer,
1U999 „ sechs Monate nach der Übernahme,

2 999 „ zwölf Monate nach der Übernahme,
2 999 ,, achtzehnMonate nach der Übernahme,

je 3 999 „ am 3. Januar 1939 bi5 einschl.1945.
Die erste Nate in Höhe von 5 999 K^l ist nach der am 2. 1. 193? erfolgten Über¬
nahme gezahlt.

Kus dem gemeinsamenLesitz der 3tadt Von» und des Rheinischencandesmuseums
in Vonn wurden 6 spanische vilder an die Ztadt Düsseldorfzum preise von 75 999
H^i abgegeben. Nus dem Verkaufserlös, der in voller Höhe an die Ztadt Vonn
gezahlt worden ist, steht dem Provinzialverband ein Knteil von 37 599 H?//i zu. Die
Zahlung diese« Vetrage« an den provinzialverband durchdie 3tadt Vonn soll in
fünf gleichen Jahresraten von 7 599 /H^/i zum I. Juli jeden Jahre«, erstmaligzum
1. Juli 1937erfolgen und der jeweilige Nestbetragmit 4»/« verzinstwerden.

Kuf Grund des zwischender GesellschaftNeichzautobahnenund dem provinzial¬
verband abgeschlossenenVertrages vom 15. 9. 1936 sind Grundstücke,die beim
Lau der UmgehungsstraßeVvladen von der Provinz erworben wurden, an die
Neichzautobahnen,Oberste Vauleitung, «öln, gegen Zahlung einer einmaligen
Entschädigungvon 177 999 K^i abgetreten worden. Die Zahlung diesesVetrages
soll wie folgt erfolgen:

199 999 M^i nach Eintragung der Zperrvermerne auf den in ß 6 des Ver¬
trages genannten Grundstücke,

15 999 „ nach erfolgte! tluflassung der in ß 1 l> des Vertrages aufgeführ»
ten Grundstücke,

62 999 ,, nach Eintragung der KuflassungsvormerKungenauf den in ß 2
des Vertrages genannten Grundstücke.
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C etnsammlungzstScke. Fond« und ZweckgebundeneSonoervernliigen.

cfd.
Nr. Vezeichnung

^) ilnsammlungsstöcke

1 I Vetriebsmittelrücklage*) . .

2 l Tilgungsrücklage *) . . .

Kllgemeine Kusgleichsrücklage*)

Erneuerungsrücklage der Vrov.-Kn-
stalten ausschl. der Vrov.-Erzie«
hungsheime*) .......

Erneuerungsrücklage für die vom
vrov.'verband belegten Fürsorge¬
erziehungsheime*) .....

Vürgschaftssicherungsrücklage zur
Sicherung des vrovinzialverban»
des wegen Inanspruchnahme aus
Vürgschaften,Garantien und Ein¬
behaltungen *) ......

Grunderwerbs¬
rücklage*).

und Crweiterungs-

') M!t Nickfichtauf l>l« auf Nnlegung des Neichl»
und preufjifchenMinisters »es Innern erfolgt« Neu»
ordnung »er Nücklagen ««5 provinzialuerbande«
beim Nechnunglabfchlutz1935 Ist in Spalt« 4 «ei
Stand nach dem Nech»una«al>Ichluh192bangegeben.
Die Veränderung der Nucklogen infolge der Neu»
«rdnung Ist im einzelnen im Nechnunglabfchluß
nachgewiesen.

Gegenstand

bar

2) bar

d) Schuldverschreibungendes Umschuldungs-
verbandes deutscher Gemeinden,Verlin . .

a) bar

b) Wertpapiere
Zchuldverschreibungendes Umschuldungs-
verbandes deutscher Gemeinden,Verlin . .
Deutsche Kblösungsanleihem. Kusl. nom. .
Nheinprovinz Kblösungsanleihe m. llusl.

nom ............

bar .............

a) bar ........... .

b) Sparbuch Nr. 24290 bei der Städtischen
Sparkasse in Trier ........

bar .............

bar ........... . .

5tllnd am 21.12.25

4 000 000 —

1 «00 000,—

1440 500,-

2 245 609.63

1 298 800,-
56 212,50

15 387,50

708 162,83

40 133 —

103 900,41

1 428 014,06

374 187,81

«ingetietene
Veränderungenvom

1-1.-21. 12.26
-»-

^

4-

4-

12 810,—

8 444,55

1 000,—

20 520,10

7 076.26

12 087,94

5tllni> am 21.12.26

4 000 000 —

1 012 810 —

1 440 500 —

2 254 054,18

1 298 800,-
56 212,50

14 387,50

687 642,73

40 133,—

110 976,67

1 428 014,06

362 099,87

VemerKungen

Teilabdeckungeines an da; ZchifferKinderheimDuisburg weiter-
geleiteten Ltaatsoarlehens seitens des Verbundesder Katholischen
KirchengemeindenDuisburg ............. 12 500,—
Zinsen aus einer zu saften des CilgungsstockesKonsolidiertenFor¬
derung des prouinzialverbandes gegen den KatholischenFürsorge»
verein Düsseldorf ............... , . 310,—

HF

12 810 —HF

Kus dem wertpapierbestande sind zwischenzeitlich nom. 1 300 U00 HF Umschul-
dungsbriefe an den Umschuldungsverbanddeutscher Gemeindenabgeführt worden.

Nicht mehr benötigter Restbetragdes Fonds betr. Erstattungenvon
Vesatzungsschlldeni. 5. Gallchausen .......... 694,55 HF
lirlös aus Auslosungvon nom. 1 ONO HF Nheinpr.-llbl.-tlnleihe
per 21. Dezember 1936 .............. 7 750,— „

8 444,55 HF

Kusgclostper 21. Dezember1936.
Der klusgleichsrücklageist im Jahre 1932 der nach der Inflation
verbliebene Nestbestandan Wertpapieren des pensionsfonds des
provinzialverbandes zugeführt worden. Der Wertpapierbestand
des Pensionsfonds betrug am 21. 12. 1921 nom ....... 2? 787,50 HF
Deutsche Kblösungsanleihemit Kuslosungsscheinenund nom. . . 31 750,— „
Nheinprovinz llblösungsanleihe mit Kuslosungsscheinen.Ferner
war an diesem 3tichtag ein Varbestanddes Pensionsfondsvon . . 93 666,50 „
vorhanden, bezüglich des nach der Inflation verbliebenenNestbestandesschweben
z. 3t. mit den an der Vildung des Pensionsfonds beteiligten provinzialinstituten
tluseinandersetzungsverhandlungen,sodaß sich die Kusgleichsrücklagenoch ent»
sprechendverringern wird.

Zugang: Insbesondere aus Kleinen verkaufen ...... 479,90 HF
Kbgang: Kn außerordentlichen Haushalt für bauliche Änderun¬
gen sowie für erstmalige «iinrichtungenin der provinzial-wein,
baulehranstalt Kreuznach .............. 21000,— „
Vleibt Kbgang.................. 20 520.10 HF

Inzwischensind für 910 114 HF nom. 1 000 000 HF Umschuldungsbriefegekauft
worden.

Zuaana- Nicht mehr benötigter Nestbetragaus der Nuckstellung
3 «rweVbeines "provinzeigenen vienstgebäudesfür das landes- ^ ^^ ^ ^
bauamt Düsseldorf. . . . - „- ..... 3439.99 „
Insbesondere aus GrundstücksverKaufen......... ^ ' ''^ 7 912,06 HF

Vleibt Kbgang...............
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cfde.
Nl. Bezeichnung

Grundstücksfonds der Ztratzenver-
waltung........

9 I 3teuergutscheine.......

10 I HausMssteuer-Kückvergütung . .

N ! sonstige Zchuldverschreibungen des
Umschuldungsverbandes deutscher
Gemeinden, Verlin.....

L) Zweckgebundene Sonder-
vermögen und Stiftungen

1 > Nhein. Meliorationsfonds ....

2 I Fonds für Zinserleichterungen für
Umlegungsdarlehen.....

Fonds des Rittergutes Desdorf

Ztipendienfonds für würdige und
bedürftige Lchüler der höheren
Landwirtschaftsschule in Kleve
aus dem Reg.-VezirK Kuchen .

vl.°Francis°Kruse°5tiftung . . .

Fonds für den patenkriegerfriedhof
in Frankreich........

ZonderKonto der Kriegsbeschädig¬
ten- und Kriegerhinterbliebenen-
fürsorge..........

Gegenstand Stand am 31.12. 35

bar

nom.

Zchuldverschreibungen des Umschuldungsver¬
bandes deutscher Gemeinden, Verlin . . .

Guthabenbescheinigungen .......

a) bar ............
b) Forderungen aus Kufweitung ....

bar.............

2) bar............
b) Wertpapiere:

Deutsche Kbl.-Knleihe mit Kusl. nom. . .
Nheinpr. Kbl.-Knleihe mit Kusl. nam. . .

bar.............

Zur Unterstützung Kinderreicher Familien im
Regierungsbezirk Düsseldorf

bar.............

b) verschiedene Wertpapiere, in der Hauptsache
GoldKom.-Gblig. der Landesbank, nom. .

bar.............

Für verschiedene Zwecke der Kriegsbeschädig¬
ten-, Kriegerhinterbliebenen» und Lchwerbe-
schädigtenfürsorge

2) bar ............

28 032,-

I 000,-

380,-

50 788,50
15 229,68

59 920,50

45 536.80

512,50
250 —

6 660,

1 563,12

125 804,96

87 65?,—

287 950,72

4

4-

^.

-i-

-r-

4-

4

4

4

-i-

Eingetretene
Veränderungenvom

I.I.-3I.I2.36

12 843,87

9 344,—

5 800,—
190 —

55 000,

2 829.90
751.67

336.40

4 183,70

165,-

1 784,16

1 804,96

l 2 201,53

40 888.45

12 843,87

18 688,-

6 800 —

190 —

55 000 —

53 618,40
14 478,01

60 256,90

49 720.50

512.50
250 —

6 825,—

3 347,28

124 000 —

99 858,53

328 839,17

verkauf von Grundstücken.

Mführung an die Finanzkasse Vüsseld°rf°5üdal5 Umsatzsteuerzahlung.

kzauszinssteueilückvergütungenaus provinzialeigenemhausbesitz (25»/»ige Haus-
zinssteuersenkung).

Nu5 Nbdeckung von Forderungen de« vrovinzialuerbandes.

Vepos.-Uonto77 529: Zinserträgnisse, Uapitalrückzahlungen.
Uapitalrückzahlungen.

vevos.'Uonto 7? 5UU: Nücküberweisungen,Zinsen ...... 1 524,78 K^l
Zinszuschüsse........ , , . 1198.38 ..
mithin Zugang.......... 336,4UK^l

Vepos-Uonto77 501: Überschuh de« Iahres 1925 der kjaushaltsrechnungdes Ritter,
gute« Desdorf und angefallene Zinsen für das Ualenderjahr 1926.

V°p°s.-«°nto 77 532: angefallene Zinsen im «alenderjahr 1936.

Konto 4UU27: Zugang: Kus lluslosung von candesbank Gold-
Kommunal-Vbligationen.............. , 1 UNO,—H^l
Zinserträgnisse ................. 6384,16 „7 384.16 H^t

Nbgang: Für die in der Stiftung vorgesehenenZwecke .... 5 6UU,— „
mithin Zugang.................. 1 784,15 H^l

Kbgang durch tluslosung von nom. 1 UM H^l tandesbank GoldKommunal-Vbli»
gationen sowie durch Entnahme von 8N4.96 H^t Zinsgutscheinender Dresdner
3tadtanleihe zur Gutschriftdes Gegenwertesauf das Konto 4N U27.

Zugang: Erhöhung des Fonds auf 1UN 0llN H^l um ..... 12 343,—H^l
Kbgang: Zahlung an den Volksbund DeutscheUriegsgräberfür.

sorge e. v., Düsseldorf ............ 141,47 „
mithin Zugang ............... I2 2U1,53H^l

losung von Wertpapieren.
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cfd.
Nr. Vezeichnung Gegenstand

verschiedeneKleinere,durch die In¬
flation entwertete Stiftungen und
zweckgebundeneFonds ....

Vermächtnis Lindow

b) Forderungen

c) Wertpapiere:

Deutscheltbl.-Knleihe mit Kusl. nom. . .

Neichsschuldverschreibungennom. . . .

Ltadt LolingenKbl.-Knleihemit Kusl. nom.

VergwerKsges.„l^ibernia", herne, Genutz¬
rechte nom ..........

Für verschiedenewohlfahrtLIwecke
a) bar.........

b) Wertpapiere:

DeutscheKbl.-Knleihemit Kusl. nom. .

Nheinpr. Kbl.-llnleihe mit Kusl. nom. .

Nheinpr. 5tbl.-5lnleiheohne Kusl. nom.

4^/2^/0LllndesbanKder NheinprovinzGold^
Kom.-Vblig.nom .......

4«/o DeutscheNeichsanleihevon 1934 .

5V2 °/u Gstpr. landschfl.Liqu.-Goldpfdbr.
gr. Ztücke.........

DergleichenKl. Ltücke......

DergleichenAnteilscheine westpr. Neuland-
schaft gr. Ztücke ........

DergleichenKl. stücke ......,

c) Kufwertungs-hnpotheKen:

a) Neuenhaus, Wesel .......

b) Moosen,Linnich.......

2) bar...........,

b) Neichsschuldbuchforderungen.....

c) 4^2°/« Goldpfandbriefeder Nheinprovinz ,

6) verschiedeneWertpapiere ......

5tand am 31.12.25

13 902,79

312,50

11 831,72

69

116116,76

34 137,50
21 750 —

562,50

900.-

21 786.—

1 662,50
12 050 —

700 —

34 500 —

200 —

50 —

35 —

5tck. 0,50
5tck. 0,35

1 «00 —

4 639,88

Eingetretene
Veränderungenvom

1-l.-2I.I2.26

-i-

4-

^

4-

8 054,41

3 000,—

500 —

1 376.60

500,—

1 100,—

15 700,-

3 297.66

12 953,59

25-

13 700 —

1 030,—

Stand am 31.12.26 VemerKungen

108 062,35

31 137,50
21 750 —

62,50

900.-

23 162,60

1 162.50
10 950 —

700,-

50 200,—

200 —

50 —

35 —

Stck. 0,50
5tck. 0,35

1 000,-

1 342,42

949.20

287,50

13 700 —

10 801,72

Darlehnsrückzahlungenvon Kriegsbeschädigtenund Uriegerhinterbliebenen.

Kuzlosungzum 1. 4. 1926: I NUN HF, zum I. 10. 1936: 2 0U0 HF.

iluslosung zum Dezember1926: 50U HF.

Zugang: 18 574,68 HF, insbesondereaus Zinsen und aus Auslosung von nom.
1 100,— HF Nheinprovinz°llblösungs»5lnleihe.

Kbgang: 17 198,08HF, davon 15 157,20HF zur Anschaffungvon nom. 15 700
HF 41/2°/» Goldllom.-Vblig.der l^andesbankder ltheinprovinz und Abführung
von 2 040,88 HF Zinsen des Taubstummen-, Minden» und lzebammen.Unter.
stützungsfondsan den ordentlichenHaushalt.

nom. 500 HF ausgelostper 30. September 1926.

nom. I 100 HF ausgelost per 21. Dezember1926.

Anschaffungvon nom. 8 500 HF aus dem Taubstummen.Unteistützungzfonds.
Anschaffungvon nom. 5 800 HF aus dem Vlinden-Unterstützungsfond«.
Knschaffungvon nom. 1 400 HF aus dem tzebammen-Unterstützungsfonds.

1 Die Zinsenund Rückzahlungenfließen dem Taubstummen»bzw. Vlinden-Unterstüt»
szungsfonds zu.

Zuciang' 1221,82 HF «rlos aus ausgelostenweltpapleren und Zmsertragmsse.
M'öllno- 14 185 41 HL hierin enthalten 12 247.22 HF zum llnKauf von nom.

der candesbank und 895.84HF Überweisung
an die Geschwister Window.

ausgelöst per 1. 10. 1926.

Ankauf aus dem Varbestande.

800 HF vreuß. Zentral-VodenKreditK..V.. Lerlin. tiquid. GoldpfandbriefeKn.

220 .. Vlly°l"k!yp°th.° und wechselbank München, liquid. Goldpfandbriefe
Anteilscheine. ^ , ^ « ^^. ,

10 Nhein. hnpoth..VanKMannheim, ciquid. Eoldpfandbr.efe Gutschein.
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cfd.
Nr.

10

11

!2

14

15

16

17

18

Bezeichnung

Sonderkonto zur Gewährung von
Veschaffungs» und DroduKtivdar-
lehen aus überwiesenen Staats-
mittein an Kriegsbeschädigteund
Kriegerhinterbliebene ....

Sonderkontodes Landesfürsorgeoer»
bandes Zur Gewährung von pro»
duktl'vdarlehen aus überwiesenen
Staatsmitteln an hilfsbedürftige
für Zweckeder Kufrichtungbzw.
Erhaltung ihrer Existenz . . .

Konto „Nettemühle"

13 ! Sparkonto 24 290 bei der Städtischen
Sparkasse in Trier ......

Erstellung der Veteiligung an der
Siedlungsgesellschaftm.b.tz.
„Rheinischesheim" in Vonn . .

Für Kulturelle Kufgaben in der
Stadt Trier........

RheinischeHeimstätte G.m.b.h.
Düsseldorf .........

Veschaffungeines provinzialeigenen
Dienstgebäudes für das Landes»
bauamt Düsseldorf......

Konto „Vrandschadenvergütung"

Gegenstand

Z) bar

d) Forderungen

a) bar

d) Forderungen

bar

bar

bar

bar

bar

bar

Stand am 31.12.35
Eingetretene

Veränderungenvom
ll-31.12.36

^1

176 651,89

103 900,41

100 000.

500 000,-

200 000,-

46 450,-

14 268,45

-l-

20 778,94 ^

84 402.70

37 553,47

16121,79

14 698,12

9 044,48

8 012,80

28,91

103 900,41

100 000,-

7 171.99

46 450,-

11 474,05

Stand am 31.12.36

16121,79

161 953,77

29 823,42

76 389,90

37 524,56

492 828,01

200 000,—

2 794.40

VemerKungen

Nückeinnahmenaus ausgeliehenenDarlehen.

Forderungen au; den an Kriegsbeschädigteund Uriegeihinterbliebenegewährten
Produktiv- und Veschaffungsdarlehen.

Zugang: Zinsen und Uapitalrückzahlungen ........ 16 720,12 H^lHliaanll: Insbelondere durck Darlebnsqewähiung ...... 7 675 ,64 ,,Kbgang: Insbesondere durch varlehnsgewähiung
Vleibt Zugang: 9 044,48H,«

varlehnsrückzahlungen.

tlbgang infolge Aufwendungenfür die Nettemühle.

Übertragen nach „^" gnsammlungsstöckelfd. Nr. 5.

Die Gesellschafterversammlungder GemeinnützigenSiedlungsgesellschaft„Nhei.
nischesHeim" in Vonn hat am 18. November 1935 die Erhöhung de« Stamm«
Kapitals der Gesellschaftum 350 0U0 K^ von 1 175 UU0 H^t auf 1 525 000 K^i
beschlossen.Zum Erwerb der auf den provinzialverband entfallenden Geschäfts¬
anteile von 122 00U A^t zum Nominalwert ist der Vetrag von 10U00U K^l ver¬
wendet worden, während der Nestbetragvon 22 UUU H^t aus sonstigen Mitteln des
vrovinzialverbandes entnommenwurden

Abführung an den außerordentlichenHaushaltsplan für 1936 abschnittVI : Kultur»
pflege (I. noch nicht abgewickelteraußerordentlicherHaushaltsplan).

Der vetraa diente zum Erwerb des dem proomzial-vaurat Sturm gehölenden
Gutenbergstrahe 43 mit aufstehendem

womaebäude in dem de Vüroräume de« candesbauamts bere.ts untergebracht
wVren^ Ein nich" benötigter Spitzenbetragvon 4 472.07K^t wurde dem Grund,
erwerbs. und Erweiterungsfondszugeführt.

von der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltgezahlte vrandentschädigungen die
,»r vebebuna von Vrandschädenverwendet werden. Im Nechnungs,ahl 193?
Zäufen die Einnahmen und ausgaben bei Vrandschädenüber den ordentl'chen
Haushalt.
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cfd.
Nr.

19

20

21

22

23

24

25

26

27

Bezeichnung

Funds „Zelbstversicherungfür Kas-
Koschäden an Kraftwagen" . .

Fonds betr. Erstattungen von Ve-
satzungsschädeni. 5. GalKhausen

Fonds zur Erstellung von Veteili-
gungen des vrovinzialverbandes

Fonds betr. Garantieleistungen für
den Nhein°weser»iianal . . .

Fonds „Vaudarlehen"

Fonds Vrandschadenversicherungs-
rücklage ..........

Fonds betr. Entschädigung der
Neichsautobahnfür die Abtretung
der Umgehungsstraße Opladen .

VermächtnisUrayer zu Gunstendes
Grth. Vroo.-Kinderheilanstalt in
3üchteln ..........

vrou.'tzeil- u. vfiegeanstalt Grafen»
berg ^ l)ilfsnerein für Geistes¬
kranke des Neg.'Vez. Düsseldorf

Gegenstand

bar

bar

bar

bar

bar

bar

bar

Zparbuch bei der Ztädt. Sparkasse Lüchteln

») bar..........

b) Wertpapiere:
DeutscheKbl.-5lnleihemit ltusl.°5ch.
Nheinpr. Kbl.-llnleihe mit Kusl.°5ch.
Nheinpr. Kbl.-Knleiheohne Kusl.»3ch.
Kbl.-Knleiheder Stadt Düsseldorfmit

Kusl.°5ch ........ .

5t»nd »m 31.12. 35

5 113,27

694,55

53 «70.-

Eingetretene
Veränderungenvom

Il.-31.12.3b

^

10 509.72 -i-

-l-

^

900 000 —

^

^

H«

5 712,60

694,55

4 408,37

15 000,

29 300,82
2 400,-

4 877,90

900 000..

1 151,50

94-

100,-
475.—

87.50

175 —

Stand am 31.12. 3b

10 825,87

48 661.63

25 509,72

26 900,82

4 877,90

1 151,50

94-

100,—
475 —

87.50

175-

VemerKungen

Infolge Neuregelung der Versicherungender bei der vrovinzial-ccbenzversiche.
rungzanstalt versicherten Kraftwagen der vrooinzialuerwaltung, erfolgt voll»
l>a«noversicherung nur noch bei neu beschafften wagen für das erste Versicherung«,
jähr, sonst erfolgt nur nach TeilKaznooersicheiunggegen viebstahl und vrand»
schaden. Im übrigen übernimmt die Verwaltung die evtl. durch Unfall entstehen«
den Zchäden»n den Kraftwagen selbst. Zur Deckungdieser Kostenwerden die
ersparten Leitläge (Differenz der Prämie für voll- und lleilkazkoversicherung)
jeweils an diesen Fond« abgeführt.
Der au« diesemFond« auf Grund de« mit dem Neich«fi«Ku« im 3chied«gerichtz»
verfahren angenommenenvergleich«vorschlage«zur Abgeltung für alle Ansprüche
de« Reiche« nicht mehr benötigte Restbetragvon b94,55H./<i wurde der Auzgleichz»
rücklage zugeführt.

Abführung an den Außerordentlichenhau«halt«plan für 193b (II. neuer außer»
ordentlicherHau«haltzplan)al« vrovinzialanteil an dem ZtammKapitalder Rhein»
ga« G. m. b. tz., l. Hälfte, und Grünoung«nosten.

Zuführung au« dem ordentlichen Hau«halt«plan für IY35, Kapitel 24, Titel 1.

Zugang: 29 3UU.82 H^lt Rückflüsseau« au«geliehenen Vaudarlehen, die diesem
Fond« zugeführt werden.
Abgang: 2 4U0,— H^t Gewährung von neuen Darlehen.
Abführung an den AußerordentlichenHauzhaltzplan für 193b (II. neuer außer»
ordentlicher Hau«halt«plan) Kapitel 3, Titel 3.

Die im Haushalt „3teuern und Versicherungen"bei der Abrechnungder Vrand»
schadenumlageder versicherungzgemeinschaftder KreisfreienLtadte gegenübel dem
ursprünglichenAnsatzersparten Verlag« werden diesem Fond« zugeführt, um al«
Nuzgleich bei unvorhergesehenenaußerordentlichenUmlogeanforderungenzu dienen.

Verwendung zu straßenbauzwecken entsprechenddem Nachtragshaushaltsplan
l93b (außerordentlicherHauzhalt).

Erstmalig aufgeführt. Da« Lparbuchbefand sich bi«her in verwahr der provin.
zial.Heil» und vfiegeanstalt Iohannistal.

-UMMWMBsZW
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Nach-
über den Schuldenstand des provinzialverbandes der Nheinprovinz

bis 31. Dezember 1936

Weisung
unter Verücksichtigungder in der Zeit vom 1. Januar 193b
eingetretenen Veränderungen

Krt der Zchulden

^X. Seit dem 1. April 1924 aufgenommene Schulden:
I. Auslandsschulden:

1. Inhaberschuldoerschreibungen ...................
2. Knteile an 3ammelanleihen ....................

II. Inlandsschulden:
1. cangfristige Anleihen

2) Inhaberschuldueischreibungen ............ . . ...
b) Anteile an 5ammelanleihen und dergl ......... ......>
c) 3chulden an den Umschuldungsuerband................
cl) sonstige langfristige Tilgungsanleihen ................

2. Schulden aus öffentlichen Mitteln
2) schulden auz Hauszinssteuermitteln .................
b) sonstige Zchuldenaus öffentlichenMitteln:

1. Notstandsmaßnahmenim 3traßenbau ................
2. Arbeitsbeschaffungsprogramm 1932 (papen-piogramm) .........
2. Arbeitsbeschaffungsprogramm 1923 t3ofort-sirogramm) .........
4. III. Arbeitsbeschaffungspiogramm(Reinhardt-Programm) .........
5. Offa-Darlehen für den Ausbau der Mittelmoselstraße, vom Landkreis Trier

übernommen .......................
6. 5taatsdarlehen, roeitergeleitet an Anstalten und Einrichtungen der freien

Wohlfahrtspflege ......................
7. 5taatsdarlehen für Hochwasserschäden1925/26 ............
8. preuh. 3taat für llandarbeiterwohnungen Rittergut vesdorf .......
9. Kreis Vergheim — wie zu lfde. Nr. 8 . . . ...........

10. 3taatsdarlehen, weitergeleitet an Rhein. Heimstätte G. m. b. tz .......
N. RheinischeHeimstätte G. m. b. H. für Kufstockungdes Landeshauses.....

3. ljypotheken und Nestkaufgelder..................

4. Sonstige seit l. ltpril l924 aufgenommene Schulden
2) Zchahllnweisungen ................. ....
b) sonstige mittelfr, 3chulden.....................

L. vor dem 1. t-lpril 1924 aufgenommene Schulden:

Ablösungs. und Aufwertungsschulden............ .....

Insgesamt:

3chuldenstand
am

21. 12. 1923

28816 702.61
26 «31 400 —

3 043 771.86

2 844.61

3 616 336.42
5 387 225.85

10 790400 —
4 959 132.02

257 692.43

440 000 —
450 000 —

4 197.24
6 474.70

640 460.—
200000 —

5 820 536.52

300 694.14

90 767 868.40

Zugänge in der Zeit
vom I. I.-3I. 12. 26

durch

Berichtigung 3chuldaufnahme

26 000 —
298 420.01

324420.01

Abgänge in der Zeit
vom 1, 1.-21.12. 36

durch

verichtigung

2 788.63
183.60
200 —

3 172.23

^

schuldentilgung

H/l

842 850.86
10120 235.50

201 620 —

31.31

239 276.63
90 692.73

843 528.74
564 467.64

15 247.99

120 000 —
100 000.—

524.68
87.91

640 460 —

1 779 214.60

7 214.21

15 565 452.80

5chuldumwandlungen
in der Zeit

vom 1.1.-31. 12. 36
auf Grund des

Gemeindeumschuldungs»
gesetzt«

-i-

schuldenstand
am

31. 12. 1926

27 973 851.75
15 911164.50

2 842 151.86

2 813.30

3 377 059.79
5 293 744.49
9 972 687.66
4 692 884.39

242 444.44

320 000 —
350 000.—

3 672.56
6 386.79

200 000.-

4 041321.92

293 479.93

75 523 663.38
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vürgschaften für siedlerkredite.
höchstbetrag bis zu dem gemäß den ministeriell genehmigten sirovinzial-Land-

tagsbeschlüssen Vürgschaften übernommen werden Können ......... 1 00 0 000,— HK
Cs wurden bisher übernommen 20? Vürgschaften in Höhe von zusammen .... 836 184,04 „
Davon sind bis jetzt erloschen 59 „ „ „ „ „ . . . 233 298,75 „
Die noch bestehenden 148 „ „ „ „ „ ursprünglich 602 885,29 H^i
haben sich durch Rapitalrückzahlungen vermindert um ...........____ 119 755,18 „

auf 483 130,11 H^i^

In diesem Zusammenhang ist noch folgendes zu erwähnen:
1. Der vrovinzilllverband hat den Gläubigern der Guldenanleihe der LandesbanK aus dem Jahre 1926

in Höhe von ursprünglich 12 300 000 lill. eine schriftlicheVestätigung abgegeben, daß gemäß § 2
der Zatzung der LandesbanK diese unter Gewährleistung der Provinz verwaltet wird und demgemäß
der vrovinzilllverband für die sämtlichenVerpflichtungen der LandesbanK aus dieser Knleihe haftet.
(Veschlutzdes Vrovinzial-5lu5schussesvom 31. Kpril 1926.) Die abgegebene Erklärung stellte ledig¬
lich eine Vestätigung der ohnehin bestehendenGewährshaftung des vrovinzialverbandes für die Lan-
desbank dar, die nunmehr nach Umwandlung der LandesbanK in eine Rheinische Girozentrale und
vrovinzialbank in eine Gewährshaftung des vrovinzialverbandes und des Rheinischen ZparKassen-
und Giroverbandes gemäß § 3 der Latzung der RheinischenGirozentrale und vrovinzialbank über¬
gegangen ist.

Die Landesbank hat bisher die fälligen Zins- und Tilgungsraten auf diese Guldenanleihe
stets pünktlich gezahlt. Nach Kbzug der zwischenzeitlich geleistetenTilgung war der Ltand per 1. No¬
vember 1935 8 566 000 litl. Kuf Grund des Angebotes der RheinischenGirozentrale und vrovin¬
zialbank auf Umtausch der Guldenanleihe in ReichsmarK-Zchuldverschreibungender Rheinischen
Girozentrale und vrovinzialbank sind 3 203 000 bil. in 5 445 100 ReichsmarK-Zchuldverschreibungen
der RheinischenGirozentrale und vrovinzialbank zum Umtaufch gelangt, für welche eine besondere
Vestätigung der Gewährshaftung des vrovinzialverbandes nicht abgegeben worden ist. Nach diesem
Umtausch beträgt der Ltand der Guldenanleihe per 31. Dezember 1936 5 002 000 bil.-

2. das Lchuldversprechen des vrovinzialverbandes für den Knteil der LandesbanK in Höhe von
750 000 Dollars an der RmeriKa-Knleihe der Deutschen llandesbankzentrale R.°G. aus 1928 für
die landwirtschaftliche Umschuldung (Leschlutz des 74. vrovinziallandtages vom 30. März 1928).
Da das Reich die Verpflichtung übernommen hat, der LandesbanK alle Ausfälle zu ersetzen, die
dieser aus den aus dieser Rnleihe ausgeliehenen landwirtschaftlichen UmschuldungsKreditenentstehen,
hat das Zchuldenversprechendes vrovinzialverbandes für diese Anleihe nur noch formelle Vedeutung.
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Verteilung der vorläufigen provinzialumlage für das Nechnungsjahr 7937
auf die stadt- und Landkreise der Nheinvrovinz.

Gemäß § 2 der yaushaltssatzung für 1937 gelangen zur Erhebung 14,75°/»

1. der den 5tadt° und Landkreisen, bei letzteren einschließlichder zugehörigen Gemeinden, für das
Rechnungsjahr 1937 zufließenden Überweisungen aus der Reichseinkommen-und Uörperschaftssteuer.

2. des Reichssatzes der im Rechnungsjahr 1937 in den 3tadt° und Landkreisen aufkommenden
Vürgersteuer.

3. der in den 5tadt- und Landkreisen vom 3taate veranlagten Realsteuern nach dem 5tande vom
1. Ianuar 1937.

Der Kreis hat an vorläufiger provinzialumlage für da« Rechnungsjahr 1937 zu zahlen:
Rreis

* -- 5tadtKreis

nachdemMahstab
der Neichssteue»
Überweisungen

HF

nach dem Maßstab
der Vürgersteuer
nachd.Neichssatz

HF

nach d. Maßstab d.
staatl, veranlagt.
Nealsteuersollz

HF

insgesamt
(Lummen der spalten

2-4)
HL

abgestimmt zur
Zahlung in 24

Halbmonatsrllten
HF

1 2 3 4 5 6

I. Neg.-Vez. Kachen
*Nachen°5tadt
Nachen.cand
Vüren
Erkelenz
GeilenKirchen-tzeinsberg
Iülich
Monschau
3cbleiden

290 690 —
245 644 —
179 995,—

28 153 —
42 421.-
31 758 —
11769 —
23 200,—

31621,—
30 676.-
17 404,—

7 684 —
12 016 —

6 625 —
2 254.-
6 347.-

257 830,
148 494,—
136 322.—
43 091 —
63 949 —
51 184.—»
12 53?,—
32 848 —

580141.-
424814 —
333 721 —

78 928,-
118 386 —
89 567 —
26 560 —
62 395 —

580 056,
424800 —
333 720 —

78 912,—
118 368 —
89 544.—
26 544.—
62 376,—

3a. Neg.»LezirK: 853 630 — 114 627 — 746 255 — 1 714 512 — 1714 320,—

U. Neg.-Vez. Düsseldorf

'Düsseldorf
^Duisburg
'«ssen
* l<refeIo»Ueroingen

Mülheim°Nuhr
'M.Gladbach
'Neuß
'Vberhausen
'Nemscheid
'Nhevdt

Solingen
'viersen
'Wuppertal
Uleve
2in«laKen
vüsseldoif.Mettmann
Geldern
Ereoenbroich.Neuß
«empen.Urefelo
INoerz
Neez
Nhein.wuppei.Ureis

914747-
691 164 —

1^144 960 —
280 907 —
198 028,—
150 562 —
77 202 —

234 075 —
182 372 —

96 446 —
182 244 —

41 709 —
868 210, -

84 380 —
81 404 —

271 277 —
31 255 —
95 179 —

131 729,—
264 907.—
103 759 —
271 264 —

127 367,
70 471 —

118177 —
38 589,—
23 739, -
20 804 —
11019 —
26 759 —
19 430-
15 136 —
27 874 —

5 691,—
77 326 —
11 660 —

7 494 —
35 433,-

7 059 —
14 820 —
18 858 —
26 127 —
12 120 —
29 575 —

1 171 049-
559 93l —
818 276,-
266 946 —
136 143 —
156 137.—
130 918,—
172 946,-
141871 —
109 280.—
199 720 —
42 «99 —

646 053 —
103 556 —

51 506,—
205 910 —

56 481 —
127 870 —
120 898 —
207 236 —
101 189 —
241 814-

2 213163 —
1 321 566 —
2 081 413 —

586 442 —
357 910,—
327 503 —
219 139,-
433 780 —
343 673 —
220 862 —
409 838,—
89 499 —

1 591 589 —
199 596 —
140 404 —
512 620 —
94 805 —

237 869 —
271 485 —
498 270 —
217 068 —
542 653,—

2 213160,-
1 321 560 —
2 081 424 —

586 440,—
357 912 —
327 504 —
219 144 —
433 776 —
343 656 —
220872 —
409 824 —
89 496,—

1 591 608 —
199 560,—
14« 400,-
512 016 —
94800,—

237 840 —
271 464.-
498 096 —
217 056,—
542 640-

3a. Neg.°VezirK: 6 397 780 — 745 538 — 5 767 829 — 12 911147 — 12 910 248 —

M. Neg.-Vez. «oblenz
'Uoblenz°3tadt
«hrw eiler
KNenKirchen
«ochem
Uoblenz.cand
«reuznach
Manen
Neuwied
3t. Goar
3iwmern
3ell

83 485 —
55 258-
88 200 —
15 706 —
58153 —
97 692 —
71 484 —

124 689,
25 062 —
10 426,—
1? 913.—

12 523 —
7 480 —
9 760.—
5 095 —
7 592 —

15 225 —
10 661.—
14141-

5111 —
3 957-
3 498 —

100 582 —
48 585 —
66 119 —
22 289-
47 671.-
95 370 —
70 478 —
89 031 —
26161,-
23 2??.-
22 406.-

196 590,—
111 323 —
164 «79 —
43 «9«.—

113 416 —
208 287 —
152 623, -
227 861 —

56 334 —
3? 66«,—
43 81? —

196 536,—
111312 —
164 «76 —
43 «8«,—

113 4««,—
208 272,—
152 616 —
227 856 —

56 328.—
37 656 —
43 800 —

3ll. Ueg..V«zirK: 648068 — 95 043.— 611 969 — 1 355 «8«,- 1 354 932 —
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Der llrei« hat an vorläufiger sironinzialumlage für da» Rechnungsjahr 1937 zu zahl««:
Kreis

' - 3tadtKr«i«
nach dem Maßstab
der Neichssteuer-
überweisungen

nach dem Maßstab
der Vüigersteuer
nach d. Neichzsatz

nach d. Maßstab d.
staatl, veranlagt.
Nealsteuerjoll«

insgesamt
(Summen der Spalten

2-,)

abgestimmt zur
Zahlung in 24

ljalbmonatzraten
HL

1 2 3 4 5 6

IV. Neg.-Vez. «Sln
'Lonn«3tadt
>«öln.5tadt
Vergheim
Vonn>lland
EulKirchen
Köln»cand
VberbergischerUrei»
Nheinisch.vergischer«reis
3ieaKrei«

155 200 —
1 274 418.—

76 961,—
102 75«,—

71 662 —
203 194 —

80 727 —
104 76«,—
132 622 —

19 064 —
163 742,-

9 324.—
14 864.—

9 920 —
17 833 —
11 613 —
15 460 —
19 879.—

160 102 —
1517 416.—

109 206 —
106 992.—
94 955 —

175 099 —
67 630 —
96 631 —

121 842.—

334 366.—
2 955 576,—

195 491.—
224 606.-
176 537 —
396 126,—
159 970 —
216 851,—
274 343 —

334 344 —
2 955 324.—

195 480 —
224 592,—
176 520.—
396 120 —
159 960.—
216 840 —
274320 —

3a. Neg.»VezirK: 2 202 294 — 281 699 — 2 449 873 — 4 933866.— 4 933 500 —

V. Neg.-Vez. Trier
>Tii«r.3tlldt
VernK«stel
vitburg
Dann
Merzig»wadern
plÜM
3»arburg
5t. wendel>vaumholder
Iiier>cand
wittlich

89 594.-
25 811,—
21 910 —
14 760 —

8 688,—
13 868-
15 852 —
12 176,—
48 285 —
19 437 —

11850 —
8 000 —
4 867 —
4 494 —
3 369.—
4 350 —
4348 —
2 393,—

10 698 —
4 455 —

102 634 —
36 381,—
25 761,—
20 662 —

8 686,—
16 283-»
25 493 —
14 245 —
48167,—
29 540 —

204 078.—
70 192.—
52 538.—
39 916.—
2« 743 —
34501.—
45 693.—
28814.—

107150 —
53 432 —

204 078 —
70176,—
52 536.—
39 912,-
20 736 —
34 506,—
45 696 —
28 800.—

107 136,—
53 424.—

5a. Neg.'vezirK: 270381 — 58824,— 327852.— 657 057.— 657000 —

Zusammenstellung:

Regierungsbezirk:

l. Kochen 853 630,— 114 627,— 746 255 — 1 714 512 — I 714 32«.—
II. Düsseldorf 6 397 780 — 745 538,— 5 767 829.— 12 911147.— 12 910 248.—

III. Noblen, 648 068,— 95 043 — 611 969,— 1 355 «80 — 1 354 932 —
IV. «öln 2 202 294,— 281 699 — 2449 873,— 4 933 866 — 4 933 50«,—
V. Trier 270 381 — 58824.— 327 852 — 657 057,— 657 «««.—

'3umme: 10 372153,— 1 295 731 — 9 903 778 — 21 571 662- 2157««««,—

') »ei «lesen «reisen ist zunächst da« Nealsteueisoll nach dem Stand« vom I. I. I92K zu Grunde geleat, »eil da« Neaisteuerloll nach dem Stande
1.1. 1927 bei llufstellung d«5 H»u«h»It5pI»ne« noch nicht bekannt war.
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Übersicht über die Entwicklung der provinzialumlage
in den Rechnungsjahren 1931 bis 1936.

Rechnungsjahr Soll
HL

Ist*

1931 21 541 365') 18 843 324')
1932 15 880 000 13 276 533

1933 13 870 000 16 062 4902)
1934 15 490 000 18 386 881,64')
1935 18 549 000 ' 20 496 207

1936 19 896 000

' Ist - Nbrechnungzergebnl« einschließlich der verbliebenen Rückstände der 3tadt> und candkreise.

') einjchliehllch der von dem Vbeivräsidenten der ttheinviovinz festgesetzten Nachtiag«umlage.
') davon 856 Ib7,- H^ in Umschuldungzbriefen abgedeckt.
') ., 1984 692,51 » „ „
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